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Hierzu drei Beilagen.

LsgrsrunÄsevau.
Kaiser Wilhelm wird ungefähr am 8 . August

von Norwegen zurückkehren , und man erwartet , daß er
nit König Eduard aus dessen Reise nach- Marienvad zu-
iammentrefsen werde.

Im Prozeß gegen die Fürsten Eulenburg
wurde die Oeffentlichkert ausgeschlossen . Fürst Eulenburg
beteuert nach wie vor seine Unschuld.

Wegen dringenden Verdachts des Landesverrats
wurden in Kiel der Marffreobermaat Dietrich und
seine Geliebte verhaftet.

Graf Zeppelin unternahm wieder mit seinem
Luftschiss einen Ausstieg , bei dem sich die umgeänderte
Steuerung als sehr günstig erwies . Die große Fahrt nach
Mainz beginnt voraussichtlich am Donnerstag.

Der Ver ein deutscher Ingenieure begann
in Dresden in Gegenwart des Königs seine Verhand¬
lungen . Der Verein hat 22 430 Mitglieder und ein Ver¬
mögen von 1200 000 Mark . Die Verleihung der Grashofs-
Denkmünze an den Grasen Zeppelin wurde mit donnern¬
dem Beifall ausgenommen . Zeppelin hielt einen Vortrag
über seine Erfahrungen bei dem Bau von Luftschiffen.

Nur die Entdeckung des Urkebtrs des- letzten « v m --
Len - Amschlags in Barcelona wurde eine Beloh¬
nung von 100 0Ö0 Pesetas ausgesetzt.*

In Teheran iß die allgemeine Unsicherheit im
Wachsen begriffen . Die halb verhungerten Truppen be¬
gehen schreiende Gewalttaten.

ver neue „Nauticus " .
In den nächsten Tagen wird der „Nauticus "

, das
bekannte JahrbuchfürDeutschlandsSeeinter-
essen, im Verlage von M i t t l er L S o h n in B e r I in
erscheinen. Diesmal enthält das interessante Buch einen
militärisch - politischen Teil , dann wirtschaftlich-
technisches Material und in einem besonderen Abschnitt eine
Statistik des Seeverkehrs . Längst schon hat sich der „ Nau¬
ticus " zu einem unentbehrlichen Handbuch für alle mit den
maritimen Interessen des Reiches verknüpften Kreise her¬
ausgebildet , und es wird auch in seinem neuesten Jahrgange
seinen Aufgaben in jedem Betracht völlig gerecht.

Nachdem in den Jahren unmittelbar nach dem ostasiati¬
schen Kriege die Marinepolitik der meisten Seemächte einer
Revision in der Richtung unterzogen worden ist, daß dem
Einfluß der Seemacht aus den Gang der Politik in höherem
Maße als in früheren Zeiten Rechnung getragen wurde , be¬
wegt sie sich in letzter Zeit wieder in stetigeren Bahnen . Da¬
bei macht sich bei einzelnen Nationen unverkennbar das Be¬
streben geltend , für die Sserüstung einen der Abhängigkeitdes Staates von der See entsprechenden gesetzlichen Rahmen
zu schassen, innerhalb dessen der Ausbau der Flotte unter
steter Berücksichtigung der Fortschritte der Technik seinen ge¬
regelten Gang nimmt.

Die Bemühungen Englands, den „ tvo -povcsrktLnänrcl " weiterhin zu wahren , sind auch im abgelausenen
Jahre erfolgreich gewesen. Frankreich gegenüber ist nun die
Ueberlegenheit Deutschlands an Linienschiffen bei der An¬
nahme der zwanzigjährigen Lebensdauer der Linienschiffeklar zu Tage getreten . Die zielbewußte Schiffbaupolitik
Deutschlands trägt eben jetzt schon ihre Früchte . Bemerkens¬wert sind die Mitteilungen des „ Nauticus " über den neuen
Maschen Kriegshafen Rosyth , dessen Ausbau endgültig be¬
schlossen ist. Die Gesamtkosten für diesen neuen Hafen wer¬den 204 Millionen Mark betragen . Die Anlagen sollen im
Spätherbst des lausenden Jahres begonnen , in zehn Jahrenfertrggestellt , aber schon in sieben Jahren benutzbar sein . An
Anlegestellen wird der neue Hasen elf für große Schifte ineurer Lrrrrc und für 82 in zwei Linien enthalten . Ein beson-deres Bassin ist für die Unterseeboote vorgesehen . Die Ver-Ichrebung des Schwerpunktes der englischen Streitmacht nachder Nordsee zu hat m den letzten Jahren zahlreiche Fach¬leute m England zu Gunsten der Anlage und des Ausbaueswerterer Stutzpunkte an der Ostküste die Stimme erheben

Bei der Kriegsmarine der V er e ini g t en St a ahat dm glsicklrch durchgeführte Fahrt der Atlantischen Fnach dem Stillen Ozean den Beweis dafür gebracht dck
ftrnrenschisfsflotte der Union der gleichen Schiffszahl ireurer Flotte , deren Entwürfe aus der gleichen Zeit stam
I " allgenrerneir als ebenbürtig zu betrachten ist . Woh
ei ^ Marine eurer großen Seemacht in dem Ver
Slrl u^ ^ von Unfällen und Havarien der verschiedet ui dem Maße heimgesucht worden , wie diefranz,

s che im verflossenen Jahre . Eine tiefgehende Beunruhigung
hat sich demgemäß nicht nur der leitenden Kreise , sondern
der ganzen Bevölkerung in Frankreich bemächtigt . Fehler
in der Handhabung des Materials bildeten in den meisten
Fällen die Ursachen der großen Verluste an Schissen und
Menschenleben.

In Japan ist es noch nicht gelungen , die Schisf-
ba-uindustri -e derart zu heben , daß man die notwendigen
Reparaturen und Neubauten sämtlich im Lande selbst hätte
durchfirhrcir können . Immerhin hat der japanische Schiff¬
bau in den letzten Jahren bereits gute Leistungen hervor¬
gebracht . Wie die Japaner sich bei ihnen bisherigen Schiff¬
bauten eng an englische Vorbilder anznlehnen pflegten , so
haben sie sich entschlossen, auch in der Armierung ihrer
Schlachtschiffe die englischen Vorbilder zu benutzen.

Der völlige Zusammenbruch der russischen Flotte
hat , wie bekannt , die Regierung veranlaßt , von d-cr Rerchs-
d-um-a die Mittel zur Neuerrichtung der nautischen Streit¬
kräfte zu fordern . Die Bewilligung ist noch nicht erfolgt,
und man hofft , daß wenigstens das Mindestmaß der Streit-
mittel , vier Linienschiffe , geschaffen werden können . Hin-
VEich Organisation und Personal der Flotte hat man in
, ..Fand Reformen teils d-urch-g-eführt, - teils in Angriff ge¬
nommen . Die brennendste Frage aber ist d' " Umformung
der Marineverwaltung in eine den Anforderungen der Zeit
entsprechende Behörde.

In O e st e r rei ch - U n g a r n vollzieht sich der Aus¬
bau der Flotte nach den Grundsätzen der Modernisierung
des Linienschiffmaterials durch Ersatzbauten für die älteren
Schiffe und Verstärkung der Torpedobootsstrertkräfte . wozu
im letzten Jahre dis Schaffung einer Unterseebootflottrllo
getreten ist. Indessen sind Sie Mittel , die .der Etat für 1908
für die genannten Zwecke zur Verfügung stellt , so gering,
daß sie eine Förderung der im Jahre 1907 begonnenen
Schrffba -uten nur in beschränktem Maße zulasten.

Nachdem die größeren Seemächte in Len Jahren nachdem ostasiatis-chen Kriege dem durch diesen von neuem bei
stätigten Grundsätze von der Bedeutung der Scemacht durch
erhöhte Tätigkeit beim Ausbau ihrer Flotille Rechnung zu
tragen sich eifrig bemüht haben , sehen wir in neuerer Zeit,wie sich auch in den Seestaaten zweiten und dritten Rangesin stärkerem Maße , als es bisher der Fall war , das Be¬
streben geltend macht , die Seerüstung zu vervollkommnen.
In S chwed e n hat man sich zur Vorlage eines Flotten-
baup -lanes entschlossen, und man kann nach den über die
schwedische Flotte bökan-nt gewordenen Nachrichten feststel-len ,

'Latz Personal und Material hoch eingeschätzt werden
dürfen . Ein ähnliches Urteil wird man jetzt mit Bezug aufdie norwegische Marine fällen können , deren Material
aber sowohl nach der Zähl wie auch der Größe der gepan¬
zerten Schiffe erheblich hinter dem der schwedischenzurück¬
steht . Das Flottenprogramm derspanische n Regierung
hat die einmütige Zustimmung desParlaments gefunden und
auch Griechenland hat einen Plan für die Vergrößerungder Flotte ausgestellt , dessen aus drei Jahre zu vertei¬lende Kosten aus etwa 100 Millionen Mark veranschlagtwerden.

Auch Brasilien hat sich dazu entschlossen, sich eine
lebensfähige Flotte zu schaffen, und ihm eifern nun
auch andere südamerikanische Staaten in dieser Hin¬
sicht Nach.

Ein interessantes ' Kapitel widmet „Nauticus " der
Frage : „Turbinen - oder Motor - Antrieb aufEl ch i f f e n ?" Schon erheben sich Stimmen , die der
Dampfturbine nur eine vorübergehende Bedeutung zu¬erkennen und als Antriebsmittel der Zukunft die Ver¬
brennungsmaschine , sei es in der Form als Verbrennungs¬motor oder als Gasturbine , anfprechen zu müssen glau¬ben . England unternimmt soeben den ersten Versuch miteiner Gasturbinenanlage . Mit Beziehung auf die ma¬
rokkanischen Verhältnisse gestaltet sich der Abschnitt des
„Nauticus " über „ Die Handels - und Berkehrsstraßen desMittelmeeres " zu einem augenblicklich besonders fesseln¬den . Das nordwestmediterrane Handels - und Berkehrs¬gebiet ist gegenwärtig das wichtigste , größte und wirt-

bmr meisten aktive . Es umfaßt den europäischen
Küstenbogen von Gibraltar bis zur Südsprtze Italiens,
einschließlich der im westlichen Mittelmeerbecken liegen¬den Inseln und der Insel Malta . Bis zu einem gewissenGrade kann man noch Brindisi diesem Verkehrsgebiet an¬
gliedern . In diesem Gebiete liegen die ansehnlichsten und
meisten Großverkehrshäfen . Selbstverständlich beherrschtdie italienische Handelsflotte dieses Gebiet in wirtschaft¬licher ^ Beziehung . Bei ihr dominieren noch ganz ausfälligdie Segler , wir finden darum auch in keinem anderenMeere -steile so viele Segelschiffe wie hier . Aber auch hierrm Mittelmeer , in dem Paradies der Segelschiffahrt , hatdre alte Seemannskunst einen schweren Stand gegenüberder mehr und mehr vorwärtsstrebenden Dampsschtffahrt.Ganz gewaltig ist natürlich im Mittelmeer der englische
Handelsverkehr . Im ganzen vollzieht sich aus dem ' Mittel¬
meer ein gewaltiger Seeverkehr.

Für die deutsche Handelsmarine war das
l abMausene Jahr kein besonders, günstiges . Immerhin

jedoch konnte die Hamburg -Amerika -Linie im abgelaufenen
Jahre einen Reingewinn von rund 25 Millionen Mark
erzielen . Die Gesellschaft ' verfügt augenblicklich über eine
Flotte von 160 Ozeandampfern und eine Besatzung von
12000 Mann . Auch der Norddeutsche Lloyd - weist einen
Reingewinn von 23 Millionen Mark auf . Interessant sind
einige statistische Angaben : Dis Segelschiffsflotte der Welt
zählt zurzeit an Schiffen von 50 Registertonnen und dar¬
über 25 879 Fahrzeuge . Die deutsche Segelschtsfsslotte be¬
sitzt 959 . Schisse . Die Anzahl der Segelschiffe ist im Ab-
nehmeic begriffen . Das größte der in der ganzen Welt
im Jahre 1907 vom Stapel gelassenen Handelsschiffe war
der auf der Werft Decklenborg-GeesteMünde erbaute Dop-
pelschraub -endampf -er „Prinz Friedrich - Wilhelm " des Nord¬
deutschen Lloyd . Der Tur 'binensrage gegenüber verhält
sich die deutsche Handelsmarine noch abwartend.

politischer Tagesbericht.
veutMrs «eia».

Fürst Eulenburg vor den Geschworenen.
In der Erwartung , den Fürsten Eulenburg zu sehen,

hatte sich vor dem -düsteren Gerichisg -ebäude in Moabit
gestern lange vor Beginn der Sitzung zahlreiches Publikum
eingefunden . Damen der Gesellschaft, mit wallenden Feder-
Hüten, in eleganten Sommertoi -letten , Brillanten in den
Ohren , standen in dichtem Gedränge neben auffälligen,
minder geschmückten Erscheinungen , die man nicht zur
Damenwelt zu rechnen pflogt . Junge Leute mit wallenden
Schlipsen und künstlerischer Vernachlässigung des Aeußeren,
armband -geziert , Packer und -Laufburschen mit Paketen in
der Hand , Kinder und eine Anzahl verdächtig srrssehender,
hohläugiger Kriminälstud -enteir , straylsude Befriedigung in
den Mienen , daß auch -einmal ern Hoher an die Reihe ge¬
kommen , vervollständigen das bunte Ensemble . Am Ein¬
gang , des GerichtsgebäudeA hielten Schutzleute strenge
Wacht . Keiner durfte passieren , der nicht eure Einlaßkarte— sie wurde diesmal in eingeschriebenem Brief zugestellt— oder eine Zeugenladung vorzuweisen imstande war . Tie
Menschenmenge harrte draußen vergebens . Fürst Eulen»
bürg war durch einen Seiteneingang des Gebäudes fast un¬
bemerkt in den Schwur -g-erichtssa -al hina -ufge 'bracht worden.
Den Hut tief in die Augen gedrückt, .abgewendeten Hauptes,
lag Fürst Eulenburg auf der Tragbahre , rasch den Micken
der Neugierigen entzogen , die unmittelbar vor dem Ge¬
richtssaal Aufstellung genommen hatten . Im Saale wurde
Fürst Eulenburg so plaziert , zur Seite seiner Verteidiger,
daß er den Hörern den Rücken zukehrte.

Mit desto - aufrechterer , würdevollerer Haltung ließ die
Fürstin Eulenburg , eine trotz vorgerückter Jahre noch ! schöne
u-nd interessante Erscheinung , ihren Blick fest aus dem
Auditorium ruhen . Vor dieser Frau , die rn Treuen ihremGatten zur Seite steht , da sein Stern verbleicht , verstummte
achtungsvoll das Reden und Raunen . In ihren Zügen lagein solches Weh , lvar die Gesibrchte bittersten Leidens
unverkennbar eingeprägt . Mit welcher Seelenangst stu¬dierte die Fürstin beim Aufruf der Geschworenen jedes - Ge-
sicht , ob es Wohlwollen und Herzens güte . Verständnis fürdas Menschliche erkennen ließ , welche Schatten gingen über
ihr Antlitz beim Aufruf jedes - neuen Zeugen , bisher unbe¬
kannter Namen von Leuten aus dem Volk, Zeugen der An-
kla-gebehörde . Tieffchmerzlichea Tones , kaum die Tränen
zurückhaltend , antwortete die Fürstin beim Zeugenaufrus.Als Letzte, noch einen langen , innigen Blick zu dem Gatten
-entsendend , verließ sie den Saal , geleitet von ihrem Sohn,dem jungen , blondlockigen Grasen Eulenburg.

Fürst Eulenburg hatte seine apathische Haltung aufge-
geben . Man bemerkte , daß er mit gespannter Anteilnahme
jeder Phase der Verhandlung folgte , dem Zeugenaufrus , der
Auslosung der Geschworenen — fünf davon , darunter den
Geh . Kommerzienrat Louis Ravens , lehnte die Verteidigung-ab — , den -eindringlichen Ansprachen des Vorsitzenden an die
Geschworenen und an die Zeugen . Besonders feierlich klang
gerade in diesem Prozeß der Hinweis des Präsidenten aufdie Bedeutung des Eides , dessen Verletzung nie das Gewissen
zur Ruhe kommen lassen werde.

Jeder im Saale wartete aber darauf , ob das Gericht den
Ausschluß der Oeffentlichkeit verfüge . Fürst Eulenburghatte , in sitzender Haltung , auf Befragen des Präsidentenmit ruhiger , gefaßter , deutlich vernehmbarer Stimme seinenLebensweg skizziert . Kurz darauf bedeckte OberstaatsanwaltDr . Jsenbiel , streng , unerbittlich , feierlich , das Haupt mitdenr Barett und beantragte den Ausschluß der Oeffentlichkeit
„ im weitesten Sinne "

, wegen Gefährdung der Sittlichkeit,mit Rücksichtauf den Angeklagten und , wenn man diese nichtgelten lassen wolle , auf die Zeugen , die anders in die pein¬lichste Situation versetzt würden . Sehr geschickt begegnete
Herr Jsenbiel der etwaigen Befürchtung , daß hier etwas zuverheimlichen sei, mit der Feststellung , daß ja zwölf Volks-
richter für die Oeffentlichkeit die Kontrolle üben . Die Ver¬
teidiger , Rechtsanwalt Wronker und der aus dem Prozesseder Gräfin Kwilecki bekannt gewordene Rechtsanwalt
Chodziesner , widersprachen dem Anträge des Staatsanwalts
nicht, obschon sie den Wert der öffentlichen Verhandlung an»



> L ^ '

««rannten , und das Gericht entschied nach kurzer Beratung,
diesen Prozeß von mehrtägiger Dauer hin¬
ter geschlossenen Türen zu verhandeln und auch
die Presse nicht zuzulassen.

Ob der radikale Ausschluß der Presse wohlgetan ist, wird
die Zukunft lehren . Es dürfte nicht ausbleiben , daß allerlei
unkontrollierbare Einzelheiten durch Zeugen und auf ande¬
ren Wegen aus dem Gerichtssaal in die Oeffentlichkeit drin¬
gen . Ein gesetzliches Schweigegebot gibt es
in diesem Falle für die Beteiligten nicht.
Durch das Unkontrollierbare aber wird leicht ein verzerrtes
Bild des Prozesses gegeben? und die richtige Würdigung . Las
Verständnis des Ausganges sehr erschwert, wenn nicht un¬
möglich gemacht.

lieber den Weiteren Gang der Verhandlung gegen
Eulenburg kann mitgeteilt werden : Nach Ausschluß der
Oeffentlichkeit beginnt die Vernehmung des Angeklagten.
Der Fürst bestreitet nach wie vor . sich
irgendwie gegen das Strafgesetz vergan¬
gen zu haben. Um 1.30 Uhr wird eine halbstündige
Pause gemacht und während dieser der Fürst auf seiner
Tragbahre von zwei Dienern in den Nebeusaal . gebracht.
Punkt 2 Uhr beginnt die Verhandlung von neuem.

Der polnische Markt.
Die Polen lernen nichts aus der Geschichte. Von keiner

anderen Seite sind sie so genasführt worden , als von
Frankreich , für dessen politische Interessen Ströme pol¬
nischen Mutes geflossen sind . Der polnische weiße Adler
nimmt gleichwohl immer wieder seinen Flug zur Tri¬
kolore . Gemeinsamer Haß gegen Deutschland ist der Boden
für diese Interessengemeinschaft . Er äußert sich neuer¬
dings in der Konkurrenz von Bestrebungen ans Verdrän¬
gung deutscher Waren vom polnischen Handelsmarkt . Die
Pariser Handelskammer hat mehrere Delegierte nach Kon¬
greßpolen , speziell nach Warschau , entsandt , die mit dem
Geschütz ihrer Musterkoffer Bresche legen wollen in Deutsch¬
lands handelspolitische Beste . Soweit Modeartikel in
Frage kommen , dürfte das gelingen . Bei den industriellen
Ausfuhrgegenständen jedoch, zumal den landwirtschaftli¬
chen Maschinen , die Deutschland in unerreichter Güte lie¬
fert , wird der französische Wettbewerb wohl ebenso Fiasko
machen , wie der österreichische . Der deutsch-polnische Han¬
delsverkehr ist etwas historisch! Gewordenes , und das läßt
sich nicht im Handumdrehen , nach dem Willen gewisser
Chauvinisten , entwurzeln oder „ enteignen " .

Ein Funkentelegramm des Kaisers.
Während der Fahrt der Seedeputation der Stadt Nürnberg

auf dem gleichnamigen Kreuzer wurde, wie aus Kiel depeschiert
wird , an den Kaiser ein Funkentelegramm gesandt. Der Kaiser
Erwiderte auf gleichem Wege folgendes: „Herrn Oberbürger¬
meister Dr . v . Schuh, Kreuzer „Nürnberg "

. Ich danke Ihnen
und den Vertretern der Stadt Nürnberg herzlich für Ihre pa¬
triotischen Grüße von hoher See , es war mir eine große Freude,
das stolze Schiff „Nürnberg " heute in voller Fahrt zu sehen,
möchte es sich im Dienste des Vaterlandes bewähren. Wil¬
helm, I . R ."

Wieder ein Spionage -Prozeß.
Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des

Reichsgerichts fand die Verhandlung gegen den Buchhändler
Josef Egensperger aus Kaisersberg wegen Spionage zu Gun¬

sten Frankreichs statt. Der Angeklagte ist beschuldigt , geheim zu
haltende Verträge über Artillerieausrüstung und dergleichen an
den Vertreter eines Pariser Nachrichtenbureaüs geliefert zu
haben. Geladen sind drei Zeugen und zwei Sachverständige. Die

Oeffentlichkeit war für die Dauer der ganzen Verhandlung aus¬

geschlossen . Das Urteil lautete wegen Verbrechens gegen Z 1
des Spionagegesetzes auf drei Jahre Zuchthaus und die Neben¬
strafen.

Fürst Eulenburg und die Staatsanwaltschaft.
Zu den Seltsamkeiten der Vorgeschichte des Meineids¬

prozesses gegen den Fürsten zu Eulenburg gehört , wie die

„N. G. C .
" mitteilt , das Verhalten des Angeklagten gegen¬

über der Staatsanwaltschaft aus der Zeit vor dem Mün¬

chener Prozesse , dessen Ergebnisse zur Verhaftung des Für¬
sten führten . Fürst Eulenburg war in tiefster Ungnade , sein
Haus wurde im Privatverkehr gemieden . Er suchte nur durch
seine kühnen Eide im Bülow -Brand - und im zweiten Moltke-

Harden -Prozeß , wo er in Abrede stellte , jemals in seinem
Leben „Schmutzereien " getrieben zu haben , seine Position zu
verbessern und sich die Gnade der Krone wieder zu erobern.
Das mißlang . Man glaubte ihm schon damals nicht mehr.
Nun wollte er seine Rehabilitation erzwingen , und entschloß
sich zu einem noch kühneren Wagnis , das fast wie ein Mär¬

chen klingt : Fürst Eulenburg suchte den Oberstaatsanwalt
Dr . Jsenbiel auf und klagte ihm , daß die üblen Gerüchte
über ihn nicht mehr zu ertragen seien . Er sei rein und un¬
schuldig. Der Oberstaatsanwalt solle ihm doch helfen . Ob
man nicht einen Aufruf erlassen könne, daß sich jeder melden

möge , der irgend etwas Nachteiliges von ihm wisse. Dessen
nicht genug , gab Fürst Eulenburg einem Beamten , den

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel zu ihm sandte , um ihm
einige gegen den Fürsten vorliegende Angaben vorzuhalten,
zweimal sein Ehrenwort , er habe niemals in seinem Leben
in sexueller Hinsicht gefehlt , und zwar gab er dies Ehren¬
wort als deutscher Fürst und als Christ . Diese Taktik des

Fürsten wäre gegenüber den nunmehr vorliegenden erweis¬
lichen Tatsachen , die zu der Verhaftung des Fürsten wegen
Meineides führten , unverständlich , wenn man nicht anneh¬
men müßte , Fürst Eulenburg hätte es damals für ausge¬
schlossen gehalten , daß Männer , mit denen er bis in die

jüngste Zeit naturwidrigen Verkehr hatte , dies zugeben und
damit sich selbst in peinlichster Weise bloßstellen könnten.
Das ist aber geschehen, weil diese Männer für einen Mein¬
eid nicht zu haben waren . Wenn man dies alles sich ver¬
gegenwärtigt , kann es nicht Wunder nehmen , daß der Staats¬
anwalt vorübergehend zu einer dem Fürsten Eulenburg gün¬
stigen Auffassung gelangte . Umso anerkennenswerter ist das

energische Eingreifen des Oberstaatsanwaltes in dem

Augenblicke, in dem die Situation geklärt war . Die zu dem

Prozesse geladenen medizinischen Sachverstän¬
digen werden sich, wie wir hören , in der Hauptsache mit
der Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten zu beschäftigen
haben . An der Zurechnungsfähigkeit des Fürsten ist nicht

zu zweifeln , auch käme ja nur in Frage , ob er zu der Zeit,
als er die Eide schwor, zurechnungsfähig war oder nicht.

Daß ör damals völlig Herr seiner Sinne war , wird ernstlich
niemand bezweifeln können . Der Gesundheitszustand des

Fürsten ist übrigens zufriedenstellend.

l «rrte srier.
I Die Bürgermeisterstochter vor dem Schwurgericht.

Freiberg i. S ., 29. Juni.
Vor dem FreiLerger Schwurgericht begann heute die Ver¬

handlung gegen die des Mordes angeklagte Bürgermeisterstochter
Grete Beier . Schon von früh 7 Uhr ab belagerte eine dichte
Menschenmengedas Gerichtsgebäude. Je weiter der Zeiger vor¬
rückte , desto rücksichtsloser gebärdete sich die Menge, sie drückte die
Scheiben ein, und in den engen Gängen kam es zu Tätlichkeiten.
Kurz nach 9 Uhr betrat der Gerichtshof den überfüllten Ver¬
handlungssaal. — Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr.
Rudert , die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Hanunl , während
der Angeklagten wieder Rechtsanwalt Dr . Knoll als Verteidiger
zur Seite steht. Die Anklage lautet auf -

Mord und schwere Urkundenfälschung.
Nach dem heute am Morgen des Gerichtstages vorliegenden

Material erfährt die bisherige Darstellung des Mordes einige
Aenderungen, die das Verbrechen noch romantischer erscheinen
und zugleich erkennen lassen , mit welcher kalten, raffinierten
Ueberlegung Grete Beier ihr Verbrechen durchführte.

Grete Beier hatte am 14. Mai v . I . ihren Verlobten, den
Oberingenieur I . Preßler , in seiner Chemnitzer Wohnung aus¬
gesucht , ihm in einem unbewachten Augenblick Zyankali in ein
Getränk getan und dann , als er nahe daran war , der Wirkung
des Giftes zu erliegen, ihm aus einem Revolver zwei Schüsse in
den Kops gejagt. Vorher hatte sie alles sorgfältig vorbereitet, um
den Glauben zu erwecken , Preßler habe Selbstmord begangen.
Zn diesem Zwecke ließ sich Grete Beier fingierte Briefe . aus
Mailand zugehen , die angeblich von einer jungen Ita¬
lienerin herrührten , die sich als die Frau Preßlers - be-
zeichnete . Nach diesen Briefen sollte Preßler während des
Aufenthalts in Italien die Schwester der Schreiberin ge¬
liebt , verführt , dann aber schnöde verstoßen und die Un¬
glückliche dadurch in den Tod getrieben haben . Um die
Schwester zu rächen , habe dann die Briefschreiberin Preßler
an sich gefesselt , der sie auch geheiratet , aber nie besessen
hübe , da sie ihn schon am Trauungstage wieder , verlassen
habe . Als sie dann später in Deutschland Kunde von der
Verlobung Preßlers mit Grete Beier erhielt , sei ihr -dies
als günstige Gelegenheit erschienen , ihren Haß zu stillen.
Sie habe Preßler in Chemnitz ausgesucht und ihm erklär : ,
daß er einer Anzeige wegen Bigamie nur dann entgehen
könne , daß er sich erschieße. Preßler habe den Tod gewählt.
In einem rührenden Abschiedsbriefe mahnt die angebliche

. Italienerin Grete Beier , sich nicht um Preßler zu grämen,
da er das nicht verdiene . Er habe einen schlechten Lebens¬
wandel -geführt und infolgedessen an einer - unheilbaren
Krankheit gelitten , die ihn doch stets gehindert haben
würde , ihr ein glückliches Familienleben zu bieten . Diese
Briefe hat Grete Beier sämtlich selbst geschrieben, ebenso das
Testament Preßlers , in dem sie als Universalerbin eingesetzt
war . Durch eine Anfrage im Briefkasten des „Freiberger
Anzeiger " verschaffte sich- Grete Beier Kenntnis von den
bei Abfassung eines Testaments zu- beobachtenden Bestim¬
mungen . Um die Entdeckung- der Fälschung zu Verbin¬
dern , schrieb sie alle Briese , die sie von Preßler hatte/ab,
vernichtete die Originale und - gab die ihre Handschrift
tragenden Abschriften als Originale aus . Auf diese Weise
-erreichte sie . daß düs Testament dieselben Schristzüge trug
wie dis Prehlerschen Briefe . Infolgedessen wurde auch! das
L -ssta-ment für echt gehalten , bis es dem Bruder des Er¬
mordeten gelang , die Fälschung aufzudeck-en . Ihm fielen
nämlich einige Stellen i-n der Fassung des Testaments auf,
dre von einer Frivolität zeugten , die sein Bruder niemals
'besessen hatte und die dieser angesichts des Todes erst recht
nicht geäußert haben würde.

Im Testament
gibt Preßler nämlich an , daß er an einer unheilbaren Krankheit
leide, daß er es aber nicht bereue, aus , dieser Welt zu scheiden,
da er das Leben in vollen Zügen genossen habe. Besonders- auf¬
fallend erschien der Schlußsatz des Testaments,

' der lautete:

„Lustig gelebt und selig gestorben, das heißt dem Teufel die
Rechnung verdorben !" Dieser Satz konnte nicht aus der Feder
des Ermordeten , der das Leben imm?r ernst auffaßte, geflossen
sein . Die Nachforschungen ergaben, daß das Testament von
Grete Beier gefälscht war . Während man zuerst annahm, die
Beier habe alle diese Verbrechen auf Anstiften ihrer Mutter und

ihres Geliebten Merker begangen, ergab die Untersuchung, daß
beide von der Mordtat erst später Kenntnis erhielten. Grete
Beier war am Mordtage allein in Chemnitz und ist nach verübter
Tat nach - Freiburg zurückgekehrt , wo sie abends an einer Privat-
festlichkeit teilnahm. Von dieser aus telephonierte sie an ihre
Mutter , sie amüsiere sich so gut , daß sie erst am nächsten Morgen
nach Brand zurückkehren wolle.

Grete Beier hat während der ein Jahr dauernden Unter¬
suchung mit dem Leben vollkommen abgeschlossen . Kürzlich
äußerte sie : „Ich möchte gern sterben, wenn es nur nicht auf
dem Schafott sein müßte.

"
Die Vernehmung der Grete Beier.

Nach Erledigung der üblichen Formalitäten .wurde in die
Vernehmung der Angeklagten eingetreteckt

Vors. : Es kommt darauf an , daß Sie heute Sie volle Wahr¬
heit sagen. Wollen Sie das tun?

Angekl . : Jawohl.
Vors. : Sie sind früher zwar nicht vorbestraft, in neuester

Zeit aber wegen Abtreibung zu einem Jahr Gefängnis und

wegen schwerer Urkundenfälschung und erfolgloser Anstiftung
zum Morde usw. zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Sind die

Strafen rechtskräftig geworden?
Angekl - : Ja.
Bors. : Der Erösfnungsbeschluß legt Ihnen Mord und Testa¬

mentsfälschung zur Last. Wollen Sie sich auf diese Anklage
äußern?

Angekl . (ruhig und ohne jede Erregung ) : Vielleicht wäre es.
am besten , wenn der Herr Direktor den Schriftsatz verlesen las¬

sen würde, den ich aufgesetzt habe. Darin ist die volle Wahrheit
niedergeschrieben.

Vors. : Die Verlesung dieses Schriftsatzes kann Ihre Ver¬

nehmung nicht ersetzen.
Angekl . : Ich wüßte nicht, womit ich anfangen soll.
Vors . : Erzählen Sie uns das . was Sie auch Ihrem , Ver¬

teidiger -erzählt haben . Fangen Sie meinetwegen mit der

Tanzstunde an . in der Sie die erste Bekanntschaft machten.
Die Angeklagte beginnt zögernd zu sprechen, erzählt

dann aber fliehend ihren Lebenslauf:
Nach meiner Konfirmation kam ich in die Tanzstunde.

Dort lernte ich einen Herrn Dealer kennen , zu dem ich mich

umsomehr hingezogsn fühlte , als meine Mutter sehr schroff
und lieblos zu mir war . Mein Vater und auch meine Groß¬
mutter waren zwar sehr gut, aber meine Mutter wies meine

Zä -rrirchkeiten zurück. Als ich sie em-mal- umarmen wollt»
stieß sie mich von sich. Bettelarm kam ich mir immer vor
wenn ich sah, wie andere Mädchen mit ihren Müttern ve/
kehrten . Unter Liesen Umständen hatte ich mehr als - an-twi/
Sehnsucht nach Liebe und Zärtlichkeit . Ich fühlte mick
allein aus der Welt und freute mich daher , in Dehler einen
Menschen gefunden zu haben , dem ich mich ans-chließen
konnte . Es war ein schönes, rein ideales Verhältnis -, jedoch
die Mutter war dagegen , denn ihr genügte der junge Mensch
nicht . . Ich aber fand ihn sehr lieb und konnte nickst
von ihm- lassen. Wir setzten daher unseren Ver¬
kehr heimlich fort . Im Lause der Zeit nahm
das Verhältnis einen intimeren Charakter an , ich konnte
ihn nicht abweisen . Durch Mißverständnisse kamen wir
auseinander.

Am 25 . Februar lernte ich ans -einem Maskenball des
Kaufmännischen Vereins in Freiberg Merker kennen. Es
war sozusagen

eine Liebe auf den ersten Bli -k,
denn wir fanden sofort Gefallen aneinander . Schon am
9 . -März verlobten wir uns heimlich -. Er wußte so schön
zn erzählen . Netzen der Liebe zog- mich- auch Mitleid zu
diesem Manne , der allein auf der Welt stand . Es war
eine sehr glückliche Zeit , dis ich mit ihm verlebte , auch
ein schönes, ideales Verhältnis . Da erfuhr ick) von Unter-
schlägungen , die er im Geschäft begangen hatte . Knie¬
fällig bat er meinen Vater , ihn zu retten , aber ich war
dagegen . An einem Sonntagmorgen kam er wieder . „Nur
Sie können mir Helsen !" sagte er zu meinem Vater . Ich
kümmerte mich nicht um ihn , sondern ging in die Kirche.
Ich bin überhaupt — wenigstens , war es früher so ¬
sehr religiös veranlagt , ich bin nicht so ruchlos , wie ich
setzt erscheinen mag . In der Kirche sprach der Pfarrer über
das Thema vom verlorenen Sohn . Er legte nahe , daß
wir nicht das Recht hätten , über die Menschen zu richten,
und daß wir einem , der gestrauchelt sei, helfen müßten.

Grete Beier fährt nach- einer kurzen Pause fort:
„Die Rede machte .tiefen Eindruck aus mich, ich faßte

den Entschluß , aus Merker einen tüchtigen Menschen zu
machen. Ich - glaube nicht , daß er ein unverbesserlich leicht¬
sinniger Mensch war . Er bekam also von uns - das Geld,
und von jetzt -ab wurde der Verkehr intimer , ich- nahm ihn
wiederholt mit -aus mein Zimmer . Um diese Zeit hörte ich,
daß Merker auch -andere Verhältnisse hatte Es gab Szenen
und Auftritte , in deren Verlauf Merker seine anderen Be¬
ziehungen hartnäckig leugnete . Aber ich blieb mißtrauisch.
Ta lernte ich am 16. Februar 1906 auf dem- Jng -enieurball
in Chemnitz

Ingenieur Preßler
kennen . Er war mein Tifchherr , und wenn ich- Mich auch

nicht gleich zu ihm - hingezogen fühlte , so- interessierte er mich

dach . Es - folgte ein längerer Briefwechwl , schließlich lud

er mich- -ein , ihn in Chemnitz zu besuchen. Wir -besuchen
das Theater . Für den anderen Tag - war Preßler zu- Mittag
geladen , er sagte , daß er durchaus ernstliche Absichten habe,
ich wollte mich aber nicht gleich binden . Als er mir vor

dem Essen auf dem- Flur das - Jackett hielt , versuche er,
mich an sich zu ziehen . „So schnell auf keinen Fall ! " sagte
ich . Beim Essen faßte er Plötzlich meine Hand mit den Wor¬
ten . „ Wll Leide luü -sfen gusaurrncnll -l-eiben " Ich - ßmßte
rächt, was ich, sagen sollte . Dieser Händedruck war eigent¬
lich die ganze Liebeserklärung , Preßlers . Ich mochte ihn

auch ganz gern leiden , wenn ich ihn auch noch nickst lieben

konnte . Ich -empfand es gewissermaßen als eine Genug¬

tuung , daß ein Mann von der Stellung Preßlers sich für

mich interessierte . Dann - aber glaubte rch auch im Sinne
meiner Mutter zu handeln , der Merker nicht genügt hatte
und der Preßler gefallen mutzte . Schließlich sagte ich nur,

daß ich durch die Verlobung mit Preßler dein Merker
euren -empfindlichen Schlag versetzen .

könnte . Hch
konnte ihm beweisen , daß ich ni -ck-t aus ihn angewiesen
war . Dann habe ich -mich eben mit ihm verlobt.
Ich war zwar nicht sehr glücklich , aber ich dachte , daß sich bas

schon geben würde. Preßler hatte sogar schon den Tag der Hoch¬

zeit festgesetzt , er hatte die Ringe gekauft. Je näher ich ihn aber

kennen lernte , desto mehr erfuhr ich, daß er doch ein ganz an¬

derer war , als ich ihn zuerst kennen gelernt hatte . Er war un¬

freundlich und grob- zu mir , ich kann wohl sagen , daß ich Furcht
vor ihm hatte . Das konnte ich nicht vertragen , ich wurde un¬

glücklich . Auf den Spaziergängen mit Preßler sah - ich MM
Merker , auch hatte ich gehört,,daß Merker gesagt hatte, -er käune

mich , nicht vergessen , und daß er bei der Nachricht von meiner

Verlobung sich wie rasend benommen hätte . An einem Tatzi,stw
dem mich Preßler besonders schlecht behandelt hatte, faßte ich den

Entschluß, mit Merker zusammenzutreffen.
Ich mußte von Preßler los,

sonst sah ich ein Unglück voraus . Zitternd betrat ich das

vier Merkers und warf mich dem Geliebten in die Arme.
wußte ja , Gretel , daß Du wiederkommen würdest, denn M

fühlst Dich unglücklich,
" sagte Merker . „Ja, " sagte ich, „iw- M

mich sehr unglücklich .
"

„Dann löse doch die Verlobung, WS

Merker . Er tröstete mich , dach bei diesem Zusammensein n-

zwischen uns beiden nichts passiert. Von diesem Moment M

ich eine ganz andere geworden. Ich hatte Mut und Energie '

kommen , vor allem war ich auf Preßler mehr wie ärgerlich- ^
behandelte ihn absichtlich niederträchtig, denn er sollte mich 1

bekommen . Aber er ließ nicht locker . Ich trieb nun die SM

auf die Spitze, denn ich wollte mich nicht mehr von ihm dehnte

lassen , wie man irgend ein dummes Kind behandelt. PE ' .
kam dann eines Tages zu uns . In auffälliger Weise verw

gerte ich- ihm vor allen Leuten den Begrützungskuß. ,
Vors . : Sie haben aber noch nachher eine gememjam

Reise mit Preßler gemacht. Geschah das auf Ihren WuM L

— Angekl . : Nein , keineswegs . — Vors . : Sie sollen e

Rheintour gemacht , aber eines Tages allein weggeM.

sein ? — Angekl . : Wir waren zusammen nach Koblenz M

ren , wo meine Mutter mir eine neue Einladung PE
übermittelte , mit ihm nach Köln zu fahren . Ich wollte n

lich nicht, und sagte , Preßler ist Wohl nicht bei Tröste . M

Mutter bat mich, doch mit ihm zu fahren . Ich / rww,
lieber springe ich in den Rhein . Es gab schließlich wst

einen lebhaften Austritt mit Preßler , der zum vollstan

Bruche führte . Da sah meine Mutter ein, daß der M ^
von der Verlobung die beste Lösung des Verhältnis

gend bat , den zurückgegebenen Verlobungsring wiederL j

men. Sie schrieb : „Seien Sie sicher , mem liebes Krim,

Würde, und wir fuhren am nächsten Morgen nach
atmete auf , wie von einer schweren Last befreit . . ,
die Sonne auch wieder für mich. Kaum waren wir E

angekommen , da traf auch schon oineinges w r " o

Brief von der Mutter Preßlers ein , in dem



wird Sie glücklich machen." Meine Mutter redete nur zu
und ich gab nach. ^ »

Nor , - Aber Ihr Verhältnis Mit Merker ging werter? —

Nnaekl - Ja, ich betrachtete wich ja gar nicht als seine Braut.
- Vors' Durch Zufall erfuhr nun Ihre Mutter von Ihrer
- ckwanaerschaft und veranlage Sie . sich Preßler preiszugeben?
- Maekl . - Ja , ich ging scheinbar darauf ein und schrieb an
Brehler liebenswürdige Briefe . — Vors. : Was . hat Sie dann zu
d°r Abtreibung, die Sie durch die Hebamme Kunze vornehmen
liehen veranlaßt ? — Angekl . : Darüber möchte ich nichts sagen.
- Vors. : Was haben Sie denn zu Merker gesagt? — Angekl . :
Ich sagte , ich sei gefallen. — Vors. : Glaubte er das ? — Angekl . :
Nein er war mißtrauisch. Mein Vater hatte daher Angst, daß
er uns anzeigen könnte. — Vors. : Ihr Vater wußte also von
der Abtreibung ? — Angekl . : Nein , daran ist er ganz unschuldig.
Ich bitte hiervon so wenig wie möglich zu sprechen . — Vors. : Ich
glaube, Sie täten besser , alles aufrichtig zu sagen , was Sie wis¬
sen, und den Geschworenendie ganze Sachlage zu schildern . —
llngekl . : Mein Vater hat an der Abtreibung keine Schuld.

Hierauf tritt , um der erschöpften Angeklagten Gelegenheit
zur Erholung zu geben , eine kurze Pause ein.

Neueste Nschrichien una letzte ,

vepeseven.
Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land."
Bundesschießen in Wien.

Wien , 30 . Juni . Die zum 6. österreichischen Bundes-
schießen anwesenden deutschen Schützen wurden vom
österreichischen Schützenbunde begrüßt . Beim MM hielt
der Bundesoberschützenmeister eine Ansprache , in der er auf
die innige Freundschaft zwischen den Schützen Deutsch¬
lands und Lesterreichs hinwies . Er schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm . Im
Namen der deutschen Schützen wies der Präsident der
Hamburger Schützengdsellschaft auf die Stammeszugehörig¬
keit der Deutschen und Oesterreicher hin und trank auf das
treue Zusammenhalten der deutschen und österreichischen
Schützen . Auch vom deutschen Kronprinzen war eine Ehren¬
gabe emgetroffeu.

Die Schulden eins Königs.
London , 29 . Juni . Die Summe , welche König Carlos

von Portugal der Staatskasse entnommen hat und die von
dem König und der Königin un rechtmäßig verwen¬
det worden ist, beläuft sich auf rund 44 Millionen

12 ^ '
Mark. Die Mitteilung von dieser ungeheuren Schulden¬
last , die einer Veruntreuung öffentlicher Gelder sehr nahe
kommt , veranlaßte die republikanische Partei in Lissabon zu
einer großen Demonstration und einer Resolution , worin der
18 Jahre alte König Manuel zur Abdankung aufgefordert
wird . Weiter verpflichtet sich die republikanische Partei
dazu , die Schulden des Hofes in einer für die königliche Fa¬
milie durchaus ehrenvollen Weise zu regulieren . Eine par¬
lamentarische Kommission , die sich mit der Nachprüfung der
Regierungshandlungen König Carlos ' beschäftigen soll, ist
bereits ernannt . Sie soll versuchen, den genauen Verbleib
der von dem König ausgegebenen Gelder zu ermitteln.

Vermischte Depeschen.
Täbris , 30 . Juni . Nach siebentägigem blutigem

Kampfe hat sich die Konstitutionspartei von Täbris er-
geben . Sie erbittet durch den russischen Gesandten die
Gnade des Schahs . _ _
verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Losch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag v»« V. Sch» -,

sämtlich in Oldenburg.

Wettervorhersage . Trocken. Meist heiter . Schwach¬
windig .
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Verkauf
eise»

Besitzung
i»

Oldenburg.
Oldeubaez. Die Ehefrau des

Kaufmann, H. Hartman« in
Dremerhave» beabsichtigt ihrem vldenbürg an der Ziegelhos-
>ratze unter Ne. 21 belegene

Besitzung
durch mich öffentlich mit Antritt
zum 1. Was ISO« zu verkaufen.

Me Besitzung Weht aus dem
UN guten Zustande befindlichen,
w geräumigen Unter - und
Oberwohnuag eingerichtete,!
WohuhausemitSoutevraia und

einem ca. 2 Scheffelsaat großen
schönen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oderBeamtest geeignet.Die Bedingungen sind günstige
Und kam, dbr Ankauf sehr
empfohlen werden.

2- « eekaufstermin steht an auf

d. 6. Juli d. I..
abends S Uhr.w « abetts SSirtShause an der

Zrrgelhofstraße.
Kaufliebhaber ladet ei»

Bmhtti! Llhivsrtilig.
beeidigter Auktionator. .

Eversten » Oldenburg."
LU verr . 5 i. LegehShner. Brut

Echt rebhf . Jtal . , und eine
Glucke m. Kacken.

NadorsterstraßsIS

Hugo Oltmanns zu Jade will
das an der Jade belegene , aufs
beste eingerichtete, neuerbaute

Wohnhaus
nebst ca . 20 At Gartengründen
Mit Antritt zllm 1 . Mai 1909
unter günstigen Bedingungen
verkaufen lassen.

Zweiter und letzter Verkaufs»
terunn ist angesetzt aufKttitos,
i>c« 18. Ziili i>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Verkäufers Gasthause.

Der vorzüglichen Lage wegen
eignet sich die Besitzung beson¬
ders für einen Privatmann , der
angenehm wohnen will.

Weiterer Verkaufstermin fin¬
det Nicht statt und soll in diesem
Termine bei nur irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Stechmann . Ankt.

Frucht ' Verkauf
Vldenbrok-Altendorf. Haus-

männ Heine. Jastsse« daselbst
läßt wegen des ihn betroffenen
Brandunglücks

Montag , K. IM
nach« . 8 Mr ans ..

M Zlh . - T . ÄMI,
28 Safer,
aal de « km (vorzüglich
öffentl. mLlstb . verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Zu vsrr . 2 schwere , n . a. K. st.
Ksttza bei Hruaock« an. Markt.

Osternburg.
Frau Witwe Arnold zu Drie-

lakermoor, Sandweg 1. läßt we¬
gen Aufgabe des Haushalts und
wegzngshalber am

Domrstog,
de» 9. IM -. Is.,

nachmittags 3 Uhr ans.,
folgende Sachen , als:

1 Sofa , 1 Sosatisch, mehrere
andere Tische . Rohr » und
Küchenstühle , 2Kleiderschränke
1 . Kommode, 1 Serviertisch, 1
Stand - und 1 Wanduhr , 3
zweischl . Betten . 3 Bettstellen,
1 Spiegel , div . Bilder , 1 Blu¬
mentisch , 2 Fach Gardinen m.
Zugrouleaux, 1 Teppich, 1 Kü¬
chenschrank mit Aufsatz , sämt¬
liches Küchengerät, Töpfe.
Pfannen, , Körbe. Waschbaljen,
1 Waschtopf, div. Gartengerät,
1 Handwagen. 1 Marktbude
und was sich sonst vorfinden
wird,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, auch kom¬
men alsdann an zugebrachten
Sachen

1 Sofa , einige Tische und 10
Polsterstühle

mit zum Verkauf.
'

Kaufliebhabcr laden hiermit
ein A. Bischofs L Grimm.

t-Teckuf.
Oldenbrok » Altendors. Die

Ehemische Fabrik. A. - G., da¬
selbst läßt
Äimadknd . 1 . Juli cr . ,

nachm . 5 Uhr.

U Llj. ° T. Rsgge«,
18 „ Hofer,

auf dein Halin,
öffentl. »iristb. verkaufen.
Großenmeer. L. Haake, Aukt.

! kilM KM.
Morgen , Mlmtz:
Loarert

der Artillerie - Kapelle.
Anfang 8 Uhr.

LiLlDSS 2V H.
Um zahlreichen Be¬

such bittet

kttülWir NSSW.

LLbirrai - Le 4V olckvar»
Rosenstrasss 20

- - - Von 9— 5 Illw . . -

sikirglskMuvlik.
Aufrichtig!

Die Bekarrutschatt m. ca. 2»
bis 25 Jahre alt. hauSl . erzog,
ernst. Dame wird von 28 Jahre
alt . Geschäftsmann » in B«t
jadingen wohnhaft , gesucht.

Offerten mit Bild unt. 8. 373
an die Erped . d . Bl.

Diskretion Ehrensache. Nicht
paffendes sofort znrk"

Geburts -Anzeigeu.
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Töchterchens zeigenhoch¬
erfreut ail

Wilh . Gent und Fra «.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg , d. 29 . Juni 08.
Heute mittag entschlief

sanft nach langen Leiden
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwieger-
und Großmutter
Monns Koos,

geb . Wessels,
im 61 . Lebensjahre.
Die trauernd . Angehörigen.

Me Beerdigung findet
am Freitag , den 3 . Juli,
morgens 9 Uhr . vom P . Fr.
L .-HoSpital aus statt.

Oldenburg,
den 29 . Juni 1908.

Heutenacht entschlief sanft
meine liebe Schwester und
unsere gute Tante

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg (Grhzgt.) , den

28. Juni 1908 . Heute mor¬
gen 6 Uhr entschlief sanft
nach heftiger Krankheit
unser lieber kleiner

^Villv
im zarten Alter von zwei
Jahren 11 Monaten.
Um stille Teilnahme bitten
Ehr . Feruau und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2. Juli,
vormittags S Uhr , von
Donnerfchweerstr. Nr. 21
aus statt.

Im Rainen der Familie
Wilhelmi », BvyerSSorft.

Am Sonntag , den 23.
d . Mts . , wurde meine liebe
Braut und gute Schwester

IlWlk S»«
von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod
erlöst.

Um stilles Beileid bitten
H. Cordes . Hildesheim,

z . Zt . Hannover , Gustav-
Wolfstraße 231.

H. Brummer , Danzig,
Kaff. Markt 3111.

Beerdigung Mittwoch, d.
1 . Juli , morgens 10 Uhr,
auf dem Friedhof zu Han-
nover-Kirchrode.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren sSohnj : Willy

Heidemann, Tangermünde . Karl
Schneegaß, Wilhelmshaven. —
fTochterj: Julius Weyerts , De¬
tern . Pastor G . Leemhuis, Ol¬
dersum.

Verlobt: Gerdine Tjarks.
Wallum b. Esens, mit Werner
Beeven, Osterhusen b. Emden
Johanne Hillers , Jever , mit
Johann Lübben, Cleverns . So¬
phie Svarenborg mit Hermann
Boumann . Eselnm.

Verheiratet: Ulrich Jan-
ßen mit Marie Schlörshusen.
Buxtehude.

Gestorben: Telegraphen»
Bauführer Fritz Willms , Wil¬
helmshaven, 37 I . Erna Lüning,
Wilhelmshaven, 12 I . Hertha
Boxhammer, Wilhelmshaven, 4
Mt . Zimmermeister Johann
Meyer , Delmenhorst, 85 I . Ww,
Anna Maria Katharine Schrä¬
der geb . Reiners . Varel . Land-
Wirt Johann Tönses, Grüppcn-
bühren, 67 I . Hermann Oetken,
Bungerhof, 1 I . Torpedo-Ma-
schinen -Anwäkter Fritz Meyer,
Wilhelmshaven. Direktor Ubbo
Emmins Martens , Wolthusen,
79 I . Greise Holländer geb . Fi¬
scher , Westermoordorf, 71 I.
Folline Schwantje Wieken , Leer.
.17 TL.
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kermnn VMeliner
. Mmborg.

Aas -, Ragsea-
u. Ailsmkails

Sittel
Am Dienstag,
14. Juli d. Js .,

läßt:
1) nachm, 5 Uhr anfgd.
Stuckateur Diedr . Otteu daselbst
auf seinem Placken im Giesken-
moor:

20 bis 25 Tagewerk
Gras

in passenden Abteilungen,
B ) Forstwärter a. D. Gerh.
Krumland daselbst:

a. nachm 6 Uhr anfangend
bei oliin Bischoffs Hause

12 Lcheffel - Saat

Roggen
auf dem Halm,

b . nachm. 7 Uhr anfangend
bei seinem Hause:

« erschieSeitt lmdmrt-
schsstliche, smie Ka»S-
mi> Aßeiierite

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
rinladet

W. Gloystein, Aukt.
Rastede. Suche auf sofort für

Meinen Ziegeleibetrieb 1 starkes

MeWerh,
wenn auch mit Schönheitsfehler,
stm sofortige Offerten bittet

Karl zur Windmühle».
Wünsche noch einige Pferde

ln Grasung zu nehmen.
Ar. B öfe , Pievendamm b . Berne.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
G. Bültman«,

Parkhaus bei Rastede.

besinnt sr » üs » 1. 0uIL.

SIOHL! 8 SIL.
I bis 3.00 . . jetzt ^

05

H ^ ert bis 4chO . . jetzt ^
5

Wert bis 8.00 ^ jetzt ^ « 3
LLL Wolle, Woll-Mousseline. El

IVWert bis 15.00 . . . jetzt
LI Wolle, Woll-Mousseline. ^

V Wert bis 25.00 . . . . . . . . . . jetzt »kO»
I Seide, Sammet , Wolle, Woll-Mousseline.

"

VIWert bis 28 .00 . . . . . . . . . . jetzt0 »3
I L Seide . Wolle. Woll-Mousseline. "

kozwmes - ÜIeiäer
Svrlv I Ssrlv II SvrLv III

jetzt W . OO jetzt 10 . 00 jetzt 20,00
Wert das Doppelte.

§1ausuiau1r! . »» 3
Aavkvtts , Vostllmos -Lövk»,
0»p«s, krauva -raletots,

VummiMMtei teils siir die Hälfte des Wertes.
LiLLÄbr »LLlbL «LSi*

für die » Litt « des Vvrtvs.

Rk

SLsLv SvIraiLlsnslsi ' I

Oläenbur ^ ,
k

.
0dm5teäe.

^ ^
Krikmvelei«

^ SLsLs SSLal » kvr » s1sr?

Zum 1 . September bezw . Ok¬
tober wird mit guter Einfahrt
ein bequemes

KlltdMM
für 6—8 Ladungen zu mieten
gesucht.

Offerten unter A. F . 22 an die
Filiale , Langestratze 20, erbeten.

E. ZmifainilieitmhshM
im Haareutor- oder ZieqelhofS-
Biertel zu Kausen gesucht . Lff.
mit Preis « . « . 102 postl . Olöeu-
burg r. Gr . erbeten.

Lucki ^ eirenmekl.
Das neueste

MascLmitlel ker5il
empfiehlt

ii . 1an88sn , Nadorst.
Rabatt - Sparverein.

Habe meinen

Mer - Veckg
mit guter Kundschaft und gutem
Umsatz , eventl. auch das Brause-
und PsSlzer -Geschästsofort oder
später billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

IN. OinIiS,
Kurwickstr. 8. Fernsvrech. 497.

Rotes Haus.
Mittwoch:

MttttnillitWaMne.

Schöner Hof
ln Holstein, 168 Morg. besten
Acker u . Wiesen am Hause, «eue
Gebäude, 2 Pferde , 25 Stck. Rind¬
vieh, 38 Schweine, Maschinenusw.
für 52.000 ^ bei 20.000 An-
zahlg. sofort zu verkaufen durch
H. Wulff. Altona , Schulterbl. 121.

Hosentvager
in großer Auswahl empfiehlt

M « «sLrrLSKSLL-
Nadorst . -

Rabatt-Sparverein.

Nehme Hanshaltungswäjche
an im Hause. — Zu erfragen
Filiale» Langestraßs 20.

KinSemvag. zu verk. m. Grf.
für 8 Mk . PrinzefsinwegL

Zu^ feier des StistuuMF
findet am Sonntag , den 5. o
im Vereinslokal ber K
Waruken ^

Kommers
mit Damen

statt. — Anfang 7 Uhr.
Es -ladet sreundl. em .

Der Borua«»'
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1 . Beilage
zn 179 der ..kaHriGten wr Slsai uns csna« von Dienstags 30. Juni 19V8.

Hu« arm geotzbrrrsgtu« .
» er Nachdruck u »s-r -r mit Korre !p°nd°nrrnch -n v-rsth - nen Originalbrrich»
tft nur mit genauer Quellenangabe bestattet . Mitteilungen und Beriq»

aber lokal « Borlommniffe sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 30 . Jum.

* Militärische Personalien . Zum Zahlmeister ernannt
wurde der Unterzahlmeister Dankmeyer berm 10. Ar¬
meekorps . — Körner, Kanzleidiätar auf Probe ber der
Jntend . des 10. Armeekors , wurde angestellt.

* Ordenssache . Der Kaiser gestattete die Anlegung des
Zhrenritterkreuzes zweiter Klasse mit der silbernen Krone
und mit Schwertern des Grotzherzoglrch Oldenburgrschen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Jntend .-Rat Ohmstede, Vorstand der nu¬
tend . der 3. Div . ^ ^

'
* Der Voranschlag für die Stadt Oldenburg liegt ge¬

druckt vor und kann , solange der Vorrat reicht , auf Zimmer
22 des Rathauses in Empfang genommen werden.

* Beim Vorsitzenden des Flottenvereins , Landesver¬
band für das Großherzogtnm Oldenburg . Ersten Staats¬
anwalt Riefebieter, ging folgendes Antworttele¬
grammein: ,

„Der Hauptversammlung des Landesverbalides dankt
herzlich für so freundliche Gesinnung

O t t o F ü r st z u S a l 'iw-
Herzog Georg sandte ein Dankschreiben.* Ferienzüge . Wir hatten kürzlich mitgeteilt , daß ein

Ferienzug nach Thüringen am 11 . Juli 9,25 Uhr vorm , von
Bremen abfahre . Vorher fährt auch schon einer dieselbe
Strecke, und zwar am 4. Juli , aber von Hannover ab , und
zwar um 12 Uhr mittags.

* Die Fahrt des „ Altertumsvereins " nach Wange-
roog erfreut sich vieler Sympathien . Sie wird unter
zahlreicher Beteiligung morgen früh um 7.02 Uhr ange¬
treten . Die 32. Hauptversammlung des Vereins
findet am Bord des Dampfers statt , der Wilhelmshaven
um 8.20 Uhr verläßt und um 10.30 Uhr an der Insel an-
legeii soll. Um 5 Uhr wird die Rückfahrt angetreten . Der
Zug geht um 9.50 Uhr aus Wilhelmshaven . Durch die
Benutzung des ersten und letzten Zuges , und durch dis
günstige Flutzeit ist es möglich, einen so langen Aufenthalt
auf der Insel herauszusch -lagen.

* Evangelisches Oberschillkollegium . Die Hauptlehrer-
sielle an der Schule zu Nador st . Gemeinde Ohmstede , ist
zu besehen . Diensteinkommen 1360 Mk. einschließlich 150
Mark Ortszulage . Bewerbungen sind bis zum 9 . Juli
L. Js . einzureichen.

* Brake , 30 . Juni . Ein beklagenswerter Vor¬
fall , dem ein Menschenleben zum Opfer gefallenist, ereignete sich gestern früh an der , Kaje . Die Eigentümervon dort lagerndem Heu entdeckten in einem ihrer Hockeneinen schlafenden Mann und verscheuchten ihn unter großem
Halloh . Bei feiner Flucht stürzte er in die Weser und er¬trank . Er heißt John und stammt aus Mittel -Halbach.* Brake , 30 . Juni . Ein eigenartiger Stre ik
ist gestern hier zum Ausbruch gekommen. Bald nach Mit-
mg durchzog ein Marktbezieher , bewaffnet mit einer großen
Glocke , die Straßen der Stadt und teilte den hochgeehrten
Bewohnern von Brake und Umgegend mit , daß , wenn der
Schützenverein am heutigen (d . h . gestrigen ) zweiten Fest¬tage von dem Publikum ejn Eintrittsgeld erheben werde,die sämtlichen Budenbesitzer ihre Buden geschlossen haktenwürden .

" — Der Schützenverein hat aber doch Eintritts¬geld (10 Pfg .) erhoben und , und — die Budenbesitzer habendoch ihre Buden geöffnet!
. * Barel , 30. Juni . Ein von Amtstierarzt Tapken konsta-Uerter Fall von Milzbrand bei einem von Schlachtermstr.

geschlachteten Stier hatte große Aufregung bei denSchlächtermeistern hervorgerufen, da ihre Versicherungskassedenev. Schaden zu tragen hatte . Jetzt stellt sich heraus , daß die Auf¬regung unnütz war . Nach einem von Oberlandestierarzt Greveemgeholten Gutachten, dem die Milz unter Verschluß zugeschicktwurde, soll es sich nur um einen auf die Milz verursachten Druckhandeln. Bazillen wurden nicht gefunden. Das geschlachtetedeshalb zum vollwertigen Verkauf freigegeben. —
Biellercht hätte der dortige Beamte zur Vermeidung von Auf-und Geschäftsschädigungbesser von vornherein sich desUrteils seines Oberkollegen versichert.
o ^

30. Juni . Neue Broker Heringe!
^ aut telegraphrschem Bericht aus Lerwick (Shetlands-ö

.
E " Br . Zig .

"
, ist der Brater Dampslogger

dEU ^ der Mit 667 Kanffes Heringe als Jager abge-oampft . Der Dampflogger wird am Mittwoch in Brak"
de? Ämww ^ ^ ' Telegramm ist gestern abend auchder ^ .amptlogger „ Vorwärts von Lerwick nach BrakeS^ e gegangen : derselbe überbringt 513 Kantjes Heringe
vonSt' . 7 / N^ / ^ Tunr Das der Frau General" Strauß zu Buckeburg gehörige , m unserer GemeindeLandgut Schilldeich zur Größe von 88 <̂ Matten

^ ^ Grünland ) wurde für 140 000 -F an
LiÄL D °r

Evers in Wilhelmshaven verkauft
^ Bruder

, - ? Wilhelmshaven , 30 . Juni . Die Leiche der lebten
die ^ Jade verunglückten Personen,

Kcrnöskstsik.
Bom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Preisermäßigung in der MontanindustrieBlatt ermäßigten die Schwe steifendem Berück,ichtiguvg der ganz ungenügcndenRuwenp ^ ishe
'
rabsetzung dem Grundpreis für ge-.vohntiches Handelseisen auf 127,50 Mk. , für Schrauben" 'd Preßmutterreifen aut 135 Mk. und für SchjMißniest

eisen aus 145 Mk . , alles franko im engeren Absatzgebiet.
Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung

der Rheinischen Akt . - Ges für Braunkohlen¬
bergbau und Brikettfabrikation in Köln
teilte die Verwaltung mit , daß die Geschäftslage relativ
günstig sei. Der Absatz der Braunkohlenind -ustrie sei in
1908 nicht unerheblich gestiegen , ein Nachlassen der
Konjunktur sei hier noch nicht zu bemerken . Die
weiteren Aussichten seien günstig . —

. In der
jüngsten Uussichtsrvtssitzung der Gel senkirch euer
Gußstahl - und Eisenwerke berichtete die Direktion,
daß der Geschäftsgang in den abgelaufenen zehn Monaten
des Geschäftsjahres befriedigend war , und daß der bisherige
Gewinn den des Vorjahres nicht unwesentlich übersteige.
Beschäftigung zu angemessenen Preisen sei für mehrere
Monate gesichert. Bei den im allgemeinen ungeklärten
Marktverhältnissen müsse die Verwaltung indes zur Zeit
von einer Div -idendenschätzung absehen . (Für 1906/07
wurde aus die Aktie keine Dividende gezahlt .)

Zementindustrie . Wie aus dem Rheinland berichtet
wird , blieb der Versand des rheinisch -westfälischen Zement-
syndikate-s im Mai d. Js . erheblich hinter dem Versand im
Mai 1907 zurück, was aus den starken Rückgang in der
Ausfuhr zurückzuführen sei. Das Ausland stelle an die
Eigenschaften des Zements große Ansvrderungen . Die
Verhältnisse des Syndikats zu den ihm Verbündeten Werken
bedürfe dringend einer Aenderung , sonst könne das Syndi¬
kat den Vertrag über den 31. Dezember 1908 hinaus nicht
sortsetzen. Trete dieser Fall ein , dann sei eine beträch t-
liche Preisherabsetzung ab 1 . Januar 1909 zu
gewärtigen.

Betriebseinschränkung in der Textilindustrie . Nach
dem „ Konfektionär " hüben die Spinner und Weber
Württembergs einstimmig beschlossen , ihre sämtlichen
Betriebe Sonnabends völlig zu schließen. Dieser Be¬
schluß wird am 1 . Juli in Kraft treten und - ist bis ! Ende
Oktober obligatorisch.

Rumänische Ernte . Die Heu - und Strohsutterernte in
Rumänien ist ungünstig ausgefallen , infolgedessen ist die
A n sf u h r v o n Heu und S - trohsutter ver¬
boten. Im Hafer und Gerste ist gleichfalls eine Miß¬
ernte zu erwarten , dagegen verspricht die Maisernte günstig
zn werden.

Akt. - Ges. „Weser" in Bremen . Die Gesellschaft erhielt
den Auftrag zum Bau des Linienschiffes „ Ersatz Beowuls " .

Handelsabkommen zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland . Für die ersten zehn Monate des lausen¬
den amerikanischen Fiskaljahres , mit dessen Beginn das
Handelsabkommen zwischen den Vereinigten Staaten Und
Deutschland in Kraft getreten ist, hat das statistische
Bureau des Handelsdepartements der Union einen neuen,
sich aus den Warenaustausch zwischen den beiden Ländern
beziehenden Ausweis veröffentlicht . Aus demselben ergibt
sich, daß die Amerikaner die Einsu h r mit Rücksicht ausdie ungünstige Wirtschaftslage beschränken, die Ausfuhraber forcieren.

Berlin , 29. Juni . Börse heute schwach bei stillem
Verkehr.

Aeußerste Schlußkurse:

DisküMo
27 . Juni
170.10

29 . Juni
169.87

Deutsche 227.87 228 —
Handels 158.75 158.12
Bochum 206 .50 206 .60
Laura 199.— 198 —
Harpen 195.25 195.26
Gelsen 183.12 183.50Kanada 156.— 165.87
Paket 107.87 -107.60
Lloyd 92 .62 92.50
4A Russen 83 . 10 83 —
Nordd . Wolle 127.90 127.60
Tendenz fester schwach

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,70 -F
8,80 ^

11,90
11,60
11,00
10,70
9,20 ^
8,60
6,50 ^ inkl.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 30 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. nkt.> ^ ^ , Mündclstcher.

LsstpCt . alte Oldenburger Konsols . . . . 90.5g gi __neue do . do . - albj . Zinsz. gg,50 91,—3pCt. do . do. . . .4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl . lkdb . b,frühestens p . 1. April 1909 .2lbpEt . do . do . . . . . . . .2pCt Oldenburger Prämien -Anleihe
'

.4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe.4PC . Vareler von 1882 , Dämmer . .4PEt . sonstige Oldenburger Kommunal-Änleihen »L '
4Mt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

1217 ausgeschlossen .4pCt Rustrmger Amtsverbands-Anleibe, Rück-
„i/N bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . uv .— —Z^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90.60 ——Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .— —

^ 7
°" ^ Oll mburg . Kommunal-Anleihen 90 .50 91 .-^ ^ sA" ^'°Iff ?^ "A1'^sationen . garantiert 97 .50 —4pEt Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , RückZahlung bis 1918 ausgeschlossen.L^LpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .

99 .— SZM
97 .50
92 — 92

'
,50

128 .10 128,90
97 — — ,—
97 .— — ,_
97 .— — —

97 .- 97.50
97.—
90.60
95 .— _ 2—
90 .50 91 .-
97 .50 — -

99,35
91,10 91,65

SpCt. do. do . . . . . . . 82,—
LttpCt . Preußische KonsolL . 91,10
3pEt . do , do , » » « . » . . . 81,90
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1958 , unk. b. 1918 —.—
4pCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk. b. 1916 —
4t>Ct . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . —,—
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl ., unk. b. 1918 —.—

8MCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
! Nicht mündeUcher. „ . l
KpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . .V. in Da ««-
. wart Wündelsicher . . . . . . . . . .
Sz4bCt. Jütländische PfanMrefe . Ser . V. tzz

Dänemark mündelsicher . . —^ -
4pCt. abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-BasI 95 .20

> 4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - MiH
! Wechsclbank . Serie VI . Rückzahlungbis 1918
( ausgeschlossen . . . 97 .70
tpiai . Poanooriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-Rank. Serie XXV , Rückz . b . 1918 cmsgeschl.

> 8M >Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon.
! « Hpoth .-Bank, Serie XL . Rückzahlung biK . . .
! 1910 ausgeschlossen . 89 .70
4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

. Bank v. 19st5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . " 'IßSpCt. abgest . Lo. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bau- 0^ '^SV-pCi. do . Lo. do . 27 .95
4tLvCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 ^ 1-
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102tpCt . Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig,

. vnkündb. b . 1911 , rückzhlb . LV3pCt . . . . . .4pEt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98,50
414pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 ^01 .50
4vCt. Oldenb.-Portua . Dampfschiffs -Reed.-Oblig.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in -L . . ^os .15

> Check London für 1 Lstr. in -L . . 20 -̂ 5
do . Newyork füür 1 Doll , in . . . . 4,1650

Amerikanische Noten für 1 Doll, in . > . , 4 -15
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16,78

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leth-Bank-Aktien . . . , ^ >7-Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns . . . . 73 pCt.

WechselSisrontder Deutschen vreicysbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

82.55
91 .65
82,45
99,—

100,35
97,50

— 93,25

95,75

98,25

SOLS

U/,05

§ 50
102 ,-

99^

99,-
102,-

168L5
20,435
4.20

bez . G.

99,50

97 .50 —

92 .—
97 .—

V2.5U

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf VerkaÄ

dCt. pCt.
SVopCt . Oldenburg , konsok. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 90 .50 91,—R/LpCt. dergleichen mit halbiuhr. Zinsen , . 90.50 91 —SpCt. dergleichen . . 80 _ _ —- Z LpCt . Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt. 12» 10 "
^ 4pEt. Oldenburg , staatl. Kreüitanst.-Obligat .,

' '
Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,_4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
Ss/spEt. Oldenburger »staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
DCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
DCt . Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

(Kleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.
« ß 1908 ausgeschlossen . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts-verbands-
Ls u Kommunalanleihen . .

ß SVspCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50^ E StzDEt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse» 90 .50
. ^ DCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat..« s I . Emission 97,5g-I DCt . Deutsche Rmchsanleihe, unk . bis 1918 99,3g
« z Ss-LpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . ,

SpCt. dergleichen . .
si DCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918
iS l gi/zpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .

SpCt. dergleichen .
DCt . Nyeinproyinz Anleihescheine . . . . ^

!4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unksM. b. ISIS 9DÖ
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleihe vo .i

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
^ N . Emission . . . .
LVspCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -OLlig. .
DCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . ,DCt . Gothaer Grundkveditbank° Hypotheken
Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . .

. DCt . Preuß - Boden-Kreditbonk-Pfandbriefe. UN«kündbar bis 1916 .DCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, uu»kündbar bis 1916

.. 97 .— — —

97.-

91,-

91 .10
82 —
99,30
91 .10
81 .90
98 .70

99,85
91,65
82,55
99,85
91,65
82 .45
99,—
99.10

- .- 97.60

97 .50 —

97,40

97 .80 98,10

97 .95 98.25

DCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Htzpath .-Psandbr .
'
.unkündbar bis 1915

98 .20 98 .50

97 .95
96 .70
97 .10

DCt . Schwarzburg . Dvpoth.-Bank-Pfarrdbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemarkmündelsicher . . .DCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemarkmündelsicher .DCt . UnaarischeStaatsrente in Krone» . . .SpCt. steuerpflichtigeItalienische garanst Eisenb»Obligationen . . . . . . . .DCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzb. 105pCtz 96 .70D/wCl . , bergt., ruaz . lUapCr. — —
DCt . Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . .DCt . Eisenbahn-Rentenbank- Obligation«» . ,4 -stuI^Cl. Norvoeuisch. Ltoyd Schuisoericyreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
3Va pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
4s^pCt . Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen, unkündbar bis 1913 . v . . .
kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ .Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . .Kurz Newyorkfür 1 Doll, in -E . . . . . .Ämerikanstche Noten für 1 Doll, in ^ . . .Holländische Banknoten für 10 Gulden in .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank DCt.

98,25

9F40

92 .70 93,25

92,20
92 .50,

70 .-

96 .50
96 .50

92,75

07_
100,50

97.—
97.-

99,45 100 .—

— 100 ,-

— 100 ,-
i 168,15 168,95' 20 .355 20,435

4.165 4.20
s 4.15
. 16 .78 —

Bremen , 29 . Juni.
Kaffee unverändert . Am Markt Bucaramanga . —

Baumwolle willig . Uplawd middling , loko 58 Pfg.(vor . Not . 68,25 Pfg .) . Schmalz höher . Tubis undFrrkins 46, Doppeleimer 47 Pfg.



Amtlicher Viehmarktsbericht vom 29. Juni 1908.
Vonder Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes unter

Mitwirkung der Vieh-Kommissionsfirmen.

n Rinder 2 chweine Kälber Schafe

Heutiger Austrieb inki.
des gestrigen Be¬
standes . 44g

170
164
115

für 50 L

871
6-' 0
120
101

g Schlach

72
64

6
2

tgewicht f

2S3
255

IS
22

rr:

Geschlachtet wurden . .
Lebend ausgesührt . .
Bestand.

Bezahlt wurden
Mk. 70-

65-
60-
50-

-80
-78
-70
70

Schweine . . . . . . Mk. 50—83
Kälber . . „ 60—85
Schafe . . „ SO —88

Ochsen.
Quenen . . . .
Stiere . . . . .
Kühe . . . . .

Unverkauft bleiben : 54 Rinder , 101 Schweine , 2 Kälber,
18 Schafe.

Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 42 -K , reine
Schweine 44^ -F pro 60 lrZ Lebendgewicht.

Hamburg , 27. Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
handel sehr rege . Zugeführt 2126 Stück . Preise : Versand-
fchweine, schwere 67 leichte 69—60 Sauen 47—63
und Ferkel 56—59 pro 100 Pfd.

29 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Barbarossa " , v . Bardeleben , vorgestern 12 Uhr mit¬
tags von ^Newyork . „Gotha "

, v . d . Decken̂ von dem La

Plata , vorgestern 1 Uhr nachmittags auf der Weser.

„Rhein " , Frant , mrt dem Truppentransport von Ostaffen,
gestern 8 Uhr morgens in Singapore . „Westfalen " , Rohde,
nach Australien , vorgestern 6 Uhr morgens von Durban.
„Crefeld " , Lindemann , nach Brasilien , vorgestern 2 Uhr
mittags in Santos . „Roon " , Nahrath - nach Australien,
vorgestern 10 Uhr morgens von Neapel . „Bremen "

, v.
Borell , von Newyork , gestern 10 Uhr abends auf dev Weser.
„Erlangen " , Baars , nach Brasilien , gestern 7,30 Uhr nach¬
mittags in Oporto . „Goeben ", WiHelmi , nach Ostasien,
gestern 9 Uhr morgens in Nokohama . „Prinz Friedrich
Wilhelm " , Prehn , am 26 . d . M . mittags von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach der Weser . „ Großer
Kurfürst "

, Langreuter (Polarfahrt ), gestern 4,30 Uhr nach¬
mittags von Southampton . „Prinzeß Alice"

, Pott , nach
Newyork , gestern 7,15 Uhr von Cherbourg . „Greifswald ",
Willemsen , nach dem La Plata , gestern 2 Uhr nachm,
in Antwerpen . „Prinzregent Luitpold " , Kirchner , nach!
Ostasien , gestern 6 Uhr nachmittags von Algier . „Kaiser
Wilhelm II .

"
, Cüppers , von Newyork , heute 7 -A Uhr mor¬

gens von Plymouth via Cherbourg nach der Weser . „Prinz
Waidemat "

, von Linden , nach Kobe , 24 . Juni 9 Uhr nachm,
in Hongkong . „Prinz Ludwig " , von Binzer , nast Ostasien,
heute 12 Uhr mittags in Honkong . „Prinz Heinrich "

, Grosch,
von Ostasien , heute 1 Uhr morgens in Colombo . „Friedrich
der Große "

, Bleeker , von Newyork , heute 7 Uhr morgens
Scilly passiert . „Therapia "

, Heyn , nach Datum , gestern von
Konstantinopel . „Skutari "

, Rehm , nach Genua , heute» in
Piräus . „Bayern ", Miltzlafs , nach Nicolajeff , heute von
Neapel . „Preußen "

, Bortfeldt , nach Marseille , heute von
Odessa . „Sachsen "

, Textor , nach Marseille , gestern in Mar¬
seille. „ Gießen "

, Mundt , nach dem La Plata , vorgestern in
Montevideo . „Franken "

, Hempel , von Australien , gestern

11 Uhr abends in Amsterdam . „Heidelberg "
, Loeser, von

Australien , heute 6 Uhr morgens in Soerabaya . „Prinz
Eitel Friedrich "

, Malchow , von Ostasien , heute 4 Uhr nach¬
mittags in Hamburg . „Schleswig "

, Pesch, von Marseille
heute 3 Uhr nachmittags in Alexandrien .

'

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa".
,Harzburg " , Krekler , gestern von Antwerpen nach

dem La Plata . „Kattenturm ", Volkmann , heute von Algier
nach Hamburg . „Liebensels " , Wittenberg , gestern East-
bourne passiert , nach Antwerpen . „Marksburg "

, Direnga
heute in Bremen . „Minneburg " , Ummen , gestern von Las
Palmas nach Hamburg . „Netdenfels ", Rode , heute von
Algier nach Dundee . „Rabenfels " , Carstens , gestern von
Malta nach London . „Ranenfels " , Krippner , gestern von
Colombo nach Madras . „Argenfels ", Feltrup , heute von
Calcutta nach Philadelphia und Newyork via Colombo.
„Bärenfels "

, Engelage , heute von Calcutta nach Ham¬
burg . „Braunfels " , Schmehl , heute in TUticorin . „Cro-
stafels "

, Schmitz , gestern in Antwerpen . „Drachenfels ",
Reimers , gestern von Antwerpen nach Colombo , Madras
und Calcutta . „ Gutenfels ", Dtedrichsen , gestern in Ant¬
werpen „Hohenfels " , H . Müller , heute von Port Said
nach Colombo , Madras und Calcutta . „Soneck"

, Schwarz,
heute in Calcutta . „Stahleck " , Beyersdorff , gestern in
Oporto . „ Weitzenfels ", Sievje , heute von Karachi nach
Hamburg . »

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Faro "

, Hülsebusch, 28 . Juni in Oporto . „Nordsee",
Schoon , 28 . Juni in Antwerpen . „Safsi "

, Spieker , 27. Juni
in Huelva . „Sines "

, Sandersseid , 29. Juni in Oporto.
„ Guadiana "

, Böhla ad, 29 . Juni in Rotterdam . „Villareal "
.

Löding , 29 . Juni in Petersburg.

Lia kosten

Mi - ii . Wa - ilÄkk

enorm billig.

Oetirels D Z olin

Ssisoii-Käiiilliiiigs-Verllsuk Lin kosten
liiM - mMer

ML unter kreis.
unserer gesamten

vsme»- unck MAchen-Lonseclion I heuen- und «naben - Loniectloi,
im kreise ermässigt.

1 ^ M kW großer koslen llerren - unü iinsven-llnrüge
MliA ) LieleLeaireilsIlSufe

Lu LIOUSSQ . Lluäsi 'Llsiäsi 'Q, ^ LllISQLIsiäsNi,

^LletLSlilclöiäök 'il LoLlülliröLstsv.

somis sämtliebs

Nnillim - MMliimröge una Lwiisen M Mr M.
^

kardige ean-

0. Oeiirels D 5olm 0 . (-ekrek D 5olm
^ ckterastr . 2t. Oläenburst i. Or- Ztsustr . 25.

luseii , köelie, koUxille . Irelletts. kslelilz n. llmlerszelke»
LAL » anL Lsi 'sivsssslLlsir

oiävnburg, lÄNgsstrsssv44.

SLkosö- I Vtzrd
'

ckirilu oä« Udm
Si»nb »» kt«» »»0 lUieiDsors

Sattlmvr«, Satvontoa, Lobs,
Srsskllvn , o«» 1«

«LNor» »vikqn« -rt-Ut
tzlorckctsutsLvsr

Srsmsn
Lcko Uvlnsrs

^ cvtsrnür . 26.
^ erlisprsMer 668.

Abzugeben Bauerde.
Haareneschstrake 33.

Zu verk. milchgebende Ziege
und fast neue Sense.

Klävemannsstift D. Nr . 5.

Erkauf.
Edewecht . Im Aufträge des I.

G . Götze und der Witwe Ripken
am Jeddeloherdamm habe ich

das Gras
in ihren an der Dehne belesenen
Wiesen, zusammen 6 Tagewerk,
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufgeneiate wollen sich bal¬
digst melden bei

Meinrenken.

s. ü . kovkei»

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch, den 1 . Juli d.

Js . , nachmittags 4 Uhr , gelam
gen Hierselbst , Langestr. 84,

6 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu erwarten.

klöi ' kki '
,

Gerichtsvollzieher.

AS. U W .

. .
Beginn 7. «. 8. Jull d. I.

E - Lose ^WU
V. V« V.»

Mk. 40 20 10 5 4 jede Klasse
sind zu haben bei

MSi?LvSr?N- Kgl. Lott . - Einnehmer,
Oldenburg i. Gr., Wernjlr. K2.

Fernruf Nr. 388.
. — - PlSne gratis und franko. >

Zu verkaufen eine
uralte Geige.

Mittlerer Damm 1v.

Erdbeeren.
Diedrichsweg 3.

Sportrvag. z. vk. Ehnernstr . 18m

Rastede-Südende . Zu verkau¬
fen eine gute, schwere , bald kal¬

bende Kuh. Joh . Lehners.

Damen -Rad , gut erhalt ., zwei
neue Reif -, bill. z. verkaufen.

Heiligengeistwall 5.

Bäckerei,l
etwa 1 Stunde von Oldenburg,
zu verkaufen. Nachweisbar gu¬
ter Umsatz.

Rud . Meyer <L Diekmann.

Hitglisll lies ksbstt-8p3r-Vsreins

LandftelleBurgerselde. Zu verk. schönes
Bullenkalb. Bohle« , Hackenw. 2.

Nadorst . Zu verk . zwei schöne
Bullenkälber . H. Walljes.

Beabsichtige mein

unter der Hand zu verkaufen.
H . Willers . Kreyenbrück.

Zu verkauf, ein wenig benutz¬
tes Bett nebst Bettstelle.
Eduard Schaap . Lambertistr . 16.

Bill , zu verkaufen Gartcn-
schlauch . 15 Mir . lg. , m. Spritze.

Nikolausitraße 7.

Tweelbäke. Z.
BMenkalb.

verk. 1 schweres
Joh . Helms.

Westerburg. Stat . Sandkrug.
Zu verkauf, ein vier Man . alter

Eber,
abstammend von Vrämieneber.

Heinrich Neuhaus.
Zu verp. Juck bestes, sehr

gut besetztes

MähgraS
für Wwe. Herm . Sckwarting zu
Etzhorn im Bollert.

Nadorst. D . G . Dierks.
Wegen Platzmangel billig zu

verkauf. : 1 Sofa , 3 Polsterstühle,
1 Sofatisch, 1 Eckschrank , 1 ältere
Trittnähmaschine . 1 Schifserkiste
und 1 Sense.
Eversten. Hundsm .-Chaussee 26a.

Osteruburg . Zu verk . 1 Ziege.
Ulmcnstrage 12.

inOfen.
Für die Bulgesche Stelle -n

Ofen sind nur 6000 geboen.
Nachgebote werden bis S»

4. Juli d. I . entgegen genommenBttkWWmtT
beeidigter Auktionator^

Zu verk. gelber Jt.
u. einige Hennen von M-

Lindenstratzê .

Au verk . Vogelschieker - AiM
bei Gramberg am Markt- _ _

vröenbui 'gei'
Zvtiittro "'

Vereill-

GtiltkiiIl>ttsii« lM

Schützenhof. dek
Tagesordnung : Festsetzung ^ ^

Programms und des -o . „
scblaas für das

des
Schütze « ^



1 2ZS

Großenkneten.
Wildeshaüsen. B . Kemper¬

wann iunr . in Großenkneten be¬
absichtigt seine daselbst in Nähe
von «schule , Kirche . Bahnhof.
Lhaussee und Molkerei belegene,
gut arrondierte , früher Kunstsche

mit beliebisem Antritt öffentlich
meistbietend durch den Unter-
.eichneten zu verkaufen und steht
Verkaufstermiu an auf

Dienstag,
d. V. Jnli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in B . Kempermanns Wirtschaft
zu Großenkneten.

Die Kaufobfekte haben eme
Gesamtgröße von IS Hektar 91
Ar 43 Quadratmeter u . bestehen
aus 14 Hektar 43 Ar 06 Qua¬
dratmeter Acker- und Garten¬
land, 2 Hektar 20 Ar 76 Qua¬
dratmeter Wiesen lca . 90 Ar mit
gutem Torfstichs und 3 Hektar
27 Ar 61 Quadratmeter Laud-
und Nadelholz, nebst geräumi¬
gem Wohnhaus . Scheune und
Schweinestall.

Das fast sämtlich kleefähige u.
in der Nähe des Hauses belesene
Ackerland ist sehr guter Bonität
u . in gutem Kulturzustande. Die
Wiesen sind sehr ertragreich. Es
ist erwünscht , daß Reflektanten
die Stelle vor der Ernte besich¬
tigen. um sich von der Bonität
und Ertragfähigkeit derselben
überzeugen zu können.

Es wird beabsichtigt, um un¬
nütze Kosten zu vermeiden, mög¬
lichst nur einen Verkaufstermin
stattfinden zu lassen und soll des¬
halb bei ' irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag bereits in
diesem Termine erfolgen.

Die Hälfte bis Zweidrittel des
Kaufpreises kann stehen bleiben.

C. Wehrkamp, ämtl . Aukt.

Verkauf
einer

Edewecht , Der Mühlenbesitzer
Grimm hiers. beabsichtigt wegen
Aufgabe des Sägereibetriebes
seine komplette

Hochontolgotter
nebst Kreissäge

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Die Anlage ist massiv Eisen¬
konstruktion, 3 Jahre alt und so
gut wie neu. Der Sägereischup¬
pen soll mitverkauft werden.

Die Anlage ist jeden Tag in
Betrieb zu sehen.

Termin zum Verkauf ist anbe-
taumt auf

den 1. Anguß j». U.,
, . „«achm. 3 Uhr.
m Verkäufers Wohnung, wozu
ein ladet_ Meinrenken.

Verpachtung.
Edewecht . Witwe Helene Olt-

wer zu Portsloge beabsichtigtden größten Teil ihrer

KöterMe
mit Antritt zum Herbst d. I.
bezw . 1. Mai 1909 auf mehrere
^ ahre öffentlich meistbietend
verpachten zu lassen und ist Ter¬min hierzu anberaumt auf

Montag,
d. 13 Jnli d I .,

nachm . 6 Uhr,
rn der Wohnung der Witwe Olt-mer. Pachtliebhaber labet ein
_ Meinrenken.

Eine neue , stark gebaute und
tadellos funktionierende

MähmsWe
habe ich umständehalber für
200 ^ zu verkaufen.
Ed . Borggrase , Alexanderstr . 36.

MV Täglich -WM
Wische Milch, dicke Milch und
Erdbeeren mit Schlagsahne im
Garten . Alexanderstr. 39.

Zu verk. 10 Legehühner , gesp.Jtal. Efeustr . 17.

unserer

IbSULrLLLl ÄSLR 1 » «^ull

Ae Preise D Wz mm heroßM.

T

garantiert

- e . G. m. und . H . ——

zu MrchhuLten.
Bilanz pro 31. Dezember 18V7.

Llllivs.
Jmmobilien -Konto ^ 200 .—
Mobilien „ 300 .—

Ein ganzer Elsenbahnwaggon

Forderungen
Lagerbestand

12600 .66
1123 .40

14524 .06
Passiva.

Geschäftsguthabend.
Genossen 89 .— i

1104 .90Reservefonds-Konto
Be.riebSrücklage-

Konto „ 1062 .86
Schulden „ 12109 .14
Reingewinn „ 158 . 16

lebeiMWek Lreßsche
trifft diese Nacht direkt aus Geestemünde in Oldenburg ein und
findet morgen , Mttwoch, früh von 7 Uhr ab

iu kr Mttßrchc iu kr Nähe hes Zlhisferhems
direkt aus dem Spezial-Kühlwaggon

großer billiger Wieckif ftott.
^ 14524 .08

Zahl der Genossenam 1 . Januar-
ISO? : 88.

Zugang : 2. Abgang —.
Zahl der Genossen am 31. Dez.

1807 : SO.
Der Vorstand:

Fr . Osterloh. Twiestmeyer.

Gras -Verkauf
Wardenburg.
Herr Pastor Roöenbrock da¬

selbst läßt am

Imerstog,
dt» 8. Mi d. U.»

nachm. 6 Uhr ans.,
im „ Hohen Wall" und „ Tiegel" :

Tilgewerk
sehr Wiges Gros

in Abteilungen,

sowie sieNochweibe
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
emladet
_ W. Gloyftein, Aukt.

Heu - Verkauf.
Schweierfeld. Der Hausmänn

Heiur. Borcherszu Rodenkirchen-
ivurp läßt

Ireitag.
d. 3. Juki1908,

nachmittags 6 Uhr,auf seinemLande an der Schweier-felder» Niedernstraße
25 Fuder bestes Kleiheu

in Hocken
öffentlich meistbietendverkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
Ovelgönne. Ed. Dethard. Aukt.

Empfehlen in blutfrischer Ware:
Feinsten 2—4pfündigen Schellfisch

„ großnnttel do. . . .
» große Zungen . . .
„ „ Bratschollen . .
„ echte Rotzungen . . .
„ abgezogene Fischkarbonade . 25 ^
„ Seelachs und Goldbarsch . 12 „

per Pfund«
Um regen Zuspruch wird hölflichst gebeten.

20 Pfg.
18 „
20 „
12
30

888 ML
Mein

beginnt am
ktLtkvocd » äen I . Fuli.
WV Sämtliche Schnhware» "-« U
sind im Preise bedeutend ermäßigt.

- Siehe Schaufenster. -

Starrste. 9.

HZ

„Hsever I^rug
"

.
Non Sonntag, den 3 ., bis Sonutag , den 12 . Juli
Kr. krrlrilM

15 Geldpreise,
1 . Preis . . . . Mk. 100.-

75.—
o. M » » . » ,, 50 «̂ »»»

u . s. w.
Preis der Karte 50 Pfg.

Kr. krmMkeii.
GeldkonirurrenHeibr

(15 Mir . freihändig),
: : : : 15 Preise, : : ::

1 . Preis mindestens Mk . 40.—.
Preis der Karte 40 Pfg.

Sonntag , den 18. Juli:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundl. ein ^VlUsrs.

leb beschalle
rascbesl unck verscbvietzen

Xälller a» leildsböi'
kür diesiZa und ausvärti §s

vetail - , Lngros- und b'abrik-
Vescbäkt« »II«r »rsncken , Ve
verbvbvtriedvjoüer Art, Lins-,
Lescbätts - , Ist,rill - Krunck-
stücll«, Villen, Viitvr eto. eto.
Ourck aut meine Losten in 906
cker ZelssevstenLeitunsea
jäbriZ ersedsiueucke Selllsme
stelle leb stsnüiZ mit ca. 2S00
IcapitaUcräktiAen kettelltsnte»
kür Okjellte aller ürt in Ver-
binäuNA , ckaller meine vielen,
ckurck Zlänrencks Lmerllean-
«nFennackveisbaren , vktinner-
kald S LaKea erhielten llrkolfie.
» eine Svaintzunssn sinck ckie
üealldar besten » von ckscksr-
MLNN annskmbar . V erlangen 8ie
lloslentreien »esucb rrvscks
LesicktlZunZ und Rückspraclls.

L . Lourmvir bäLsNk .,
Hannover» ^.nckrsasstrasse12,1.
ültes bsstknnüivrtes vater-
nvbme» mitSuresuxin0resüen,
bvipriK , » snnovvr , Köln a/llb .,

Narlsrubs i/L.

Gras - Verkauf.
Der Hausmann D . Heinje,

Nordedewecht I , die Interessen¬
ten des Damm und Unterzeich¬
neter lassen am

MM,
de« 8. Mi d. Z.»

nachm. 3 Uhr.
in ihren im „Braunen " belege¬
neu Wiesen

M Togewerk Gros,
gutes Kuhheu liefernd, öffentlich
mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich in
Grimms Wirtshause Hierselbst.

Setje.

Keule «. Mittwoch:

8edr billige
8eek§ebe.

Steiiktt Pst. VS Ps.
MtjNge« Pst. 35 Ps.
BrttsOiltiPst . lSPs.
Mi» » l Stellst

s Pst. 15
Rk»e Mttjes - KtMge

StU 5 Ps.
» » >

Gastftr. 8. Fernspr . 185.

Nechfarbe , Kesomschivar;
u. bunteFarbenM Färben,
Sjlberofrnlack, Goldbronze

n. Tmbtnr.
: : Alle Sorten Pinsel.
Streichsertige Oetsarben

— n. Lacke —
empfiehlt

krieOriell
Spezialgeschäft in Malutensilien,

Farben u . Lacken,
kl. Kirchenstr . 7, b . d . Markthalle.

Lacke,Strohhut-
Osen-
Möbel-
Fntzbode«

Oelfarben,
- beste Lnatttäten. -

Achternstraße
32 a

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen,Unterrichti . Sprache«,
Mathem. re., Beanfsichtignngvon
Schularbeiten.

Pkivatlehrer lLSLIvr,
Meinardusstr. 37.

Preiswert zu verrauw ».

dos Hoos
Ofterftr . 2 in Barel.

mit Veranda
und Garten

empfiehlt
L»MM

Interessenten zur Nachricht,
daß ein Vorbereitungskursus für
die Prüfung für de» Amts-
aktuardienst beginnt.

Ed. Kimmen, Lehrer.

Luvkrsr»
pkunti Pf.

8s,1rL kt. isk-irk-»s Lrt.
. rt - llS lOkt.

NLsIlllLLLLSkt.
5ciiweäeu 10 8rt.
livii »II« UololliLlvLiüll Usterll
»um 1-etl tesvko ßemLSs kiosxskt
->Il> NUNSI-StKlLLSlgSN VusMstsn ^

mit ULbLtt -LLtsvdiikt d «i Ls-
suK sivsr unserer 41 Lommissioueu.

rvsi -sn - ninlisurs-
Vor -oln SsnNi » 47 , 6 . »n , N» M,
prospsilt ßsgen Voroinssuiiaus von
w 61., oillsvdl . S2 8s >t . sturk . Usuxt-
kutslos SS PI . krank », vsrcksn dsi
svsitsr LsstsUnnZ LuiüekvsiAütet.

Vsperiorvr
12»

tiuskütimax von
Llmmer -Iaperier-^rdeiten

linkrnsta- llleben
liaolenm-bexen

vebewssime xsnrer kanten.
Landers Arbeit.
: Lolicks kreise . :

Garautle -Zahnbmsten
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie , Achternstr. 32 a.

Ku6 . klarier,
ralinleelimkei ',

MüenburL , AeiIi§sn §6itÜtr..311.

üleiier k. llünsll . Lsbns
u . »Ile Laknopvrstionsa.

Ne« eingetrosfe« !

riurKaräsroben
iu 40 verschiedenen Mustern.

Möbelfabrik Gust. Havekost,
Kl. Kirchenstraße 4 u . 12.

Ur die Reise:
Kopfbürsten, Zahnbürste Kämme-
— Toilette-Artikel, Seifen , —
Schwämme, Schwammtaschen,
Bademützen, Salmiakflacons,

Mückenstiste . Mückenschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
härten der Füße, Phöuixsohleu

gegen Schweißfuß re. rc.
Apoth. E. Sattler Nachf..

UPtheker Ik . 8wi-aM,
Haarenstr . 44. Fernsprecher 366.
Mitgl . d . Rabatt -Svar -Vereins,

die Hnhnerangen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

Hnh . : Apotheker Ik . Zioi-anäl
Haarenstr . 44. Fernspr . 356»

Mitglied des Rabattsparverei ns.

Hntkoffer

stovkreits-
Kssobenllk.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher 329.

llasinoplatr l,
, OlÄvndnrS.

IllIkSSL0 -Lll8»llMöi.
N U kme MM

vr. Lllen,
bpsrislarrl füv Ohipurgis ll.

Oi-tbo- Llliv.



Llex OMcliM
/^0k1ei'N8tl 'a880. Loks 8oillltting8ii 'a88S.

Morgen vormittag
8 Uhr:

eglim oes WM

In allen Abteilungen werden Artikel , welche - er Mode unterworfen find, teils zu uud unter
Einkaufspreisen verkauft . Ich bitte die Ausstellung «. Preise irr den Schaufenster « zu beachten.

Um eine vollständige Räumung meiner

Damen - Konfektion
zu erzielen, sind die Preise ganz bedeutend,

teils auf öie tiälfte den neguläken Verkaufspreise
herabgesetzt. Die Räumungspreise sind auf den Etiquettes deutlich mit Blaustift vermerkt.

Li« koste« Lisubpsielots
M koste« 8tMvps!e1ots

jedes Stück

jedes Stück

i

8
75
D !k.

75
Mk.

«
Li« koste« farbige ksietots

jedes Stück
"

dabei Paletots auf Seidenfutter . Verkaufspreis bis 18 Mark.

Li« koste« e«glisebe «»ü fuebkostiime
zu ganz biüigen Ausverkaufspreisen.

8» koste« remssR Isssetiaeke « ss»
zum Aussuche» .

" Mk.
. Stück

1
sollen zu ganz billigen Preisen ausverkauft werden«

Auf sämtliche am Lager befindliche

— IbNWLSlLG !5ö
wird während des Räumungsverkaufs, um total damit vor Êintreffen öl

der Herbstwaren zu räumen, ein Rabatt von
"

gewährt, welcher an meiner Kaffe in Abzug gebracht wird.

Ein großer Posten

rilLtkeULwdrSWws M
in rot , grün «. kupfer Stuck Pfg.

DIiLirralLUGi ? ^ GlSIGrrLLSLlsLLÄiLk
'
.

Ei« kleiner Posten

Linoleum - Teppiche,
! 7

- urchgemuftert ( sog. Jnlaid ) ,
LOO/275 ein groß , reg . Preis 35 Mk.,

jeder Teppich

SO
Mk.

KLrirllLOLrS

Klüsen uvcl Köcke -

sollen ganz billig ausverkaust werden.

Li« koste« Linse«
Li« koste « Mss«

teils reine Wolle und Seide . . . . .

Li« koste« Linse«
dabei die elegantesten Saison -Sleuheiten . . . . .

Li« koste« Lostiim-Löeke

Stück

^ . Stück

Stück

zum Aussuchen Stück

Li« koste« LosKlll 'koeke
regulärer Preis bis 12 Mark . . . .

Li« koste « Loslblli'Ueite
. . Stück

regulärer Preis bis 18 Mark , dabei elegante Satintuchröcke . . Stück

1

z

k
z

s

oo
Mk.

oo
Mk.

7S
Mk.

50
M.

78
Mk.

75
Mk.

Auf sämtliche

SE ' ^wisckearöclle
welcher an der Kasse in Abzug kommt.

Die noch vorrätigen
Sommerhandschuhe und Strümpfe

weit unter Preis . — —
Ein Posten Halb - Handschuhe

' Paar Pfg-

Ei« PO« gute Spiralfeder -Korsetts M
Stück '

Infolge rückgängiger Konjunktur kaufte

einen kosten hemäentuche
weit unter Preis.

Ca . « VOO Meter Hemdentuch, ohne Appretur, extra stark,
Meter

Ca . Ivvv Meter Hemdentnch, kräftige Is Qualität , für / Z
jede Art Wäsche geeignet, Meter

Pfg.
Pfg.

mit einem Extra -
^ ^

0
Rabatt von 0

Auf sämtliche Lrar'Äiii .sn , 10
Stückware « . abgepaßt , L V

während des Räumungsverkanfs
K

Rabatt.

An Wen Lskliilleoresie , 7^ W
weih u. creme, G E/ «. E/ v

ohne Rücksicht aus den Wert * » 4 » * Mtr.
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S. Berlage
zu 17S der .,Nachrichten M Staat uns Lang" von

Am dem Iahkrsbcricht de- KewerdemMsbwmten
« dmdm, fiie lS« 7 .

Dem vom Gewerbeassessor M i n tz e n erstatteten, m
der Reichsdruckerei gedruckten Jahresbericht des Gewerbe-
Anfsichtsbeamten des GroßherzogtumsOldenburg sur
entnehmen wir folgendes : .

Der amtliche Verkehr der Gelr>erbeausirchtAbeamten
mit Unternehmern , Behörden und Publikum
ist gegen das Vorjahr wieder ganz erheb¬
lich gestiegen , sehr häufig auch np ^ "llolsgen-
heiten die der Gewerbeaussicht fernlregeir , fo daß stellen¬
weise eine ablehnende Haltung eingenommen werden
mutzte. Ganz besonders häufig war in dieser Hinsicht die
Inanspruchnahme der Behörde zum Schutze der Nachbar¬
schaft gegen lästiges Geräusch laut arbeitender Maschinen
rn nickt genehmigungspflichtigen Anlagen . In einigen
Fällen wurde eine gütliche Einwirkung bei Betriebsrevisto-
n-en mit Erfolg ! versucht . Der amtlicheVerk e h r m l t
Arbeitern außerhalb der Revisionstätig-
k e i tbeschränktesich auf einige wenige Fälle schriftlicher Be-
schiverLeführung . Besuche aus den Amtszimmern sind nicht
zu- verzeichnen . Zum Teil dürste dies seinen Grund darin
finden , daß die Hauptindustriesitzs sich immerhin ^

m
einiger Entfernung von dem Amtssitze der Gewerbeinspek¬
tion befinden . Infolge eines im Landtage ausgesprochenen
Wunsches war die Gewerbeinspektion beauftragt worden , im
Berichtsjahre in jedem zweiten Monate nach vorheriger An¬
kündigung eine A'bendsprechstunde von 6—81/2 Uhr in Del¬
menhorst abzuhalten , uni Anträge und Beschwerden, der
dortigen Fabrikarbeiter entgegenzunehmen und zu .

er¬
örtern . Den Arbeitgebern stand es gleichfalls frei , in dieser
Sprechstunde Anträge und Wünsche vorzubringen . Merk¬
würdigerweise ist diese Einrichtung , welche besonders mit
Rücksicht auf die Wechselschicht einer Tag und Nacht arbei-
lenden Fabrik der Textilindustrie mit 2458 Arbeitern auf
die Abendstunden dieses- Wechsels verlegt worden war , von
den Arbeitern nicht einmal benutzt worden . Im übrigen
sprachen nur ein Arbeitgeber und ein Arzt vor , um sich
Auskünfte zu erholen . Die Einrichtung ist daher -mit
Schluß des Berichtsjahres wieder aufgehoben worden.

Von den 2168 Fabriken und diesen gleichgestellten An¬
lagen mit 24 488 Arbeitern wurden 788 Betriebe (36,3
Prozent ) mit 16 582 Arbeitern (rund 67,3 Prozent ) besich¬
tigt . Von 516 Anlagen dieser Art mit 3883 erwachsenen
Arbeiterinnen sind 301 (58,4 Proz .) der Anlagen mit 3129
(80,3 Proz .) der Arbeiterinnen und von 635 Anlagen mit
1864 jugendlichen Arbeitern sind 262 (41,5 Proz .) der An¬
lagen mit 1281 (rund 68,2 Proz .) der Arbeiter revidiert
worden.

Von den vorhandenen 169 Gast - und Schankwirtschaf-ten , in denen Gehilfen oder Lehrlinge beschäftigt wurden,sind zur Feststellung der Beachtung der vom Bundesrat er¬
lassenen Vorschriften vom 23. Januar 1902 seitens der
ordentlichen Polizeibehörden 117 je einmal und 43 je zwei¬mal revidiert worden.

Jugendliche Arbeiter.
In 636 Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagenwurden 1864 junge Leute im Alter von 14 bis 16 Jahrenund 10 Kinder unter 14 Jahren beschäftigt,

gegen 46-1 Anlagen mit 1579 jungen Leuten und
kleinen Kindern im Vorjahre . Die Zahl der jugendlichenArbeiter ist somit im Berichtsjahre gegen das Vorjahr von6,9 Proz . auf 7,6 Proz . der Gesamtarbeiterzähl gestiegen.Die ermittelten Zuwiderhandlungen gegen Schutzgesetzeund Verordnungen , betr . die Beschäftigung jugendlicherArbeiter , sind leider recht zahlreich . Bei der großen Mehr¬zahl dieser Zuwiderhandlungen handelt es sich allerdingsum das Fehlen von Arbeitsbüchern und Aushängen . Be¬sonders groß ist noch die Unkenntnis - eines Teiles der
Arbeitgeber über die einschlägigen Bestimmungen in denBetrieben der Kleider - und Wäschekonfektion. Die Hilfs-arbeiterin der Gewerbeinspektion berichtet darüber , daß imallgemeinen betreffs der Notwendigkeit von Arbeitsbüchernerhebliche Unklarheit herrschte : viele Arbeitgeber wollten

MeinesFeuilleton.
lMNrnfcDatt . Literatur una Leven.

Vom Nobelpreise . Man schreibt aus Stockholm : Ifrüheren Jahren wurden stets die Namen der Empfänger diun November fälligen Nobelpreises aus das ängstlichste g>heimgehaltsn . Mit dieser Gepflogenheit , die in Schwedeviel Spott hervorrief , scheint man jetzt brechen zu wolle:Wenigstens hört man dieses Mal bereits einiges über dMänner , denen der Nobelpreis für die Literatur zugedaä
Witzbolde haben behauptet , der Nobelpreis wiritodnch : ,

rn der Tat sind auffallend viele mit dem Nobelpreiausgezeichnete Männer bald , nachdem sie ihn empfangen haten , aus dem Leben geschieden. Ob dies Wohl der Grund dl^ ^ Preisrichter , wie zuverlässig verlautet , deNobelprers für Literatur im Herbst an zwei Schriftstell-verleihen wollen , die noch in der vollen Blüte des Leberund der Schaffenskraft stehen? Die Belgier MaurnMae t e r l in ck und Emile Verhaeren sollen ihn erhaten . Diese beiden Dichter verdienen gewiß alle Anerkeinung Maeterlincks Dichtungen sind ja selbstverständlich , w
kannt ^ ch in Schweden wohlb
bauvten

^
M^ ? Derhaeren aber läßt sich das nicht b-

Krisen daß er in den weitesteKreisen Schwedens vollständig unbekannt ist ; nicht ein eil
tragen

^
wordm

^ ^ ^ ^ ie schwedische Sprache übe
Zola als militärische Autorität . Eines der Sauvtoi -mmente des wilden Hasses , mit dem die m 5nalisten Zola bei Lebzeiten verfolgt haben undicht noL

^
st

chem er Frankreich verleumdet und beschimpft haben w,Diesm- Roman ist es , der einen der Hauptschreim aus de- atwnallstischcn Heerlager, den Schriftsteller Läon Daudeordinären Aeußerunq veranlaßt - Die R-« -' "' lst Swinat die iungen Offiziere, Zolas Aas mildem D

es nicht -einsehen , daß auch Lehrmädchen als gewerbliche Ar¬
beiterinnen gelten und als solche Arbeitsbücher beib-nngen
müssen, ehe sie beschäftigt werden dürfen . Bezeichnend ist
dafür , daß von 82 etmittelten Zuwiderhandlungen in bezug
auf Arbeitsbücher 47 auf das Fehlen von solchen in Werk¬
stätten der Kleider - und - Wäschekonfektion entfielen . Eben-
so war in drei von diesen Beirieden mit jugendlichen Ar¬
beitern auch an das Fehlen der erforderlichen Aushänge und
die Unterlassung der Anzeige an die Polizeibehörde zu er¬
innern . j ^In 6 Fällen wurde in Fabriken oder diesen gleich¬
gestellten Anlagen die Beschäftigung von Schulkindern
festgestellt, und zwar in einer Anlage zur Herstellung - von
Zigarren , in einer Trikotagenfa -b-r-ik , in einer Getreide¬
mühle , in einer Briekäserei , einer Ziegelei und einer
Str -ohhülsenfabrik.

Die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern über dre
gesetzlich zulässige Zeit hinaus wurde in einer Motor¬
bäckerei, einer Motordruckerei mit mehr als 10 Arbeitern
und in zwei Ziegeleien festgestellt. In einer Molkerei war
ein jugendlicher Arbeiter ständig am Sonntagvorrmttag be¬
schäftigt worden.

Eine regelrechte LehrlingsaUshMung findet , abgesehen
von den Handwerksbetrieben und Werkstätten mit moto¬
rischer Kraft , nur in vereinzelten größeren Fabrikbetrieben
der Metallindustrie und Holzbearbeitung statt . Dem - Ab¬
schluß von ordentlichen Lehrverträgen wurde auch: im Be¬
richtsjahre weiterhin besondere Aufmerksamkeit znge-
wendet.

In zwei Fällen hatte die Handwerkskammer die Unter¬
nehmer von zwei Anlagen , welche nach Ansicht der Ge¬
werbeinspektion zu den Fabrikbetrieben zu zäh-len sind,
wegen Le-h-rlingszüch -terei bei der unteren Verwaltungs¬
behörde zur Anzeige gebracht . In einem Falle führte die
Untersuchung der bestehenden Verhältnisse zur gänzlichen
Entziehung der Befugnis zum Halten und zur Anleitung
von Lehrlingen . Der Fabrikant , wegen Beleidigung und
Mißhandlung bereits mehrfach vorbestraft , hatte erwiesener¬
maßen seine Lehrlinge verschiedentlich arg mißhandelt.

Nachteilige Einflüsse der gewerblichen Arbeit auf die
körperliche Entwickelung - und dis sittliche Erziehung der
jugendlichen Arbeiter beiderlei Geschlechts haben sich im
Berichtsjahre nicht währnehmen lassen . Von der Hilfs¬
arbeiterin der Gewerbeinspektion wurde die Beobachtung
gemacht, daß in den Nähstuben vielfach Krüppel .

und
schwächliche junge Leute , beschäftigt wurden . Hier , wie in
den Anlagen zur Anfertigung von Zigarren , ist jedoch - die
Schwächlichkeit -oder Mißbildung der jugendlichen Arbeiter
nicht die Folge der gewerblichen Arbeit , sondern die Art
der sitzenden und bei nicht zu langer Dauer körperlich
wenig anstrengenden Arbeit veranlaßt die jungen Leute,
diese Erwerbsart -e-n zu ergreifen.

Arbeiterinnen.
Die Zahl der erwachsenen Arbeiterinnen ist von 3607

im Vorjahre auf 3883 i-m Berichtsjahre gestiegen , es wurden
in 616 gegen 494 Anlagen im Vorjahre Arbeiterinnen be¬
schäftigt.

Die Zähl der ermittelten Zuwiderhandlungen gegen
Schutzgefetze und Verordnungen , betr . die Beschäftigungvon Arbeiterinnen , ist ziemlich erheblich. Auch hier han¬delt es sich, wie im Vorjahre , bei -der Mehrzahl derselbenum das Unterlassen von Anzeigen und das Fehlen von Aus¬
hängen , insbesondere in den Konfektionswerkstätten , welchedie erste Besichtigung durch die Hi -If-s-beamtin der Gewerbe¬
inspektion erfuhren.

Nachteilige Einflüsse der gewerblichen Arbeit auf die
körperliche Entwickelung der Arbeiterinnen haben sich im
Berichtsjahre nicht wahrnehmen lassen.

Die zum Teil noch immmer mangelhafte Unterbring¬
ung der Wanderarbeiter auf den Torfwerken des Bezirkeswirkt anscheinend stellenweise auch -auf das sittliche Lebender daselbst beschäftigten Arbeiterinnen ungünstig ein.

In verschiedenenen Fabriken , in welchen Arbeiter 'bei¬der Geschlechter zusammen beschäftigt werden , war die An-
vrdnung bezw. der bauliche Zustand der Abortanilagen mit
Rücksicht auf Anstand und Sitte zu beanstanden.

gen zu grüßen, " schrieb dieser kleine Sohn eines großen Va¬ters , der zu den aufrichtigsten Freunden Zolas gehörte.Nun gibt es aber Generale — und zwar ganz hervorragendeund selbst von den wütendsten Nationalisten als Autoritäten
verehrte — , die bewundernd anerkennen , daß Zolas„DobS-elk " mit einer geradezu staunenerregenden Kenntnisdes einschlägigen topographischen Materials geschrieben ist,von anderen Vorzügen ganz zu schweigen. Im „ Cri de Pa¬ris wird mit Bezug darauf ein bezeichnendes Geschichtckienerzählt . Vor einigen Jahren bekamen die Hörer der fran¬
zösischen Kriegsakademie eine Aufgabe , die eine detaillierte
Darstellung der in der Schlacht bei Sedan ausgeführten stra¬tegischen Operationen geben sollte . Ein junger Offizier , derdem ersten Vortrage nicht hatte beiwohnen können , ging zufernem Chef und fragte ihn , wie er Wohl das Versäumte nach-;ll^Ien könnte . „ Wir haben uns mit der Topographie desSchlachtfeldes beschäftigt, " sagte der Vorgesetzte. — „ Aberwo mag ich wohl die genaueste Beschreibung der einzelnenOrte und Oertchen finden , um dem zweiten Vortrage mit
Au ^ n/chgen zu können ?" — „Dafür gibt es nur eine sichereQuelle , antwortete der Lehrer : „Zolas DsdLele " Und die¬ser Lehrer der Kriegsakademie war der General Normal,einer der größten , wenn nicht größte „ Kriegswissenschaftler"der französischen Armee.

- Erinnerungen des Petroleumkonigs . Aus Newyowird berichtet : Als eine literarische Sensation wird das E
Selbstbiographie des „ Petroleumkönigs " JolD . Rockefeller angekündigt , die unter dem Titel „ AllerhaiErinnerungen an Menschen und Geschehnisse" im Oktob

l ^ *Eöen soll. Das Buch wird nicht allein tGeschichte semes Lebens geben sondern auch einige Fragdes wirtschaftlichen Lebens erörtern , dis in letzter ZeitAmerika lebhafte Diskussionen hervorgerufen haben . Fr«nicht etwa daran , eine Verteidigungöur Abwehr der heftigen Kritik , die seine so außerodeutlich erfolgreichen geschäftlichen Unternehmungen erfa

Dienstag , 30 Juni 1908.

Arbeiter im allgemeinen.
Die Gesamtzahl der in den Fabriken und diesen gleich¬

gestellten Anlagen beschäftigten Arbeiter betrug .
24 488

gegenüber 22 577 im Vorjahre . Es ergibt sich in den
Fabriken usw . allein eine Zunahme von 7,8 Proz -. nt , welche
der natürlichen Zunahme in anderen Bezirken dann ent¬
sprechen würde , wenn man -berücksichtigt daß die Zahl der
Anwgen von 2136 aus 2168 , also um 1 .6 Prozent gestiegen
ist u . andererseits in Rechnung zieht , daß an der Unterwesev
in der Gegend von Nordenham einige schr bedeutende Werke
erst vor kürzer Zeit neu begründet worden und noch in der
Cntwiecklung begriffen sind.

In vier Getreidemühlen und einer Bäckerei mit Mo -tor-
betrieb , in welchen Arbeiter auch' zur Nachtzeit besckäftigt
wurden , fehlten die Aushänge der Bundesratsbekannt¬
machung . In der Bäckerei waren auch die Arbeitszeiten
nicht innegeha -lt -en.

In 30 Ziegeleien des Bezirks wurden von dem Auf-
sichts-beamten Zuwiderhandlungen -gegen die Sonntag -Aruhe-
bestim-mung -en festgestellt. In 21 Betrieben dieser Art
wurde die erforderliche Ruhezeit für die Brenner 'eingestan¬
denermaßen überhaupt nicht einge -halten.

. In 4 Fabriken mit mehr als 20 Arbeitern war das
Fehlen einer Arbeitsordnung z-u beanstanden . In 10 Fäl¬
len wurden auf Veranlassung der Gewerbeinspektion Ar¬
beitsordnungen einzelner Fabriken , welche nicht zu Recht -er¬
lassen inaren oder wegen ungesetzlicher Bestimmungen
rechtsunverb -indLich waren , durch- rechtsverbindliche ersetzt.

Das Berichtsjahr war reich an Streiks und Aussperr¬
ungen.

Betriebsunfälle.
Im Berichtsjahre sind der GewerbeinsPekti -on etwas

über ^600 Unfälle von Arbeitern gewerblicher Betriebe,
welche ihrer Aufsicht unterstehen , mitgLteilt worden . Davon
sind 93 Unfälle mit tödlichem Ausgange oder schwerer- Art,
ferner solche leichte Unfälle von den Beamten an Ort und
Stelle untersucht worden , welche für die Unfallverhütung
besonders -bedeutsam oder besonderer typischer Natur waren.
Der Hauptanteil der Unfälle entfällt , der Zahl der benutz¬
ten Maschinen und beschäftigten Arbeiter entsprechend,
naturgemäß auf die Textilindustrie , die Industrie der Holz-
und Schnittstoffe , die Lino -leumind -ustri -e, die Ziegeleiten
vnd die Metallindustrien . Als Ursache der herbeigeführten
Unfälle war in 29 Fällen mangelhafter ' Schutz von Ge¬
trieben , Kammrädern , vorstehender und bewegter
Maschinenteile , in 12 Fällen Mangel an Schutz an Holz¬
bearbeitungsmaschinen , in 10 Fällen an Pressen , Scheren
und Stanzen , in 7 Fällen der Einsturz oder Umsturz man¬
gelhaft gelagerter oder befestigter Materialien und Geräte,
in 4 Fällen das Fehlen von Schutzbrillen und - in 3 Fällen
dre Verwendung fester Schleissteinvorlagen sestzustbllen. Im
übrigen lagen v-erschiedentliche Ursachen vor.

Bei den vorgenom -menen Betrie -bsrevisionen wurden
in 214 Anlagen Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen
angeregt.

In vielen Fällen machte es Schwierigkeiten , sowohl
Arbeitgeber wie Arbeiter von der Notwendigkeit eines Un¬
fallschutzes zu überzeugen.

Gesundheitsschädliche Einflüsse.
Dis Zahl der Krankheitsfälle in der Glashütte des Be¬

zirks mit 682 Arbeitern ist mit 478 etwas -höher gewordenals i-m Vorjahre mit 407.
Die Magen - und Darmerkr -anküng -en gehen leider in

keinem Jahre zurück, weil die Arbeiter nicht von dem
Trinken eiskalten Wassers während der Arbeit -albzubringen
sind.

Erwerbsverhältnisse.
Die Löhne sind auch im Berichtsjahre , zum Teil unter

der Einwirkung der zahlreichen Streiks ,
'gestiegen . Verein¬

barungen über Lohntarif -e sind hier aus dem Gewerbe der
Brauer , Tischler , Zigarr -enmacher , Buchdrucker und Bau¬
arbeiter bekannt geworden . Des -gleichen ist zwischen der Ar¬
beiterschaft der Metallindustrie Obersteins und dem Arbeit¬
geberverband ein Lo-Hntarif vereinbart worden . Fernerwurde eine Erhöhung des durchschnittlichen- Tagelohnes fürdie Stadt Oldenburg im Anfang des Beri -chts-jah -res vom

ren haben , zu verfassen : er glaubt es nicht nötig zu haben,die weitverbreiteten Anschauungen zu widerlegen , daß er
seine Reichtümer nur durch die erbarmunslose Verdrängungder schwächeren Rivalen aufgehäuft hätte , da er viel zu sehr
überzeugt ist, daß die ökonomische Entwickelung der moder¬
nen Zeit notwendig zu der Bildung der Trusts , die „sogar
mächtiger als die Regierung der Vereinigten Staaten sind,in dessen Senat die Trusts eine Majorität der Vertreter ha¬ben "

, geführt habe , und daß das Verschwinden der kleinen
Händler eine Wohltat für die Welt gewesen sei, da das Pe¬troleum jetzt bedeutend billiger geworden wäre als früher.Den Grund , weshalb er seine Erinnerungen niedergeschrie¬ben hat , gibt er selbst an : „ Ich habe erkannt , daß, , wennmeine Familie und meine Freunde einen Bericht , der ein
Licht auf die vielerörterten Dinge wirft , von mir wünschen,
ich recht tue , ihrem Rat nachzugeben und mich über einige Er¬eignisse zu verbreiten , die mein Leben interessant gemachtHaben.

" Der Multimillionär erzählt von den Kämpfen sei¬ner Jugend und gibt anschauliche Federzeichnungen seinerflüheren Gönner und Freunde ; er beschreibt auch seine Ver¬gnügungen und spricht z . B . ausführlich vom Golfspiel . Esheißt , daß er in seinen Schilderungen einen ausgeprägtenSmn für Humor erkennen lasse, der bisher nur seinen nach-sten Freunden bekannt war.
Ein Haus aus Papier . Aus Newyork wird berichtet:In wenigen Tagen wird in Amerika das erste Saus errichtetfern , das aus Papier angefertigt wurde ; Mrs . Henry Van-derjungen hat einen japanischen Architekten damit beauf¬tragt , hrer nach dem Vorbilde eines japanischen Sogi aufrhrem Gute eine geräumige , wetterfeste Sommerwohnung zuerrichten . Das Haus , das in der Nähe von Harmon an denUfern deS Hudson erstehen wird , wird nur aus einem Holz-gcrust und d -ckem , wassererprobtem Papier bestehen. DieWände daran sind verschiebbar und geben die Möglichkeitan heißen Sommertagen alle Räme der kühlenden Wirkungdes Wmdes zu öffnen. In Newyork sicht man dem inter-



Ministerium beschlossen. Eine etwas geringere Erhöhung¬
wurde auf Antrag ! der Ortskrankenkasse für das Amt Olden¬
burg eingeführt.
Fürsorge für Verletzte, Kranke , Genesende . Wohlfahrts¬

einrichtungen und Verwandtes.
Zu den Einnahmen der Betriebskrankenkasse der Nord¬

deutschen Wollkämmerei zahlte die Betriebsleitung , allein
im Jahve 1906 einen Betrag von über 18 200 Mk . ; in dem
eigenen Krankenhause der Firma wurden im selben Jahre
über 400 Krankenkassenmitgli -oder und deren Angehörige
an 9678 Tagen verpflegt . Das Vermögen der Kasse betrug
im Berichtsjahre etwa 50 000 Mk . Dieselbe Firma über¬
wies aus ihren Gewinnüberschüssen im Betriebsjahre für
allgemeine , dem Wöhle der Arbeiter ihrer Fabriken gewid¬
mete Zwecke 200 000 Mk. Daneben - wurde eine Pensions¬
kasse für die Beamten und Meister unter Ueberweisung
eines Stammkapitals von 160000 Mk . und eures lauten¬
den Beitrages von 4 Prozent der jährlich gezapften Gehäl¬
ter begründet . Die sonstigen Wohlsahrtseinmchtungen der
Norddeutschen Wollkämmerei , welche schon in früheren Jah¬
ren erwähnt worden sind , haben auch im Berichtsjahre wei¬
tere Ausgestaltung erfahren.

Im Berichtsjahre konnte verschiedenen gewerblichen
Arbeitern „die Medaille für Treue in der Arbeit " verliehen
werden.

Kus arm SrshverLoglum»
Ter Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzciche » versehenen Originalberichi»
Iß » «r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Lorlommnisie sind der R-do^ io« stets 'Fillloauaea.
Oldenburg, 30. Juni.

* Personalnotiz . Der Referendar Lohe in Olden¬
burg ist zum Assessor ernannt worden.

* Generalmajor v . Zimmermann , Komamndeur der 19.
Feldartillerie -Brigade , kehrt heute in Begleitung seines Ad¬
jutanten , des Hauptmanns Hildebrandt, nach beende¬
ter Generalmusterung in den Landwehrbezirken Lingen und
Aurich in die Garnison zurück.

^ Zum Führer der bei der hiesigen Artillerie -Abteilung
aus Mannschaften des Beurlaubtenstandes aufgestellten Re¬
serve - Batterie ist der Oberleutnant Christiani
kommandiert . Ferner sind der Leutnant Simon und
einige Linienunteroffiziere der Batterie als Ausbildungs¬
personal überwiesen.* Feuerwehrprobe . Gestern abend hielt unsere Feuer¬
wehr auf dem Kasernenplatz eine Probe ab , bei der der Ret¬
tungssack und andere Rettungs - und Löschapparate probiert
wurden , die zur Zufriedenheit funktionierten.

* Prüfung . Heute findet diemündlichePrüfung
für die Anwärter zum mittleren Eisenbahnbureau¬
dienst statt , nachdem die schriftliche Prüfung vor einiger
Zeit stattgefunden hat . Dieser unterwarfen sich 15 Prüf¬
linge ; davon haben 7 bestanden und nehmen heute an der
Prüfung teil.

* An dem Sängerfcst in Hameln , veranstaltet vom
Bunde der Nordwestdeutschen Liedertafeln , nehmen vom hie¬
sigen „Li ed er kr anz" etwa 20 Sänger teil , die eine
Wanderfahrt ins Wesergebirge daranschließen . Das Sän¬
gerfest findet nächsten Sonnabend und Sonntag statt.

^ In einem Aufruf werden die freiheitlich gesinnten
Frauen Deutschlands aufgefordert , an dem gesamtlibe-
ralenKongreßin München (4.—7. Juli ) teilzunehmen.
Bei den Unterzeichnern der Aufforderung finden wir neben
anderen Helene Lange , Gertrud Bäumer,
Adele Schreiber und Martha Zieh.

* Auf das Doppelkonzert des Kaiser - Kornett-
Quartetts und der Dragonerkapelle, welches
heute abend im Union -Garten stattfindet , sei an dieser Stelle
nochmals hingewiesen . Aus dem reichhaltigen Programm
des Quartetts ersehen wir u . a . : „Frühlingsahnung " von
Mendelssohn , „An der Weser " von Presse !, „Still wie die
Nacht" (Lieblingslied der Kaiserin ) von Bohm , „ Prälu¬
dium " (Original -Kornett -Quartett ) von Ramsoe und
„ Waldabendschein "

, Preislied von Schmölzer . Auch Herr
Feuße hat ein besonders schönes Programm aufgestellt , so
daß allen Konzertbesuchern ein genußreicher Abend bevor¬
steht . Es sei noch einmal betont , daß das Kaiser -Kornett-
Quartett eine erstklassige Jnstrumentalvereinigung ist , die
sich überall , wo sie bekannt ist , des besten Ansehens und
künstlerischer Reputation erfreut.

* Die neuen Heringe . Im „ Amldr .
" begrüßt ein

humorvoller Plattdeutscher -den ersten Hering -s-Iog-ger mit
folg,enden Worten : „Se sünd d'r , se sünd d' r . Well is d 'r?
Wat , Ji weten neet ? Hört : Tu -uuh . Dat is so 'n Logger.

essanten Experiment mit lebhaftem Interesse entgegen , und
wenn das Papierhaus sich bewährt und gegenüber den Un¬
bilden sich längere Zeit behauptet , so wird es voraussichtlich
nicht an Nachahmern fehlen , die diese billige Art zu wohnen
willkommen heißen werden . Diese Papierhäuser sind übri¬
gens leicht zerlegbar und somit unschwer von einem Ort zum
andern zu transportieren . Aber nicht nur in der Architek¬
tur beginnt das Papier eine Rolle zu spielen . Auch die Mo¬
distinnen werden in den Tagen des Sommers mit diesem
Neumaterial sich auseinandersetzen müssen , denn ein findiger
Fabrikant hat das Beispiel gegeben und für die Sommer-
saifon leichte anmutige Papierhüte für Damen Herstel¬
len laßen , die außerordentlich billig sind und den Trägerin¬
nen so den Luxus gestatten , ohne großen Geldaufwand täg¬
lich oder wöchentlich die neuesten Fassons zu tragen . Diese
grazilen Papierhüte , die freilich einen Regenschauer nicht
überleben , werden in allen Formen kunstvoll hergestellt und
regelrecht garniert . Bei der Kurpromenade am Vormittag,
bei kleinen Ausflügen und auf dem Sportplatz erfüllen diese
Kopfbedeckungen, bei denen man die pikantesten Farbenzu¬
sammenstellungen beobachten kann , ihren Zweck aufs beste,
und zeigen sie Schaden , so wirft man sie fort und ersteht für
weniges Geld einen neuen , modernen Hut.
körperlichen Anstrengungen auf beschwerlichen Fahrten und
Märschen auszusetzen wagen . Daß die Königin -aber auch
ihren Nerven schon etwas Ungewöhnliches zumuten darf,
hat sie noch am Tage vor ihrer Niederkunft bewiesen . Das
junge . König -spaar wollte -den schönen Sonntagnachmittaz
nicht im - stillen Residenzschloß La Granja bei San Jlde-
sonso vertrauern , sondern einmal unter Menschen gehen
und sich womöglich „königlich amüsieren "

. Man fuhr also
samt Gefolge im Automobil zum alten Städtchen
Segovia, wo gerade von unbedeutenden Doreros ein
Stiergefecht angekündigt war . Die Königin , der -am
spanischen Nationalverqnügen bisher vor allem der Anblick

Gans recht. Dat ist de „Leda "
, de is Dvnnerdag morgen

von Berwick,
'n Stadt up de Scho ttlands Ĵ nsein , of-sahren

un is nu all mit goede Wind und Da -mp hier und nu sünd
se d 'r , de neü Herings . Jungedi -! Neu Herings , neü Tuf-
sels , neü Schalotten , dat is 'n Eeten , dar kunn -mau woll
'n Nacht bi ubbliwen . Nu is - Leer -ok hier bowenan . Bet
a -ntoe kunnen wi blot darmit proh len , dat wi Le meesten
Stüern betahlen in de geheele Provinz Hannover , nu sünd
hier ok de erste Herings -an den Markt bracht . Wat willen
de Emders sück giften ! Un dat Schipp is neet mit 'n
Klatteree kommen : ower 600 Kantjes hat be an Bord . De
het he nu neet allennig fangen , de heit he von -de armer
Leer 'er Schepenmit owernomen . Liekevöel . wi sünd de eersten,
un wi Hoopen, dat unsre Heringskumpauie immer düchtig
verdsent . Dat is doch neet unmögelk , man dat unse Stür
weer herunnergeiht (wi beta -len 300 Proz . von de Jnko -m-
menstüer !) , da -rup is woll neet to -Hoopen-; well treckt hierher
mser sückfe Tostün ? Dat is to Keek, de is noch , sobald neet
ospuhlt .

"

.
* Scharfschießen . Die 1 . Abteilung Ostfriestschen Feld-

artillerie -Regiments Nr . 62 wird am- Mittwoch , den 8.
Juli d. Is . , 9 Uhr vormittags beginnend , in dem Gelände
zwischen den Ortschaften Sage , Haast , Beverbruch , hinterm
Baumweg , Neulethe , Bahnhof Ahlhorn ein Scharfschießen
abhalten.

* Edewecht, 30 . Juni . Am 23 . Juni tagte hier die
Kreissynode Oldenburg. Der Altartisch - unserer
hübschen Kirche war mit Blumen festlich geschmückt. In
dem um 10 Uhr beginnenden Gottesdienst - hielt Pastor
Pleuß - Oldenburg die Predigt über 1 . Joh . 5 , 4 . —
Eine halbe Stunde nach Beendigung des Gottesdienstes
begannen in .Mü -gges Gasthof die Verhandlungen . Nach
Verlesung des Berichts des Vorstandes erfolgte die Wieder ¬
wahl desselben durch Zuruf . Das erste Referat hielt Pastor
R am sauer --Ofen über die vom Ob -erkirchenrat gestellte
Frage : „ 'Empfiehlt sich die Einführung eines Kirchenpasses
auch für unser Land ?" Die Synode nahm die Leitsätze des
Referenten , welche eine solche Einführung befürworteten,
einstimmig an . Jedoch sei eine einfache Form , z . B . die
Form des Hasses aus dem Arnstäd -ter Verlag , zu wählen.
Auch sei der Kostenpunkt möglichst niedrig zu stellen . —
Einen längeren Bortrag hielt Pastor Willens über
die Frage : Wie erhalten ' und gewinnen wir der Kirche
unsere Jugend ? Von einer Abstimmung über die am
Schlüsse des Vortrages ausgestellten Sätze wurde abge¬
sehen, doch wurde den Ausführungen des Referenten im
allgemeinen zugestimmt . — Als weltliches Mitglied für
die demnächstig -e Landessynode wurde Geh . Kabinettsrat
Meyer - Oldenburg gewählt . — Mit großer Wärme trat
Divisionspfarrer R o g g e - Oldenburg für die Errichtung
eines Soldaten Heims für unsere Soldaten auf dem
Uebnngsplatze zu Munster ein . Die vom Referenten auf
150000 Mark veranschlagten Baukosten wirkten auf die
Versammlung -etwas nied -erdrückend . Doch wurden die Leit¬
sätze ohne weitere Debatte angenommen und somit eine
Förderung des Werkes ins Auge gefaßt . — Es folgte dann
noch -eine kurze Berichterstattung über das evangelische
Krankenhaus und das Elisabet

'
h-stift . Die Unterstützung

beider Anstalten wurde der Synode dringend - empfohlen.
Insbesondere sei dahin zu wirken , d-atz Evangelische im
Falle einer Erkrankung auch das evangelische Krankenhaus
aussuchten . — Als Ort für die nächstjährige Kreissynode
wprde Zwischen ahn bestimmt und zum Prediger Pa¬
stor Rains a ne r -- Ofen gewählt . Die Kollekte soll der
neuen Kap -eKen-gemetnde Friesoythe zugute kommen.

* Jaderberg , 30. Juni . Das hier so sehr beliebt gewor¬
dene Sam werfest des Kriegervereins Jader¬
berg wird am zweiten Sonntag im August abgehalteu.
Der Platz wird mit Buden aller Art stark besetzt werden . —
Täglich sieht man hier größere Posten landwirtschaft¬
licher Maschinen absahren von dem Lager des Maschi¬
nenhändler I . Hagenstede ; auch traf diese Woche eine Dop¬
pelladung Dreschmaschinen ein . — Bei Gastwirt und Kauf¬
mann Dählmann wurde am Sonnabend der Saal ge¬
richtet ; derselbe wird in weiter Umgebung Wohl einer der
größten und schönsten werden und den Ansprüchen für lange
Zeit genügen.* Boitwarden , 29 . Juni . Die Hierselbst belegene schöne
Hofstelle des Rentners Ed . Syassen zu Oldenburg,
62,0772 Hektar groß , wurde durch den Auktionator Dethard
in Ovelgönne für L Hektar 6110 -17 , zusammen also für
270 713 -17 an den Landwirt Georg Heerßenin Boitwar¬
den verkauft. Heerßen hat hiervon direkt an den Land¬
wirt H . Töllner in Kreuzmoor 6,0907 Hektar und an den

blutender und sterbender Pferde mißfallen hatte , freute sich,
zu hören , daß bei bescheideneren Veranstaltungen , wie in
diesem Falle , der hohen Kosten wegen keine Pferde in dis
Arena gebracht würden . Sie sollte aber bald erfahren,
daß auch ohne diese Beigabe das Schauspiel reich an pein¬
lich wirkenden Szenen sein kann . Nach der Darstellung des
Hofberichterstatters , -den- der Jmparcial ständig in der Um¬
gebung - 'des Monarchen unterhält , muß dieser Stierkampf
geradezu ein fürchterliches Schauspiel gewesen sein . Kaum
ein Augenblick verging , ohne daß ein Torero - durch die Luft
geschleudert wurde . Vier Stiere sollten getötet wenden,
oder besser gesagt vier Untiere mit Hörnern , lang wie Tele-
graphensta -ngen und spitz wie Dolche. Der erste Stier aber
war kaum herausgestürzt , da hatte er auch schon alle acht
Toreros bunt durcheinander gewirbelt . Die tapferen
Kämpfer wurden von einer Panik ergriffen und die nicht
gleich verwundet waren , liefen bald davon . Dennoch hatten
sie -es fertig gebracht , dem Stier einen Degen bis zum Heft
durch den Hals zu stoßen und einen anderen durch den
Bauch so , daß die Hälfte des Stahles unten - wieder -hera -us-
kam . Das Tier legte sich- unter Qualen zu Boden , und
nun wagten sich die Toreros wieder an den Feind . Einer
versetzte dem armen Vieh 10 Degenstöße hintereinander,
ohne den tödlichen Streich zu tun . Dann gab er die Waffe
einem Kollegen , der ebenso oft zustieß und - ebenso wenig
Erfolg hatte . Darauf kam der Hauptheld , der Espada,
und stach erst mit dem Degen , dann mit einem Dolch wild
darauf los . Endlich erbarmte sich ein alter Schlächter¬
meister des - blutüberströmten Tieres und gab ihm , unter
dem Jubel der Zuschauer , den Gnadenstoß . Jetzt schickte
der König in die Unfallsbaracke , um sich nach dem Unheil
zu erkundigen , das der tote Toro angerichtet hatte . Der
amtierende Heilkundige stellte folgendes Bulletin aus : „Ich
-habe die Ehre , den hohen Herrschaften mitz -uteilen , daß
wir dabei sind, drei schwerverwmrdete Toreros zu verbin-

Gastwirt W . Coldewey in Boitwarden 2,1812 Hektar abge¬
treten . Käufer des Köterhauses wurde der Landwirt L
Töllner zu Jaderkreuzmoor für 2200 -17. — Durch
Auktionator Dethard wurde die zu Mittenfelde belegen^
6,9166 Hektar große Landstelle des Bernhard v. Thun ? ,,'
zu Kassel für 30 000 -F an den Landmann H . Bunjes
Seefeld verkauft , während die zu Schweieraltendeich beb
gene Eilerssche Köterei , 4,7600 Hektar groß , für 23 000 -K in
Len Besitz des Hausmanns Gustav Führten zu Schweier¬
altendeich überging.* Varel , 30 . Juni . Die Maurer sind heute in den
Ausstand getreten . Bisher wurden 46 F Stundenlohn ge-
zahlt , gefordet werden 50 I.

Seim ermmt äes "
stärkeren Reiseverkehrs

herrscht stets ein starker Andrang an der. Eisenbahn-Fah -»
karten- und Gepäckschaltern . Es wird hierdurch den Organen
der Eisenbahnverwaltung sehr erschwert, die Abfertigung ord-
nungsgemäß und rechtzeitig bewirken zu können, zumal die Rei-
senden erst kurze Zeit vor Abgang des zu benutzenden Zuges
zum Bahnhof zu kommen pflegen. Im Interesse des Publikums
machen wir daher wiederholt darauf aufmerksam, daß die Lö.
sung von Fahrkarten und die Abfertig ung des
Reisegepäcks stets schon am Tage vor dem Antritt
der Reise ohne weitere Förmlichkeit erfolgen kann, und daß
es sich im Interesse der Reisenden zur Erleichterung des An-
tritts der Reise empfiehlt, besonders vor Tagen großen Vn-
kehrsandranges , vor Festtagen, Schulschluß und Schulanfang,
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen . Dem Reisenden,
welcher den besonderen Gang zum Bahnhofe zwecks Abfertigung
scheut , bietet sich auch in Oldenburg die Möglichkeit,
die Gepäckträger mittels Postkarten mit der vorherigen Lösung
der Fahrkarten und der Vorausabfertigung des Gepäcks zu de-
anftragen , so daß der Reisende beim Reiseantritt nur die Fahr¬
karten und Gepäckscheine gegen Zahlung des Fahrgeldes- und der
Gepäckfracht an dem dafür bei der Güterabfertigung besonders
eingerichteten Schalter entgegenzunehmenbraucht. Für die Be¬
sorgung der Fahrkarten berechnen die Gepäckträger nichts ; es
wird nur der feste Satz für die Besorgung des Gepäcks gefordert.
Gleichzeitig wird das Publikum auf die Wichtigkeit der Anbrin¬
gung der genauen Adresse auf den Gepäckstücken hingewiesen.
Ost kann die Hingehörigkeit eines verschleppten Gepäckstückes
mangels einer solchen nicht festgeftellt werden. Wurde alsdann
das Gepäckstück eisenbahnseitig geöffnet, so wurde auch in dem¬
selben ein Anhalt hinsichtlich des Empfängers nicht gefunden . Es
empfiehlt sich daher -auch , in dem Gepäckstück oben auf den In¬
halt einen Zettel mit der Adresse niederzulegen. Alte Beste¬
hungen dürfen sich an den Gepäckstücken nicht befinden (H 31 der
Eisenbahn-Verkehrsordnung ) . Wird infolge der Nichtbeachtung
dieser Vorschrift das Gepäck verschleppt , so haftet die Eisenbahn
nicht für den daraus erwachsendenSchaden.

Ferner ist bei Ausgabe des Reisegepäcks zu den Ferien¬
sonderzügen folgendes zu beachten : Direkte Abfertigung
des Gepäcks findet nur nach den Stationen statt , nach denen
die Sonderzugsahrkarten gelten (vgl. Ziff. 6) . Auf Wunsch wird
das Gepäck auf einer der Bestimmungsstation der Fahrkarte vor¬
gelegenen Station , auf der der Zug anhält , ausgeladen, wenn
diese Station bei der Ausgabe bestimmt bezeichnet wird. Er¬
stattung von Fracht erfolgt nicht. Bei Auflieferung von Reise¬
gepäck auf Fahrkarten mit mehr als einer Zielstation ist WM-
geben, nach - welcher Zielstation das Gepäck abgefertigt werden
soll . Jedes Gepäckstück — einschließlich der Fahrräder — muß
mit dem Namen des Reisenden und der Bezeichnung des Reise¬
ziels versehen sein. Nicht derartig gekennzeichnetesGepäck wird
zurückgewiesen . Im Interesse der ordnungsmäßigen Abfertigung
werden die Reisenden um möglichst - frühzeitige Auflieferung ihres
Gepäcks ersucht . _

Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt dessen ein
IVionclLmin -WIch-^lammeri

mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso an¬
nehmbar und wohlschmeckend, wie auch be¬
friedigend und gesund.

Erprobte Rezepte gr . u. sr . von Brown L Polson , Berlin C. 2 tm

„B "- Büchlein, verlangen Sie es sofort durch Postkarte.

den . Es bleiben aber immer noch fünf , die auch an Lire
Reihe kommen können ! " Beim zweiten Stier wiederhm-
ten sich die Aufregungen . Der gehörnte Wüterich hatte
es auf einen , Banderillero abUssehen, den er verschiedene
Male vom Boden - aufhob , durch die Lust schleuderte und
schließlich wie tot liegen ließ . Die Königin hatte genug
des grausamen Spiels . Sie verließ den Platz . Der Komg
aber sah noch eine Weile zu , wie der dritte Stier den
tador übel zurichtete , ihn länger als eine Minute aus dir
Hörner spießte und ihn schließlich mit durchbohrten Nieten,
Brust und Leib in den Sand streckte . Da ging endlich aucy
der König , und zwar , wie der Bericht sagt , recht übel
launt . Von den acht Stierkämpfern aber waren nur
ohne schwere Verwundungen davongeko-mmen . Vierung
ztvanzig Stunden später wußte - man im Schlosse lch
( traust, , daß die schwere Stunde der Königin tehr ?aye
sei. Schnell wurden die in Madrid weilenden Mitg -treoe
der königlichen Familie benachrichtigt und alle
iu -ngen für die zahlreichen bei der Geburt eines tpaMA^
Prinzen unerläßlichen Förmlichkeiten getroffen . Vor all«n

mußte der hohe Justizbeamte , der die Eintragung-
Neugeborenen ins Sta -ndesregister zu
schleunigst herbeigcho -lt werden . Ms

des
besorgen t^ tte,

der würdige Her
kam, stellte sich zum- allgemeinen Entsetzen l^ rauch daß ^
in der Aufregung die Hauptakten vergessen hatte.
die Artillerie -Abteilung , die den Salut abgdben stUta
nicht rechtzeitig - zur Stelle . Der Chef des Generau ^
mußte der Batterie im - Automobil - entgegenjagen.
ihr unterwegs -begegnete , -gab er den Befehl , sofort am L , ^
mit den Geschützen loszudonnern . Inzwischen aber
im Schlosse das freudige Ereignis vor sich gegangen
Prinz Imme Alejandro angekommen , der sich bei der .
gemeinen Unpünktlichkeit als einziger mit seinem Eriw
nen wirklich beeilt hatte.
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Lirt iw rulluaürllneLe r
ke!nOI!<k>e« LuttkttO am kiimmel Orokit:Denkt KO» Oer » urn,nl im Unrerieedoo«;

Darod verO' i«i» nicd« dingen!küw iO> ein Xikncden mit Lur ^ett-Srkt,Veiv ja, vie pj'ramiOai Oer icirmeckt —
VerO' mir Oen Oegnrr tckon lange«.

Oiedk er von öden Oen gSttlicken Vrunk.tvnOe« er vokl in Oer Dämmerung
UnO «virO koken iekr reiOOiO».

VreO»' iO» Oann au» Oer 7i«f« empor.
Oen vergnügten vurkden deim DA»»Ti- p. gan» unvero«ei«t>UOU



Aeppüeekeii.
9.60,

13 .50.
. . . . 5.50, 7.60 , 9.00,
in bordeaux u . blau 11 .50,
mit Krauswollfüllung

^ 14.50 , 16.50 , 22.00, 29.—.
KlSpxävolLvn mit Daunensüllnng.

I ) vtrvi* 8 o 1i 1aAla 1t 6 rr in alle« Preislagen. Schütttngstratze8.

VsiIIrmt'8 «LL - „8°vs°r"
unä sutomstisetze>Isi88«s88swppsrsts

o . p . p. und o . k?. p. LNgsmsidst.

Skössts und bsdsulöndsls Lpsoislksbrik kill' 6ss-
Sadsöksn . Verkauf nur riurek dis Installations-
gssotiäkts . Katalogs kostenlos unc« portofrei.

WUVMsnt - iremscNeick
Oldenburger

KiehllewertNlrs-Gtillljsellschast »Vh.,
Geschäftsstelle Rastede.

Die erste Schweinelieferung ist am Dienstag , den 7. Juli
Die Genossen werden gebeten , die abzuliefernden Schweine bis
rum 2. Juli bei einer der folgenden Anmeldestellen anzumelden

In Rastede im Geschäftszimmer neben der Molkerei.
„ Loy bei Herrn Kaufmann Tanne.
„ Oldenburg bei Herrn Tanze«, Ofenerstraße.

Delfshausen bei Herrn Gastwirt Hinrichs.
„ Etzhorn „ „ „ Stührenberg.
„ Hatte» „ „ „ Martens.
„ Salzendeich „ „ „ Ritter.

Jaderbollenhagen bei Frau Gastwirt Ahrens.
Auch Beitrittserklärungen werden daselbst entgegenommen

Der Vorstand.

» N-I
zur erste« Klasse 7. und

8. Juli
HH '/l

4 10 30 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100 2001
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

M «M. 8Lt» 4.
Königl. Lotterie- Einnehmer . Telephon Nr . 403.

2U unseren jeweiligen Tageskursen

Ureckilanstslt - Sckuid-
Wir sind

t^bgebsr von
40/g VlSendg. Stsatlicke»

verscdreidungeQ
(RückrakIunZbis 2. danuar 1917 ausgeschlossen ),

« a/o Wilbelmsbavener Stsüt - Lnleibe

(verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen ),
berliner Llebtri - itätrverlle -odliSstione»

(verstärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen ) ,
«>L "/o Lllgemeiae Llektrlritäts -Lerellsckatt -Odlig.

(unkündbar bis 1913 ),
«>L °/o Norääenwcks Klô d-Obligationen

(unkündbar bis 1913)
sowie von anderen 3^ °/„ . 4"/,, und 4)L °/o Worten , so¬
weit unser Bestand reicht.

^ uch vermitteln wir Anmeldungen von allen - ur
Zeichnung neu aukliegenden Wertpapieren kostsnkrsi.

Oläendur ^isctie I-smüezdanK
nebst kilialen.

«er,Stell «-ageislls »llgeslrellgtsll,
oäsr LLvl »VSEoI »S » SlrLVSLSI » vtt

aussvsvlrelo » I ' SDSOHSH leistet UN

öeftätrFsrs Dienste äis altfiswalirts I

8smccks § e!
llsu, in flüssigei ' I^opm , süss unä kenb.

Lrliältlivli in ^ xotlielren unä Drogerien.

Gras - Verkauf.
Habe ca.

S ragemkl g«t WM
Gras

in meiner Wiese Esse,
au der Vehne belegen, im ganzen
oder geteilt zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bei mir
melden.

Edewecht, 29. Juni 1908.
Joh . BnnjeS.

n. ReisttUlWe,
i . Reisliiklkmcii

Moltenftr. 22.

erkaufen das geräumige

mlsamlieGus

Kanse

getragene
Kleidungsstücke

Frau A. Meyer,

Stilgerechte
saubere
Kunst-

Arbeiten.

konstruktionen.

Moderne
Bandeschläge.

«. «. SlM
Kunst- u. Bau-

Schlosserei,
Oldmburgi. G .-
Fernspr . 412.

Nenba« Margaretens-raße 25
sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres Ofenerstr. 19.

Kohlen , Koks,
Briketts

empfehle» zu Sommerpreisen
Kebi'llüki' IVlevsp,

Alexanderstraße 28b.
Auffallende
Schönheit.

Jugendsriscye,Ent-
fernnng aller Haut-
Unreinheiten und
Sommersproffen

erziele « Sie sofort »nr mit
Vr ILnlin « Vional-
Creme 1,5V u. Seife 5V.
Die einzig wirklich em¬
pfehlenswerte Hautcreme.
Hunderttausende v. Dose«
im Gebrauch. Nur echt
m. Name « L'rL . liulin,
Pars ., Nürnberg . Hier:
Flora -Drog . , Schüttingstr.

s

Meder oorriitig:

IN Stangen von 300 gr 25

Langestr. 32.

Malkursus
eines Düsseldorfer Malers wäh¬
rend seines Aufenthaltes hier
vom 1 . Juli bis 1 . August.

Anmeldung , bei Herrn Direktor
vr . Benmelburg, Zeughausstr. 1.

Maner
sollten keinen Augenblick 20-
gsrn , sondern sofort ..kortisin' ,
nebmen . Oiänrsnds Resultate!
5okortlge Wirkung! Oarantisrt
unschädlich. Näbers Auskunft
gratis.
u . Lvlilinomsnn , öspiin >5s,

Rrisclrichstr . 5.

Nm iu gute Ulliie»
Sofort umsonst abzugeben

nach auswärts ein wachsamer
Foxterrier , großartiger Mäuse
fänger. Bremerstratze 35.

Küchemfchrank , Tisch , Stühle,
zweischl . Bett u. Bettstelle, sow.
Bilder billig zu verlausen, ev.
auf Abzahlung.

Kastnoplatz 1a.
7 Stück neue Wandsägen
neuester Bauart in verschiedenen
Größen sofortbilligstzuverkaufen,
sowie mehrere Kreissägewellen.
Delmenhorst. Gebe. Wehrhatz «,

Maschinüffabrik.

Bahnhofswirtschaft
HauptbahnhofLübeck,

Inh . : Otto Maas ;.
Ehrenpreis u . goldene Medaille
KochkunstausstellungLübeck 1908.

WlüIIlM— Mm
Kalte u . warme Speisen nach der

Karte in großer Auswahl.
Schneller umfangreicher Verkauf
von Speisen u . Getränken an

den Zügen.
Salzwedeler Baumkuchen,

Spritzkuchen, Pfannkuchen aus
eigener Konditorei.

Eigarren -Jmport -u .Versandhaus
Engros -Lager

nur erstklassigerFabrikate in
allen Preislagen.

Weine und Liköre sn gros in
_ Original -Packungen.

vssdeste RadderOegenwart ! >
, Dislvnurz »ul Vrwood »ued xoxyo !

LeNLLNtUNA « Lb2Lwu»e MvLLtUek>
Lllk. 8—10, ktvlcdsrLäsr bei ö» 2LdlEL8vovl

^snüforvd L vo . VKSsiottsnburg 4L

r rauen!
IdM HieleiSeiiS?
so schreiben 8is an Beter

Ziervas in Ralk 306 b . Köln
(Rüchp .erb .)8p62iaibskandlung:
—— Ovau6n1 « ! k!« i>. ——
Rinigs von visienllundertvank-
sagungen : Brau L . in IV . schreibt:
„Lest . Dank , Ibr Nittel wirkte
schon nach 3 Tagen " . — Herr N.
in bl. schreibt : „Nachdem meine
BrauJinal Ikren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der grossen
Wirkung ." — Brau II . in M:
„Nekrmals bat Ibr Nittel bei
mir gebolksn . 8snden 8is so-
kort neues Bakel per Nack-
nabme ." sL1333
Ich beabsichtigemein

Haus
Marienstrratze 18 mit
Garten , Verandaund
Balkon zu verkaufen.

Nah. das.
_ Hans Eckert.

Christophlack
als Fußbodenanftrich bestens

bewährt
sofort trocknend und

geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

gelbbraun, mahagonl,
eichen , nnhbanm «. gransarbig.

8 . k'ist -lisi '.

«MM Lffeae Bein-
slhiiden,

! M Krmpfadtt-
I M Mmre M

/ / -HMkrankh.
/ Mi behandeltohne

Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

LerHvalä senior,
Oldenburg,

Z . verk . 9000 gute Abbruchsteine.
Näheres in der Erped d. Bl.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein,
BerlinHaleusee k.

Abstempeluag Msläudischer
Lospapiere.

Bis znm 16. Juli 1968 sind die an DeutschenBörsen
gelassenen ausländischen Lospapiere mit einem Kontrollstemvel
abzustempeln. Zur Abstempelung werden nur solche Lose m-
gelasse , bei deren Prüfung die bisherige Stempelmarte oder der
Stemp laufdruck für nicht gefälscht befunden wird. Später wird
ein Termin bekannt gegeben, von welchem ab nur noch die mit
diesem Kontrollstempel versehenen Lospapiere lieferbar sind.

Die Abstempelung ist daher für jeden Besitzer

M UkMkliWg Wtttt Uttlllftt
unbedingt erforderlich.

Wir sind zur Vermittlung der Abstempelung bereit, gegen
mäßige Entschädigung für unsere Auslagen . Zur weiteren Aus¬
kunft stehen wir zur Verfügung . Mit den bei uns in Verwaltung
liegenden ausländischen Losen werden wir unter Anzeige das
Nötige ohne Weiteres vornehmen.

Oldenburg i Gr., im April 1908.
O . sc 6 . LsHI » . ^ V . I -' oi ' lniLrrn L kiütruv,

Vsiilsvl »« VsalivusIdairlL,
Kommanditgesellschaftauf Aktie«.

QIsLsulbursLsLks L-anüssDaulL.
vlSonbiirslsvIrv Spar - L D-vili - Lsrrk.

stelze - Lkeviot.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mk. franko.
Direlc r Versand nur guter Stoss-Neuheiten zu Anzügen, Paletots,
Ho' en bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenund Empfehlungen
vor . Verlangen Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang."MiHrrrlr » » « «ck-rU-ss in L. SS bei Aachen.

Große Answahl in Silber,
stark ver-

filbert ««d!
Nükelwareu.

Aedr. Lmhemm,
Uhren-, Gold- «nd Silberwaren - Geschäft«

Langeftrahe SS.

Verlangen 8is Brospskts mit Bakr-pisaen gratis.

Vw ' /s ' /.
4 ^ 5 ^r 10 ^z 20 ^t 40v«

zu haben, auch gegen Nachnahme,
bei;

lieorg Kesten,
Königl. Pr . Lotterie-Einnehmer.

Lldtnbiirg
GottoW. 11.
Fernruf 604.

Wollgarns,
p. IL Pfd . 1.25 , 1 .40, 1.65,

1.90 , 2.40.

H. 7 ^ „

VSULSl 'S
kvlLMSdl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

IIlWl
'
l » IWM

Langestraße 32.

NMise -KMelil
empfiehlt

k. kuxs,
Steckr. , Kohlrabi, Kohlpsl. bill.

>B . Sabftrrjher , Ofener ChallS. 3

FMx inderwagen . Besätze und
MM Gardine » in all. Farbe»
»HI zu billigsten Preisen.
V » ' Otto Hallersted «»

Posamentier, Kurwickstr . 3l

Wer seine k ' rstL lish
hat u. vorwäts kommen will, lese
vr . Henkels Buch : ».Che ohne
Kinder" gegen nur 50 Pfg - ^
Briefm. O. Lins er, Verlag,
Berlin - Pankow 76.

geslhViire
kankheiten ssme
Flchte « behandelt
ohne Berufsstor - n.

längs . Erfahrung

kk . S» U
Oldenburg,

Hüllreneschstr . ^ k.

Eversten. Feine
haltungs - Wasche wird angen^
z . Wasch , u . Plält . Schrllerstr -^
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3. Beilage
zu ^ 179 -er ..NsGrMten wr Staat una LsnS« von Dienstag, 30. Juni 19V8.

KuZMg Äer Lisrndstzn-LsÄZî kes'.
Am Sonnabend unternahm der Verein Olden¬

burger Eisenbahn - Techniker einen Ausflug
nach Osnabrück zur Besichtigung des Presberges.
Unter zahlreicher Beteiligung wurde dre Tour mrt dem
-fuge um 8,12 ab Oldenburg angetreten . Unter Auhrung
des Betriebsdirektors Hülsbruch begann um , 11 Uhr
die Besichtigung des Piesberges . . . .

Wenngleich mancher der Terlnehmer schon ernrges da¬
von gesehen und gehört , hatten sich doch! alle vorher keine
Vorstellung von der Großartigkeit der Anlagen und dem
Umfang der Arbeiten , sowie der Güte der Fabrikate ge¬
macht Der Presberg , welcher bis zum Jahre 1889 Eigen¬
tum der Stadt Osnabrück war und bis zum Jahre 1898
im Bergwerksbetriebe eine vorzügliche Anthrazitkohle lie¬
ferte dient jetzt nur noch zur Gewinnung eines vorzüg¬
lichen Pflastermaterials , und unter Verwendung des bei
der -Steinbruchanlage abfallenden feinen Abfallmaterials
zur Herstellung feiner Zementtvaren . Am Piesberge wer¬
den zurzeit rund 1200 Personen beschäftigt , gegen 300 in
früheren Jahren , ein Beweis für den steigenden Absatz
der gewonnenen Materialien infolge vorzüglicher Be¬
schaffenheit.

Zuerst wurde die Abteilung Zementwarenfabrik be¬
sichtigt . Zn dem früher für den Bergbaubetxieb herge¬
richteten Gebäude werden jetzt nicht nur Zementwaren,
welche immer nach einer Schablone gemacht werden kön¬
nen , Wie Brunnenringe , Grenzsteine , Kabel - Kanäle,
Bordsteine , Platten , Treppenstufen usw . , sondern
ganze Fassaden nach Teilzeichnungen der Architekten fix
und fertig in Kunstsandstein angefertigt . Zur Zeit wurden
größere Arbeiten für ein neues Bankgebäude hergestellt:
selbst Grabdenkmäler in alleil Arten und Größen gehören
zu den Erzeugnissen dieser Abteilung . Eine große Modell¬
werkstatt , Steinhauer und Bildhauer sichern die Ausfüh¬
rung in jeder gewünschten Form und Gestalt.

Sehr interessant waren die vorgenommenen Zerreih-
und Druckproben , sie gaben ein anschauliches Bild von der
Güte der verwendeten Materialren und der dadurch er¬
langten Festigkeit der Erzeugnisse . Die vorgenomMenen
Versuche ergaben bei Verwendung von Normalsand eine
Zugfestigkeit von 22 , von Wesersand 27 und von dem im
Piesberge gewonnenen Steinsand eine solche von 64 Kilo¬
gramm pro -Quadratzentimeter . Die Druckfestigkeit be¬
trug 442 Kilogramm pro Quadratzentimeter . Da eine Zug¬
festigkeit von 16 und eine Druckfestigkeit von 160 Kilogramm
pro Quadratzentimeter genügt , übersteigen diese Proben
den an sie gestellten Anforderungen inbezug aus Zugfestig¬
keit um das 3,4fache und bezügl . des Druckes um das 2,8-
mche . Vorzügliche Resultate!

Von hier gings weiter in die Steinbrüche . Das Pies --
bergier Stchmirarcrlal ' besteht a-uA hartem Ko-Hlenfarib'stein,
ist äußerst wetterbeständig , nutzt sich gleichmäßig ab und
kommt dem Granit fast gleich. Außerdem besitzt er den
großen Vorzug , daß er bei Frost und - Regenwetter nicht
glatt wird ; er gestattet daher eine 'gefahrlose Begehung und
Befahrung . Die Steine eignen sich! somit vorzüglich zu
Straßen -bauten , Uferbefestigungen usw . und zerkleinert zuBetonarbeiten jeder Art.

In 5 übereinander liegenden Sohlen von etwa 60 m
Höhe wird der Steinbruch abgebäut . Mittels Luftdrucks
werden bis zu 3 m tiefe Löcher gebohrt und nachher mit
einem Sicherheitssprengstoff die Steinmassen gesprengt.25 lrm Fördergleise innerhalb der Betriebe , Löffelbaggervon 600 obm Leistung und zahlreiche geübte Menschenhände
sorgen neben der Preßluft für die Beförderung der gewon¬nenen Steinklumpsn zu den Bearbeitungsstellen und vondort in die Eisenbahnwagen zum Verwendungsort . Nachund nach wird der Berg kleiner , nach und nach wird er inkleinen Stücken in die Welt zerstreut , und in etwa 400 Jah¬ren wird er nach der Berechnung unseres vorzüglichen Füh¬rers verschwunden sein.

Ob dann oder vorher der Bergbaubetrieb zur Gewin-

r-anii MMH.
37 )

Roman von Georg Engel.
, , ,, , (Nachdruck verbotes.1

(Fortsetzung .)
„Ah, natürlich ; natürlich — die Aengstlichen erjageneben nicht .

' ' '

, Zwischen den Bildern der beiden Kaiser schlug diklerne Uhr sieben.
Wenn er nun noch zu Fräulein Dewitz hinaufwolüldie höchste Zeit . Um acht — das wußte x

, sperste die alte Dame , und mit Einladungen ging si
! par,am um ,

' v o o ,
Also eilen?
Das ' Ganze war ja doch nur ein Spaß , ein unschuidvger Zeitvertreib , und da Fräulein Dewitz ja stets arwe)eno bll -eb, eigentlich ! doch auch ein entsagungsvolleVergnügen - -
Also ohne Bedenken.

er dem Kellner ein reichliches Trinkgeld stkWandte er sich in der Tür noch einmal zurück. Efern Rittmeister wiederum einen neuen Blauezwischen den Fingern knitterte.
2)chksie er und schlug auf der Straße mi

hätw sausend durch die Luft , alyane er emen Feind mederge )treckt.
kleine StTA

^ das sind alles Bedenklichkeiten de

Die Klingel läutete.
Auter den roten Gardinen der Glastüre zuckte ee

lugte
^ Lines dunkles Köpfchen hinaus

Vorsichtig öffnete sie einen Spalt.
^

ist da ?" fragte sie, denn bei der schlechte!
- nN ? ^ " chtMg vermochte sie nichts zu erkennen -
Eft war sie nicht so zaghaft .

^

„ -vH , antwortete Bruno.

nung der Anthrazitkohle wieder ausgenommen wird , die im
Jahre 1898 verlassenen Stollen und Maschinen mit ungefähr
3000 Pferdestärken mit 60 ebm Wasserleistung in der Mi¬
nute wieder in Benutzung kommen , wer vermag es zu
sagen?

Wir aber wünschen allen Beteiligten , daß ihnen ihr Di¬
rektor Hüls bruch, unter dessen Leitung der Piesberg-
betrieb einen solchen Aufschwung genommen hat , noch lange
erhalten bleibt . Mögen solche Anlässe , welche zur Schließung
des Bergbaues geführt haben , sich nicht wieder einstellen , und
dis Besichtigung und diese Zeilen zur Vergrößerung des Ab¬
satzgebietes , zur Erweiterung des Kundenkreises einen klei¬
nen Teil beitragen.

IW§ Sem GrsWenrogtuMs
Der Nachdruck unserer mrt Korrespondenzzeichcn versehenen OrrginalberiHt»
iK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

Lber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-rs willkommen.
Oldenburg , 30 . Juni.* Mit dem Kronprinzen im Automobil . Ein gelegent¬

licher Mitarbeiter berichtet uns von einem liebenswerten
Zuge des Kronprinzen . Er schreibt : Unser Kronprinz fuhr
vorgestern im Auto von Kiel nach Plön , um seinen Bruder
zu besuchen. In der Nähe von Preet traf er einen Wander¬
burschen, anständig und ordentlich aussehend , aber augen¬
scheinlichsehr unter der Hitze leidend . Als der Kronprinz er¬
fahren hatte , daß derselbe noch im Sonnenbrand den weiten
Weg nach Plön zurückzulegen habe , meinte der hohe Herr:
„ Dahin wollen wir bald kommen .

" Und er lud den Jungen
ein , bei ihm im Auto Platz zu nehmen . Dieser sträubte sich
erst etwas , obgleich er keine Ahnung hatte , wer ihn einlud,
ließ sich dann aber nicht lange nötigen . Wie der Wind ging
es nach Plön . Sein Erstaunen wuchs aber , als er zu seiner
freien und schönen Fahrt noch zwei Fünfmarkstücke geschenkt
erhielt , und aus allen Himmeln fiel der junge Mann , als
man ihm in Plön , wo natürlich jedes Kind die kaiserlichen
Prinzen kennt , bedeutete , wer sein Wohltäter gewesen sei.

* Vor dem Oberverwaltungsgericht werden verhandelt:
Am 2. Iuli d . I . die Streitsache der Stadtgemeinde und'
des Stadtmagistrats Delmenhorst gegen das Großh . Staats¬
ministerium , Departement des Innern , wegen Aufhebung
einer Verfügung betr . Anstellung von Schutzleuten ; am 9.
Iulid. I . 1 . die Klage des Ortsarmenverbandes Bant ge¬
gen den Ortsarmenverband Jever auf Anerkennung der Ko¬
stenerstattungspflicht für den Arbeiter Edo Ahrends Jan-
ßen ; 2 . die Berufung des Landwirts Heinricht Hoting zu
Sandersalzengroden in seiner Sache gegen die Gemeinde
Sande wegen seiner Wahl zum Bezirksvorsteher für die
Bauerschaft Sandersalzengroden ; 3. die Berufung des Land¬
wirts Hinrich Müller zu Alinenhof in seiner Sache gegen den
Amtsverband Rüstringen wegen Heranziehung von am
Kirchrciherwege der Gemeinde Nsuends belegenen Häusern
und Grundstücken zu den Gebühren für die Bestreitung der
Kosten der Kanalisation ; am 16 . Juli d. I . 1. die Klage
des Ortsarmenverbandes Hohenkirchen gegen den Land¬
armenverband Rüstringen wegen Erstattung geleisteter Ar-
menunterstützung für die Ehefrau des Arbeiters Conrads
und Kinder ; 2 . die Berufung des Stadtmagistrats Olden¬
burg in der Streitsache des Rentners H . Toben zu Olden¬
burg gegen ihn wegen Feststellung des gemeinen Werts des
Grundstückes Hotingsgang Nr . 4. Die Verhandlungen be¬
ginnen jedesmal vormittags 9tz^ Uhr.

* Der Jmkerverein unternahm am Sonntagnachmit¬
tag - mit dem Vergnü -gungszuge nach Huntlosen seinen ersten
-Sommerausflug. Die Beteiligung war gut . Im
Barneführerholz wurde ausgestiegen und bei dev Jagd¬
hütte vereinten sich alle Imker , wo sich im kühlen Schat¬
ten jeder erfrischte . Sodann wurde zur Besichtigung des
Bienenstandes des Holzwärters Duhme aufgebrochen.
Es war schönes Bienenwetter . Der Weiße Klee und viele
andere Bienennährpflanzen houijgten zufriedenstellend.
Die Entwicklung der Bienenvölker hat in den letzten Wo¬
chen gute Fortschritte gemacht . Die meisten Schwärme

sind bereits aufgestellt ; sie fielen bei günstigem Wetter.
Duhmes Bienenstand ist ziemlich- groß ; 60 Stöcke wurden
überwintert . Die Lage des Jmmerschauers ist hervor¬
ragend gut , überall Ruhe und Schutz. Duhme hat seine
E -töcke mit fremdem Blut aufgefrischt ; er bezieht zu dem
Zweck Krainer und Amerikaner . Ein Kastenvolk vervoll¬
ständigt die Reihe der Stöcke . Etwa 25 Höncher (Körbe mit
vorjährigem Wachsbau und Honig ) wurden mich Vor¬
schwärmern besetzt.

'
Am Barnesührerholze steht viel der

Faulbaum , ein Gewächs , das lange und reichlich Honig
spendet ! Bei der Holzwärterwohnung erblickt man viele
Lindenbäume ; sie tragen Blutenknospen in Hülle ,

und
Fülle ; nach einigen Tagen werden sich diese erschließen;
dann fliehen dort für dfe Bienen ergiebige Nektarquellen.
Die Imker waren von all dem Gesehenen und Gehörten
hoch erfreut . Nun marschierte man wieder - zur Jagdhütte.
Hier wurde eine Versammlung äbg eh alten . Der Vor¬
sitzende dankte Herrn Duhme für die freundliche Auf¬
nahme , die der Verein nun schon zum dritten Male bei
letzterem gefunden hätte . Sodann teilte der Vorsitzende
mit , daß der Tag des Ausflugs , der 28 . Juni , der Geburts¬
tag einer der bedeutendsten Jmkergrößen aller Zeiten ist.
Am 28 . Juni 1815 wurde auf Rittergut Seebach - bei Langen¬
salza Baron v . Berlepsch geboren . Der Thüringer Bienen-
baron , wie man ihn genannt hat , betrieb Bienenzucht von
der Kindheit an . Zum 7 . Geburtstage wurde ihm der erste
Bienenstock geschenkt. Der Bienenzucht blieb er treu bis
zum Tode . Er studierte und legte das juristische und!
theologische Examen ab . Er wurde aber Weber Jurist , noch
Theologe , sondern — Imker . Sein Lehrbuch !: „Die Bienen
und ihre Zucht mit beweglichen Waben "- zählt zu den
bedeutendsten literarischen - Erscheinungen auf bienenwirt-
fchastl -ichem Gebiet und begründete seinen Ruhm aus immer.
Zuletzt gab der V-ereinsvorsitzeude noch- Mitteilungen über
den großen Wert der Schneebeere als Horngp -flanze . Die

^ Versammlung beschloß, daß der zweite Sommerausflug
> Sonntag , 23 . August , mit Sommer -Wagen nach- Edewechter-
i damnt unternommen werden soll . Der Vorstand wird dis

Mitglieder dazu rechtzeitig durch. Karten einladen . Um
6 Uhr traten die Versammelten den Marsch ! nach . Hunt¬
losen an . Die Abendzüge brachten die ausgeschwärmten
Imker wieder heim.

* Fernsprechanschlüsie an die Ortsfcrnsprechnetze in
Ahlhorn (Oldbg .) , Augustfehn , Berne , Braks (Oldb -g.) , Bur¬
have (Oldbg -.) , Cloppenburg , Damme (Oldbg .) , Delmen¬
horst , Dinklage , Edewecht, Elisabethfehn , Elsfleth , Essen
(Oldbg .) , Friesoythe , Ganderkesee , Goldenstedt , Großen¬
meer , Hohenkirchen , B-ez . Oldbg . , Hookstel, Holdorf (Oldbg . ),
Hude , Huntlossn , Jaderberg , Jever , Lemwerder , Löningen,
Lohne in Oldbg . , Lorup , Markhausen , Molbergen (Odibg.) .,
Neuenburg (Oldbg .) , Neuenkirchen (OWg >. ) , Nordenham
(Oldbg . , Grhzt . ) , Rastede , Rodenkirchen (Oldbg . ) , Scharrel
bei Ramsloh , Schneiderkrug , Schwei , Schweibu -rg , Seefeld
(Oldbg .) , Steinfeld (Oldbg .) , Stollhamm , Strückhausen,
Varel (Oldbg .) , Vechta, Visbek , Wangeroog , Wardenburg,
Westerstede, Wildeshausen , Wüstmg , Zwischenahn die noch
bis zum Schlüsse der diesjährigen Bauarbeiten herge -stellt
werden sollen, müssen bis Ende Juli bei der betreffenden
Dermittelungsanstalt angemeldet werden . Die Ausführung
der nach diesem Zeitpunkt angemeld -eten und infolgedessen
außerhalb des Bauplans herzustellenden Anschlüsse wird
nur ausnahmsweise erfolgen können und von der Erstat¬
tung der Mehrkosten , die mindestens 16 ML. betragen , ab¬
hängig gemacht werden müssen.* Wegen des Nordwestdeutschen Arbeiterbundessänger,
festes in Bant werden Sonntag , den 5. Juli , folgende So -n-
derpersvuenzüge - mit 3. Klasse gefahren : Von Oldenburg
9 .28 vorm . , von Varel 10.16 vorm . , in B-ant 10.46 vorm
Von Bant 9 .20 nachm. , in Varel 9.60 nachm . , in Oldenburg
10.37 nachm. Zu diesen Sonderzügen werden Rückfahr¬
fahrkarten 3. Klasse zum ermäßigten Preise , Oldenburg-
Bant 1,96 Mk . , Varel -Bant 0,80 Mk. , aus -gegeben , die
jedoch in anderen Zügen keine Gültigkeit -haben . Außerdem
-werden auch Fahrkarten 4. Klasse für die einfache Fahrt in

„ Ach , Du blaß, " meinte sie, trat zurück und nahm
eine kleine Küchenlampe von der Wand , um ihm zu leuch¬
ten , „komm' .

"
Als er dicht vor ihr stan -d in seinem modischen , dunk¬

len Mantel und dem Zylinder auf dem Haupte , lachte sie
hell auf.

Bruno stutzte.
In den lackierten Altjungfer -Räumen der Handar¬

beitslehrerin , in denen Line sonst nur auf Zehen umher --
zuhuschen wagte , war solch- Heller Ton ungewohnt . Das
mußte Fräulein Dewitz bald rügen . Und befremdet spähteBruno in die halb offene gute Stube , ob die alte Dame
noch nicht würdevoll herausschritte . Doch Line schien ihmden Gedanken von der Stirn zu lesen.

„Nein, " sagte sie, „ sie ist nicht da .
"

„Nicht da ?"
„Nein , beim Kopsul eingeladen . Da sind nur die

Nächsten . Zur Verlobung ."
Bruno erschrak.
Das Blut stieg ihm ins Gesicht.
Er schämte sich , als ob das Wort absichtlich gegen

ihn - gerichtet wäre.
Unterdessen war ihm ' Line iu die Stube vorange¬treten . Auf dem Tisch brannte eine hohe Porze 'llansteh-

lampc , in deren Glanz Fußboden , Spiegel und die lackier¬
ten Stühle förmlich widerstrahlten.

„ Komm, " forderte Line den Zögernden auf.Er zauderte noch und fragte , ob er trotz der Abwesen¬
heit des alten Fräuleins wirklich näher treten dürfe , aber
Line warf ihm nur einen verwunderten Mick zu.

„Natürlich — es ist doch hübsch, daß sie endlich mal
weg ist — ach , dieses Beobachtetwerden ."

Dabei stand sie in ihrem roten Kleid vor dem -Spiegel,wandte sich ein wenig hin und her und blickte sein Spiegel¬bild in dem Glase an.
Ihre Art war bereits wieder so sonderlich , daß Bruno

mit aebeimem Bangen fühlte , wie heiß chm das Wut

durch alle Adern zu rinnen begann . Rasch- legte er den
Ueberzi -e-her ab, -der war vielleicht daran schuld.

„Recht," nickte Line , immer in den Spiegel hinein , und
lächelte seinem Bilde zu . „Jetzt sollst Du auch! bald mit
mir zusammen -essen.

"
„ Mit Dfr ?" Er wagte weder , sich zu setzen, noch sie

weiter in dem Matt schimmernden Glase zu beobachten.
„Wird nicht Fräulein Dewitz — ?" warf er ein.

„Die erfährt natürlich nichts davon . Das wäre noch
schöner . Jcksi' wasche nachher die Teller wieder ab und
stelle alles hin . Ueberhaupt , es ist so hübsch; solch ! eine
Heimlichkeit zu haben . Nicht ?"

Damit sah sie ihn von der Seite an , lächelte ver¬
schmitzt undchufchte an die Glas serv ante , unter der sie, wie
aus einem Versteck, e-in Buch hervorholte . Dann hielt sie
es ihm verstohlen hin.

„Da sieh — da stehen auch lauter solche Geschichtendrin . Andere Leute sind eben klüger ."
Als Bruno in dem Hefte blätterte , da war es eine

U-ebersetzung Mau -passantscher Novellen.
„Dergleichen liest Du ?" fragte er , an sich haltend.
„Warum nicht ?"
„ Und Fräulein Dewitz erlaubt Dir . das ?"-
Line zupfte an ihrer Taille und strich- sie an den Hüf¬

ten glatt . .
.

„Die, " sagte sie mit einer wegwerfenden Bewegung,
„was wird die groß lesen ? Lauter Forschungsreisen . —
Aber wenn ich für sie tauschen geh '

, dann bring ' ich mir
heimlich immer so was mit und versteck' es hier . Das.
Buch kostet nur zehn Pfennige , und ich Hab' ja Geld.
Du weißt ja auch; woher . Ach , es ist schön, soviel Geld
zu haben ."

Und sie preßte die Fäuste zusammen und straffte die
Arme ans , und Brunos starrer Blick verfing sich wieder
in der Bewegung , Wie ihre junge Brust stieg und fiel.

„Gehen , gehen, " flog es ihm durch den Kopf , und
feine Hand strich über den Ueberzieher , der neben ihm aufder Lehne des Sofas lag.
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Oldenburg , Varel und Bant zu diesen Sonderzügen ver¬
kauft.* Das Bcköstigungsgeld für die Armee und Marine ist
für das 2. Halbjahr 1908 erneut nach den Marktpreisen der
Garnisonen festgestellt worden . Innerhalb des 10. Armee¬
korps ist die Garnison Oldenburg mit den höchsten
Sätzen bedacht worden , ein Beweis der Lebensmittelteue¬
rung . Gezahlt werden hier pro Tag für den Unteroffizier
51 Z und für den Gefreiten und Gemeinen 39 I . Der in
dem Beköstigungsgelde liegende Betrag für eine Fleischpor¬
tion stellt sich auf 23,182 I . Das Beköstigungsgeld in
Hannover und Verden ist ebenso hoch wie in Oldenburg , doch
kostet die Fleischportion dort nur 23,270 I usw . Es schlie¬
ßen sich an Celle , Lüneburg und Wolfenbüttel mit den Sätzen
50 bezw. 39 F , Braunschweig , Hameln und Hildesheim mit
49 bezw. 38 I , Osnabrück mit 46 bezw. 35 F und Aurich
mit 44 und 36 I . Ferner werden in Wilhelmshaven 46
bezw. 36 F , in Berlin 60 bezw. 39 F , in Hamburg 46 bezw.
35 F , in Magdeburg 46 bezw. 36 F , in Frankfurt a . M.
47 bezw. 37 I , in Wiesbaden 46 bezw. 36 I gezahlt . Das
höchste Beköstigungsgeld wird auf derBurgHohenzol-
lern gezahlt , die mit einer Kompagnie des 6. Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 114 besetzt ist , nämlich 60 bezw.
45 I , und das niedrigste inSoldau (Westpreußen ) — 42
und 33 I.* Die hiesige Großherzogliche Ersparungskasse für das
Herzogtum Oldenburg hat ihren Rechnungsabschluß
für das Jahr 1907 veröffentlicht , dem wir folgende Ziffern
entnehmen : Das Kassenkonto balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 8 023 213,35 An Einlagen wurden ein-
gezahlt in 39791 Posten 4052569,88 dagegen zu¬
rückgezahlt in 22779 Posten 4313619,42 mithin
sind 260 949,54 Einlagen mehr zurückgezahlt wie
eingelegt worden . Die Gesamtzahl der Ein - und Auszah¬
lungen im Einlagegeschäft war 62 666 Posten , das sind
durchschnittlich täglich 162 Posten . Die Kasse schrieb den
Einlegern 706 468,86 ^ Zinsen gut , die zum Kapital ge¬
schlagen sind, ohne daß die Sparbücher vorgelegt zu werden
brauchten . Die Zahl der im Umlaufe befindlichen Einlage¬
bücher ist 69 200, mit einem Guthaben von 22 620 283,70
Das Bilanzkonto schließt auf jeder Seite mit 24 206 011,31
Mark ab . Der Reingewinn hat 116 696,79 -F betragen . Von
den Ueberschüssen wurden im Jahre 1907 60 000 verteilt,
und zwar erhielten der Vaterländische Frauenverein in Del¬
menhorst 2000 das Sophienstift in Jever 2600 der
Allgemeine Wohltätigksitsfonds hier 3500 -F , der Oldenbur¬
ger Volksheilstättenverein 2000 und der Oldenburgische
Landeskulturfonds (vorläufig ) 60 000 -F . Die Anstalt ver¬
gütet seit dem 1 . Januar d . I . für Einlagen 3sH Prozent,
und ist die Kasse jetzt auch, wie die Banken , nachmittags,
außer Sonnabends , geöffnet , was noch nicht allgemein be¬
kannt fein dürfte . Jede Einlage muß mindestens 1 be¬
tragen.

* Osternburg , 29 . Juni . Eine großes Sommer-
f e st wird am kommenden Sonntag bei dem Wirt L . Koop-
mann , Bremer Chaussee , abgehalten.* Borbeck, 29 . Juni . Der hiesige Männergesangverein
„ Eintracht" beging am Sonntag sein diesjähriges
Sommerfest im Vereinslokal (Harms ) . Das Wetter
war dem Feste besonders günstig und konnte dasselbe des¬
halb den vorgesehenen Verlauf nehmen . Die benachbarten
Gesangvereine aus Metjendorf und Südende hatten der Ein¬
ladung recht zahlreich Folge geleistet . Das Fest begann am
Nachmittag mit einem von Mitgliedern der Artilleriekapelle
aus Oldenburg ausgeführten Gartenkonzert . Die gesang¬
lichen Darbietungen wurden im Saale unter Leitung des
Hauptlehrers Wilken zu Gehör gebracht . Sowohl die
Einzelvorträge , wie auch die mit den Sängern aus Südende
ausgeführten Vorträge gelangen recht gut und wurden bei¬
fällig ausgenommen . Der Metjendorfer Gesangverein mußte
wegen Erkrankung des Dirigenten von einer Mitwirkung
beim Feste abgesehen . Dem Konzert und den Gesangsvorträ¬
gen folgte ein flotter Ball . Abends wurde ein Feuerwerk
abgebrannt.* Stollhammerwisch , 29 . Juni . Die zu Stollhammer-
wisch belegene , von Abbenseth bewohnte Landstelle des Haus¬
manns Heinr . Böschen hier , 9,8326 Hektar groß , wurde im
dritten Verkaufstermin durch den Auktionator Harms ver¬
kauft an den Landmann Diedc . Anton Meyer zu
Schweieraußendeich für den Kaufpreis von 31800 -F.
_ S Delmenhorst , 29 . Juni . Auf einfache Weise wurde

Line wandte sich zu ihm hin und pochte auf den Tisch.
„Du bist so still, " wunderte sie sich.
Er schwieg und verfolgte , wie sie mit dem Finger

über die Platte strich.
„Was ist Dir denn ? Sag ' doch was ! — Ach so , ich

weih schon, wegen Dina ."
Sie trat wieder mitten in das Zimmer zurück, spreizte

die Finger aus , als ob sie kratzen wolle , und aus ihren
dunklen Augen blitzte es auf wie Siegesfeuer . Ihre ganze
Gestalt schien einen wilden Triumph zu feiern.

„Ja, " sagte sie und lächelte ihren Besuch trotzig an,
„die hat es nicht dumm gemacht .

"
Er hob den Kopf , als wollte er fragen , was sie da¬

mit meine , aber über die fest zusammengepreßten Lippen
wollte kein Wort dringen . Immer mehr fühlte er , daß
wieder jener Betäubungszustand über ihn käme, in wel¬
chem er jede Gewalt über sich verlor.

„ Gehen — gehen !" klang 's von neuem in ihm auf.
Line stand schon wieder vor dem Spiegel.

„Kennst Du ihn ?" forschte sie nun , ihn halb über
die Achsel messend.

„Ich ? — Wen ?"

„Den Bräutigam/*
„Ja/-

, „Reich ?"

.„Ein Millionär ."
„Ah !" — Hier führte sie die flachen Hände vor die

Äugen , als könnte sie sich so besser , wohliger in die
Pracht der Bilder versenken , die vor ihrem Geist Vvr-
überhuschten.

„hat er auch eine Equipage ?" fragte sie rasch, ohne
sich zn regend^

„ Fa/'"
und — und Bedientes

„Gewiß ."

„Und — sag ' mir — auch ein Schloß ?"

„Allerdings , eine Villa in Uhlenhorst , dicht neben
der Alster"

1

ein Dieb entlarvt. Der im Armenbureau des Rat¬
hauses beschäftigte Schreiber B . stand im Verdacht , wieder¬
holt Gelder entwendet zu haben . Um ihn zu überführen,
zeichnete man Geldstücke mit roter Farbe . Als der 21jährige
junge Mann wieder davon nahm , gelang es ihm nicht, sich
von der roten Farbe , die sich immer mehr bei den Entfer¬
nungsversuchen verallgemeinerte , zu reinigen . Hände , Ak¬
ten und Kleider verrieten den Dieb , der , geständig , dem Ge¬
fängnisse zugeführt wurde . — Das gestrige interne
Schwimmfest nahm , begünstigt vom schönsten Wetter,
den befriedigendsten Verlauf . Es hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingestellt , das den abwechselungsreichen , anstren¬
genden und heiteren Darbietungen mit großem Interesse
folgte . Nicht ganz zufrieden war man mit den Darbietun¬
gen der allerdings etwas kleinen Kapelle . Auch dürfen wir
die sonst vorzügliche Schwimmleitung Wohl darauf aufmerk¬
sam machen, daß eine etwas knappere Aufeinanderfolge der
einzelnen Nummern das Interesse noch erhöhen würde . —
Das gestrige Gewerkschaftsfest fand kolossalen Zu¬
spruch. Im Zuge bemerkte man besonders viele auswärtige
Fahnen . Herr Baerer -Hamburg hielt eine Festrede , in der
er die Organisation feierte . — Der Zirkus Semsrott
hat andauernd guten Besuch. — Direktor Gericke von dem
Unterwerke wird in einer öffentlichen Versammlung des
Deutschen Werkbundes in München einen Vortrag
halten , neben dem Vorsitzenden des Bundes , Professor Theo¬
dor Fischer-Stuttgart . „Die Veredelung der gewerblichen
Arbeit im Zusammenwirken mit Kunst und Industrie " heißt
das Vortragsthema . Die Veranstaltung findet am 11. und
12. Juli statt.

Wovrni fehles.
Der „Gott des Tanzes ". „Es gibt nur drei große Männer

in Europa : den König von Preußen , Herrn von Voltaire und
mich !", so erklärte eines Tages mit lauter Stimme der große
Tänzer Vestris, das Haupt der berühmten italienischen Familie
von Bühnenkünstlern, die , von der sittenstrengen Kaiserin Ma¬
ria Theresia von Oesterreich aus ihrem Lande Vertrieben, im
Jahre 1747 in Paris einzog und hier durch die Schönheit ihrer
weiblichen Mitglieder nicht weniger als durch die Tanzkunst des
berühmten Gaötano Vestris die vornehme Gesellschaft im Sturme
eroberte und wahre Triumphe feierte. Aus Polizeidokumenten
und den Archiven der Oper hat jetzt Gaston Capon , der ausge¬
zeichnete Kenner der französischen Sittengeschichte im 18 . Jahr-
hundert , in einem neuen Buche eine Fülle von Material über
die Vestris zusammengetragen, das neben kulturhistorischen Schil¬
derungen auch eine Anzahl amüsanter Anekdoten enthält, die die
Stellung des berühmten Tänzers in der französischen Gesellschaft
seiner Zeit kennzeichnet . „Das ist der Gott des Tanzes !" hatte
eines Abends sein Bruder in der Oper begeistert gerufen, und
die vornehmen Pariser schienen diese Meinung zu teilen. An
einem anderen Abend, an dem Vestris wieder Triumphe gefeiert
hatte und unter dem Jubel der Zuschauer von der Bühne abge¬
treten war , sagte er doch, von der Anstrengung ermattet : „Ach,
es ist nicht alles rosig in meinem Berufe . Wahrhaftig , es gibt
Momente , wo ich es vorziehen würde, einfacher — Kavallerie¬
hauptmann im Heere Se . Majestät zu sein!" Es war die Zeit,
in der nur die allervornehmsten Herren in Frankreich zu diesem
Posten kamen und sich danach drängten : aber er batte fast ein
Recht, so zu sprechen , denn die Bewunderung , die man ihm in
der großen Welt entgegentrug, kannte keine Grenzen . Als er
eines Tages im Palais Royal war , trat ihm eine Dame aus
Versehen auf den Fuß . Sie dreht sich um, um sich zu entschul¬
digen, und fragt höflich , ob sie ihm wehe getan hätte. „Nein,
Madame," antwortet der Göttliche herablassend, „aber es war
nahe daran , daß Sie ganz Paris für 15 Tage in Trauer ver¬
setzt hätten !" „O Himmel ! Sie sind also Vestris ?" rief die
Dame, die ihn Vorher nie gesehen hatte , ans der Antwort aber
sofort erriet , wer er war . Den Höhepunkt erreichte dieser Kult
an dem Abend, als Vestris seinen Bewunderern , die sich vor
Begeisterung nicht mehr zu halten wußten , majestätisch — das
Bein zum Kusse hinstreckte . . . 3M0 Livres Pension „für außer¬
ordentliche Dienste"

, 1500 für seine Leistung als Ballettmeister
des Königs, 4700 für seine Stellung als erster Hoftänzer, dazu
6000 Livres Pension für seine Frau , — es war ein stattliches
Einkommen, das sich Vestris mit seinen viel bewunderten Beinen
verdiente. 1782 überließ er das „Szepter des Tanzes " seinem
Sohne und 1808 ist er gestorben.

Eine moderne Lukrezia. Der Gastwirt Capobianco in dem
apulischen Städtchen Arkana verliebte sich , in die Frau seines
Nachbars , des Schmieds Carmela Cerulli . aber die tugendhafte
Frau wies alle seine Annäherungsversuche mit Entrüstung zurück.

Da faßte Capobianco, wie vem „B . L--A." geschrieben wird, einen
teuflischen Plan , um sich in den Besitz der geliebten Fra«
setzen. Er wartete, bis der Mann eine Reise über Land zu seine
alten Großmutter angeireten hatte . Dann bewaffnete sich CadnI
bianco mit einem Dolchmesser und begab sich in die Wohnungdes
Schmiedes, wo Carmela ahnungslos ihren häuslichen Beschaff,
gungen oblag. Mit ausgebreiteten Armen und teuflischem Lä¬
cheln trat Capobianco der Frau emgegen, packte sie an den Armen
und sagte : „Seit drei Monaten liebe ich Dich, und weil ich Dich
nicht mit Deinem Willen haben kann, werde ich Dich mit Ge-
Walt haben. Mag hinterher kommen , was da will !" Da zwanä
Carmela ihre Lippen zu einem Lächeln und sagte : „Komm , Lie.
ber, Deine Standhaftigkeit soll belohnt werden, aber vorher gib
mir Dein Messer, das mir so entsetzliche Furcht macht ." Trun¬
ken vor Lust, gab Capobianco der Frau das Messer. Diese aber
faßte es mit beiden Händen, stieß es ihrem Verfolger in den Leib
und begab sich mit der blutigen Waffe ins Rathaus , um sich
Polizei zn stellen. Unterwegs erzählte Carmela , was geschehen
war . und ihr Gang gestaltete sich zu einem Triumphzug, denn alle
Frauen des Städtchens begleiteten sie unter Hochrufen, und ganz
Apulien spricht heute nur noch von der Tugend und dem Bärt Car¬
mela Cerullis.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaküo»

dem Publikum aeaeuüber keine Verantwortuna .1
sarweinemarkl.

Bald wäre es ja wohl an der Zeit , an einen andere«
Schweinemarkt zu denken, denn mit Angst und Schrecken
geht man jetzt Mittwochs zum Schweinemarkt . Bei der
jetzt herrschenden Hitze werden die kleinen , hilflosen Tier¬
chen in ihren Kästen zwischen den hohen Mauern auf' dem
Keinen Platz , der ja kaum größer ist als ein ordentlicher
Spielplatz , erbarmungslos der Sonnenglut preisgegeben.
Man muß bedenken , wie viele Tierchen auf diese Weise
ersticken und welcher Schaden daraus für den Landmann
entsteht , was aber von ihm bei den jetzigen hohen Korn¬
preisen doppelt hart empfunden wird . Dem liebet könnte
doch leicht abgeholfen werden , weil die Stadt doch den
schönen freien Platz am Weidamm und an der Damm¬
bleiche besitzt , der ihr nichts kostet. Wenn die alte Mühle
abgebrochen ist, kann man eine ideale Verbindung schassen.
Ein besserer

"
Platz ist überhaupt nicht zu finden . Tie,

ganze Umgebung , namentlich die südlichen Gemeinden,
würden es mit Freuden begrüßen , wenn dem Jammer
endlich ein Ende gemacht würde , dann könnte man Mitt¬
wochs wenigstens wieder mit heilem Wägen nach Hause
fahren , wahrend man jetzt bei dem Gedränge des kleinen
Marktes stets etwas am Geschirr einbüßen Muß.

Erfahrener Bauer aus der Umgegend.

Geschäftliche Mitteilungen.

MMk sschzlsiick
MM güen/lpüIiökM" guchlßdietten
iliüngms !-8c!isciteln« 1 »
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XopfsckmeiTlE

Ein Besuch von Taormina kann bequem mit
einer Reise nach Griechenland oder nach dem Orient ver¬
bunden werden , sertdem der Norddeutsche Lloyd in
Bremen die Dampfer seines Mittelmeer - Levante-
Dien st es in Messina einen 12stündigen Aufenthalt neh¬
men läßt . Die Dampfer treffen fahrplanmäßig ! sowohl
ausgehend von Neapel als rückkehrend von Piräus Diens¬
tags , morgens etwa 7 Uhr , i-m Hasen von Messina enr.
Die Passagiere können also den um 9 Uhr 10 Min . von
Messina (Hafen ) abgehenden SchnÄlzug , der Taormina m
IsA Stunden erreicht , benutzen . Nachmittags 4.38 fährt
ein Schnellzug von Taormina nach Messina zurück und
bringt die Reisenden 1 Stunde vor Abgang des Dampstrs
wieder an Bord . Die Reisenden haben also 5 Stunden
Zeit , Taormina zu besichtigen. ^

Sie stockte ; dann klang es beinahe , als oh sie leise

„Daß das alles für solch! dumme Gans sein soll — !"

drang es über ihre Lippen . Und wild sich zu ihm wendend,
fügte sie Hinzu:

„Führt von dem Haus auch eine Marmortreppe ins
Wasser ? — Lach nicht , ich will es wissen .

"

„Ich lache nicht !" herrschte er auffahrend , denn er
ärgerte sich über ihre Gier nach jenem Reichtum , den er
ihr nicht bieten konnte . „Aber wozu soll das ?"

Verlangend blickten ihre schwarzen Augen auf das
matte Glas
sie vor

der Lampenglocke , und halb willenlos sprach!
hin:

„Wenn sie da so des Nachts hinuntersteigt , ah —"

„Line, " flüsterte er und stand langsam auf.
Das 'Geräusch ließ sie emporsahren ; verwundert , als

müsse sie sich aus ihn besinnen , sah sie ihn an , und vor
diesem fremden Blick entschwand ihm wieder aller Mut.

„Was willst Du ?" fragte sie abweisend.
„Ich ?"
In seiner Verwirrung fand er nichts Gleichgültiges,

das er an führen konnte.
„Du möchtest Wohl auch all das haben, " brachte er

endlich mit Mühe hervor . „Die Equipage und die Diener
und das Schloß — und , das alles ? — Wie ?"

Da brach aus ihren schwarzen Augen beinahe ein
feindlicher Strahl , als sie den Kopf in den Nacken warf
und trotzig erwiderte , man könne ja nicht wissen , viel¬
leicht bekäme sie das alles einmal . Es wären ja im Mau¬
passant ebenfalls Mädchen geschildert , die nichts als ihre
Schönheit besessen, und schließlich wären sie doch in eigenen
Equipagen gefahren.

„Du , nicht so , das ist doch möglich ?"
Sie drehte sich ein wenig vor dem Spiegel und , legte

erwartend den Finger an die Lippen.
Ach, es war ja diese Abenteuerlust , die so stark in

in ihm widerhallte , dieses Vagantenblut , das in beiden

jungen Menschen summte , das war es, was sie nicht aus¬
einanderkommen ließ . , ,

Ihre Gier , ihre Sucht nach Gold und Wohlleben hat¬
ten ihn im Moment angesteckt, mit einem raschen AchnU
trat er auf sie zu und preßte ihre Hand.

„Du hast recht , Line , wenn man nur Mut hat , nur
Mut , dann erreicht man das alles — alles .

"

„ Fa , ja , nicht wahr ?" sagte sie erfreut und virale
ihn beinahe zärtlich an . . -

Beide schwiegen nun eine Weile , beide spähten M
forschend in die Augen , als warteten sie, „der andere soue
zuerst das Wort sprechen, das diesen drückenden Bann zu
lösen permöge.

Doch, die Furcht war '
stärker , als der glimmenv

Brand . Langsam , mit einer feinen Falte des Unmuts M
schen den Brauen , wandte sich Line endlich ab , zuckteew

paarmal die Achseln nach ihm , schnippte mit den Fmgerm
summte etwas und lief in die Küche.

Der Zurückgebliebene fand sich allein . -
Als er sich umblickte , da drängte alles lähmend vu>

ihn ein.
Diese spießbürgerliche Sauberkeit der Stube , das

der Handarbeitslehrerin , das verblaßt über dem -
hing , und plötzlich fühlte er in seiner Tasche das ^
mit der goldenen Kette . Eine überwältigende SchA "

„x
fiel ihn , er mußte ganz unwillkürlich an seinen » ru

Paul denken , wie der gewiß jetzt in seiner kahlen
säße , um zu studieren , und wie er sich! heimlich M '
und das Mädchen sorgen mochte.

Wenn der wüßte ? ! ^nisten
Wenn der wüßte , wie der Jüngere auf die torm ^

Wünsche dieses unreifen Geschöpfes eingegangen , A.
ihr die Kommode mit allerlei Schrnuckfachen gest"

^
wie er jetzt Ivieder eine neue bereit hielt , über
nachsann , wie er sie ihr in der einsamen Stube unu o
wolle,

(Fortsetzung folgt .)
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Verkauf
von

BailvUeii
aus

Wangerooge.
Auf Gruud der uns erteilten

Vollmacht werden wir die auf
der Insel Wangerooge belesenen,
vormals Geislerschen Bauplätze,
etwa 18 Stück, am

Freitag,
de« 3. Mi i>. Zs.,

nachmittags 5 Uhr,
in Gerkens Strandhotel öffent¬
lich versteigern.

Wir laden Reflektanten ein
und bemerken , daß nur der obige
Verkaufstermin stattfindet und
auf die abzugebenden Höchstge¬
bote der Zuschlag wird erteilt
werden.

L

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Ich habe Auf¬

trag , die an der Wichelnftrahe
4i* . 10 , ki-rekt am Ever¬

sten Holz belesene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem Zu¬
stande befindlichen Wohnhaufe,
enthaltend Unter, und Ober-
Wohnung , nebst grobem schönen
Garten , mit Antrit zum 1. No¬
vember d. I . unter der Hand zu
Verkaufen.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Näheres unentgeltlich.

Beriharb Anmtilig,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Besitzung
,«

Ofternbnrg.
Osternburg . Der Landmann

Joh . Friedr . Oeljeschläger in
Ofternbnrg beabsichtigt seine da¬
selbst am Willerswege belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus , dem
in gutem Zustande befindlichen
zu zwei separaten Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
ca. 12 Sch . Saat Garten «. Acker-
und Grünländereien bester Bo¬
nität.

Das Wohnhaus kann auch mit
weniger Land erworben werden
und ist eine Fläche Land, welche
zu einer

Baustelle
vorzüglich geeignet ist, besonders
verkäuflich.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritte»! und letzter Verkaufs¬
termin ist anberaumt auf

Donnerstag,
2. Zuli d . Js .,«bends Uhr,
in Koopmanns Wirtshause das.

Bei annehmbarem Gebot wird
in diesem Termin der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardLchMtiig,
beeidigter Auktionator.

Stollhamm . Der Rentner H.
H. Toben zu Oldenburg will
seine zu Stollhammerwisch be¬
lesene

schöne
Landstelle

— groß 14,1882 Hektar —
mit Antritt zum 1 . Mai n. Js.
verkaufen.

Die Stelle ist direkt an der
Schlackenchauffee belegen, die
Ländereien sind sämtlich beste
Grünläudereienund unmittelbar
beim Hause belegen und die
Gebäude besonders gut erhalten.
, Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Freitag,
deu 3. Juli er.,

nachm . 5 Uhr,
m Harms Gasthause, hier.

Zwei westlich des Harlerweges
belesene Hamme, groß 4,1179Hektar, kommen auch allein zumAufsatz.

Nähere Auskunft erteilt auchHerr Rcchnungssteller Schu-
Macher , hier.

Kausliebhaber ladet schund-
lickst ein
- Kranz Harms . Auktionator.

Warnung.
Nmiel bei Wiefelstede. Jede« ebevmegungüber meine z. Zt.an Grabbe - Nuttel verpachtete

Aelle untersage ich hiermiturengstens. ZuwiZerhandclnde
unnachsichtlich s- sort zur« uiklge gebracht.

Hiur . Tiers.

GriiiWiksmkinlf
IN

Ipwegermoor.
Rastede. Die von Herrn Geh.

Oekonomierat Fnnch auf Gut
Loy zum Verkauf gestellten, in
Ipwegermoor belesenen
Acker - u. Grün¬

ländereien,
ca. 80 S .-S ., in schönster Kultur
befindlich , werden am
Freitag , den 3. Mi,

nachm . 6 Ubr.
in Bremers Gasthause in Loher-
berg nochmals zum Verkauf aus-
geboten.

Das an dem der in nächster
Zeit chauffiert werdenden Ver¬
kehrswege Ipwege - Großenmeer
und in nächster Nähe der
Chaussee Loy-Großenmeer sehr
schön belegene Grundstück ist
namentlich zu Anbaustelle» sehr
zum Ankauf zu empfehlen. Be¬
dingungen günstig.

Kauflustige ladet ein
Degen. Aukt.

Jaderberg . Im Aufträgehabe rch
4 Jück Unloh

bei Ant . Brandts Hause in Jader¬altensiel für 1809 und ferner aufmehrere Jahre zum wechselweisenGebrauch zu verpachten.
Clans. Aukt.

Zu kaufen gesucht zum 1 . Mai
1809 von ein. hies. Geschäftsinh.em Prlvathans mit kl . Gartentm Preise von 18- 20000 ohne
Anzahlung . Gefl. schriftl . Off.unter 8. 349 an die Exp. d . Bl.

WWgleis
mit einigen Klppwage « und
Welche« gebe preiswert ab,
auch miets weise.

L>! sir,wog,
Tiefbau - Unternehmung,

Tossens i. O.

Verkauf
eines

mit Garten.
Wernburg. Der Voll¬

strecker d. Testamentsder
verstorbenen Witwe des
Ksrmann Silkje in
Ksternönrg Hat «ns be¬
auftragt, das zum Mach
laß der Ww . Sillje ge¬
hörige

Grundstück
WMubilMstr . Nr . 13,

bestehend aus einem
Wohnhause mit gro¬
ßem Garten,

öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Zweiter Verkaufs
termin ist angesetzt auf

MM,
dt« I. Mi d. Z.,

nachm. 5 Uhr,
in Keinrich Schütte 's
Wirtschafta . d. gloppen-
öurgerstraße^

DaZ Grundstück ist günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich
für einen Handwerker.

Der Antritt kann sofort oder
auch später erfolgen.

Bei annehmbarem Gebote soll
sofort der Zuschlag erfolgen.

Kausliebhaber laden ein

Ceorz MM L KimiP,
Aukt.

in Bokel.
Wiefelstede. Landwirt Fr.

Oltmanns in Bokel beabsichtigt
von seinen daselbst belesenen
Immobilien folgende

Grundstücke
mit Antritt zum 1. November
1908 . doch schon mit Nutzung
gleich nach beschaffter diesjäh¬
riger Ernte zu verkaufen:

1. ca. 50 Sch . S . Acker- und
Grünländereien . v. „Neuen
kamp " u. ..hinterm Neuen
kamp "

. belege« direkt an der
Wiefelsteder - Oldenburger
Chaussee:

2. die Äcker, und Grünlands
reien ..Süddorn "

. groß
1,7185 Hektar, gleich ca. 21
Sch. S ., belegen auch direkt
an der vorgenannte» Chans
see:

3. die in Dinasfelde belegene
Wiese mit Buscharund, groß
2.2102 Hektar, gleich ca. 27
Sch . Saat.

Die Ländereien sind ganz vor¬
züglicher Bonität und in bester
Kultur befindlich . Der Aufsatz
erfolgt in jede« gewünschten Ab
teilunge«.

Wegen der denkbar günstigen
Lage eignen sich die zu 1 und 2
erwähnten Immobilien Vorzüge
lich zur Anlegung mehrerer

auch kaffen sich die ganzen zum
Verkauf gestellten Ländereien
vorzüglich zu einer

Mm« Akllk.
welche in jeder Hinsicht bequem
zu bewirtschaften wäre , vereini¬
ge» und könnten in diesem Falle
noch etwa mehr gewünschte
Grundstücke zur weiteren Ver
größer»»« vom Verkäufer hin
zngelegt werden.

Verkaufstermin ist «»gesetztauf' '
, 4. Kill.

nachm . 5 Uhr,
in Martens Gasthause in Bokel.

Kausliebhaber ladet ei»
H- Brötje , Auktionator.^

Verkauf
einer

Besitzung
in

Leuchtenburg.
Wiefelstede. Hinr. Bruns in

Lenchtenbnrg beabsichtigt seine
das. recht günstig an dev Ra-
fteder - Wiefelsteder Chanffee,
ganz in Nähe von Rastede
belegene

Stelle,
bestehendin Wohnhaus , Scheune,
Schweinekofen rc. und plm.

28 Scheffelsaat
Garten- , Acker- «nd Grün¬
länderelen, außerdem 1 Jück
Torfmoor, mit Antritt der Ge¬
bäude zum 1 . Mai 1909und der
Ländereien zum Herbst S. I.
zu verkansvn.

Die Gebäude befinden sich in
recht gutem Zustande und sind
die Ländereien ausgezeichneter
Bonität «nd sehr ertragreich.
Aus dem großen wohlgepflegte«
Obstgarten werden alljährlich
namhafteSumme« erzielt , außer¬
dem kann Käufer aus einer
eventl. Verpachtungeines Teiles
der Stelle, wozu die Gebäulich¬
keiten sich auch bestens eignen,
alljährlich eine« großen Pacht¬
preis ziehen.

BerkansStermi« ist an-
gefetzt auf

Freit«,, R Mi,
nachm . 8 Uhr,in Millers Gasihause zu

Lenchtenbnrg und kann bei an¬
nehmbarem Gebot gleich der
Zuschlag erfolgen.

Kauflustige ladet ein
_ H. Beötje, Auktionator.

Metjendorf . Habe mehrere
gebrauchte Herren - und Damen-
rüder billu- abzugeben.

K- SchrMr.

Verknus einer Wiese
in Bokel.

Wiefelstede. Köter Hinr.
Pieper in Bokel beabsichtigt
seine zu Bokel recht günstig,
ganz nahe der Chaussee
Wiefelstede-Oldenburg belegene

Wiese,
genannt „ Bült " , groß 1,4097 da,
mit Antritt zum 1 . Mai 1909,
doch schon mit Nutzung gleich
nach dem diesjährige « erste«
Grasschnitt zu verkaufe« und
ist hierzu zweiter und letzter
Termin auf

LmsbM , j. Mi,
nachm . 5^ Uhr,

in Marlens Gafthause in Bokel
angesetzt.

Die Wiese ist recht vorzüg¬
licher Bonität «nd liefert reich¬
liche Erträge.

I « obigem Termine soll bei
genügendem Gebot der Zu¬
schlag sofortbeurkundetwerde«.

Weiterer Termin findet nicht
statt.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje, Auktionator.

Müll -WM.
Der Lithograph I . Lam

brecht Hierselbst beabfich
tigt anderweite « Ankaufs
halber seine hierfelbst

Menstr. Nr. kß
(nahe derNadorsterstratze)
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend zn ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

Mittwoch,
1. Juli 1908,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Schnauers
Restaurant , Heiligengeist
stratze Nr . 18 s.

Die Besitzung besieht
ans einem gut erhaltenen
Wohnhause nebst großer
Werkstätte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jeden Hand
Werker,

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt

KM . AtzM L Vivkwülw

Frucht - , Gras- u.
ZMutarmims

in

Sage.
Wildeshansen. Die Witwe

des weil. H. Wichmann in Sage
(Bissel ) läßt am

Freitag,
-k» 3. Juli I >,

nachmittags 1 Uhr,

litt Lch.- L. recht gicki
1« Sch.- L. recht gute»

Kaser, --
A Tch .- S. 8r>i,

ferner : 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , 1 Schieb¬
karre, tzeuharken, Heuforken,
1 Kleiderschrank, 1 Anrichte,
X Dtzd . Rohrstühle, mehrere
Koffer und Kisten , 2 Tische , 1
Backtrog, 1 gr . kupfernen
Waschkessel , 1 eis. Kessest t
Kinderwagen , 1 Partie Säcke,
geräucherten Speck und viele
andere Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrist durch den Unter
zeichneten verkaufen.

Las Gras , Mesondere das
y der Lethewiese , ist mher
zff besehen.

C. Wehrkamp» Aukt.

Immobilmkonf.
Wegzugshalber soll das hier

selbst an der ^
Bismmk-r. «st« Ar. 1l>
belegene herrschaftliche Haus
öffentlich meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft werden.

Zweiter Verkaufstermin steht
an ans

Mittwoch,
i>e« 1. Mi i>. ZS ..

nachm. 4 Uhr.
im Theater - Resianrant hier,
selbst.

Die Besitzung ist eine Herr,
schaftliche und mit allen moder-
neu Einrichtungen versehen; das
Grundstück isi 314 Ar groß.

Die Lage isi die vornehmste
der Stadt und ist die Besitzung
daher aufs wärmste zu empfeh
len. Antritt beliebig.

Rud . Metier <L Diekmann.

an bester Lage der Langen¬
straße mit ger . Lade » ( auch
leicht für S Läden einzu¬
richten) für jedes Geschäft
paffend , habe ich preiswert
zu verkaufen.

7ti . 0itmsnn8 , Auktionator,
Motteustrasie 19.

Verpachtung
und

Frucht-Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter Ei-

lert Brunken zu Elmendorf be¬
absichtigt seine daselbst belegene

Merstelle,
als die in gutem Zustande be
findlichenGebäude nebst etwa 50
Sch. S . besten Garten - u. Bau¬
ländereien, mit Antritt nach
diesjähriger Ernte bezw . 1. Mai
künft. Jahres auf mehrere
Jahre zu verpachten und ist Ter.
min hierzu auf

Sonnabend,
4. Juli d. Js ..

nachm . 3 Uhr.
in Lüers Wirtshause zu Lange
drügge anberaumt.

Nach beendigter Verpachtung
läßt Brunken zu Willbroksmoor:

7 LH .- S. Roggen ii»d
L LE . - L.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Pacht- und Kausliebhaber
ladet ein

I . H. Hinrichs.
2 Jück MähgraS zu verk.
Stührmmm, Dounerjchwer.

Frucht -Verkuus.
Friedrichsfehn. . Anbauer

Hern». Wichmann jnnr.» Neu-
stiedrichsfehn, läßt am

Donnerstag,
denS. Iutid.I .,

nachm. 6 Uhr,
bei seinem Hause öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen:

7 A.- Z. MtAehe«.
dk« MM«,

3 EH . - 8 . gchehe « -

- e« Kaser,
8 T . - T. ziitbeWes

Gras.
Btt«stri> Lchw«rti«z,

beeidigter Auktionator.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

Bürgerfelde.
Die an der 3. Feldstraße in

Bürgerselde unterSir. 4 belegene
Ahlers 'sche Besitzung,
MhnW ir . 18 Scheffel-

stat gutes Land,
habe ich preiswürdig zu ver¬
kaufen.

Anzahlung 1000 - 1500 Mk.

BmW Tlhw «rti«z,
beeidigter Auktionator,

Eversten.

Loyerberg.
Sonntag , den 5 . Juli:

SBallS
Hierzu ladet freundlichst ein

Fr . Bremer.

Dalsper.
Am Sonntag, den 5. Juli;

Abtanz
meiner Schüler inLüsrtzenS

Gafthanfe.
— Anfang 5 Uhr. — -

Nachdem:

Bull s. Ewchsene.
Hierzu laden freundlichst ein
Diedr. Lüevtzen.
Heinr. Schröder, Tanzlehrer

Berne.

WetzmckAdler,
Oldenburg «nd Umgegend.

Am Sonntag , den 5. Juli 1808;

VogeWcher
Ball

bei Herrn G. Harms » Tweel
bäke. Anfang 2 Uhr.

Der Vorstand. Gerh. Harms.

Meiter-
BNmgs - Verein.

Sonntag , den 6. Juli-

nach
Nordenham und Vremerham

mit dem Dampfer Unterweser II.
Fahrkarten für Mitglieder u.

Vereinssreunde L 1 .25 Mk., für
Fremde 2 Mk ., Kinder 7b Pfg.
sind zu haben bei den Herren
Fr . Lührs , Heiligengeiststr. d,M. Clantze « , äußerer Damm 23,
H. Brunken, Georgstraße11.

Der Vorstand
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MHHMge.
Bitte dieAusstellung in meinem !
Schaufenster beachten. !

Lüoll klemm.
Langestratze84.

Habe 3 junge, fromme

Pferde
(2 Litauer und 1 mittelschweres
Pferd ) , fromm im Geschirr, zu
verkaufen.

C. Neuhoff, WLstiug.

Tweelbäke. Gefunden 1 Fahr¬
rad . Her« . Röscher, Maurer.

Hnruleilisn gesucht.

M . 1<j,VÜ
sind gegen sichere Hypothek und
hohe Zinsen zu beleihen gesucht.

Reflektanten wollen ihre An¬
gaben unter Chiffre 8. 339 an
die Exped. d. Bl. senden.

Darlehn . 700 Mk., gegen Si¬
cherheit gesucht . Offerten unter
S . 360 an die Exped. d. Ztg.

Jaderberg . Im Aufträge suche
ich mehrere

Kapitalien
— groß, wie kleinere Beträge —
gegen beste Hypothekenzu 4 Pro¬
zeit bei halbjährlicher prompter
Zinszahlung anzuleihen. Offer¬
ten erbitte möglichst bald.
_ G . Claus . Aukt.

Mel - Kesuelie.
Bess . möbl . Zimmer mit Bett

sucht Dame zum 1. August.
Offerten mit Preisangabe unt.

8. 371 an die Exped. d. Bl.
Gesucht von einem Beamten —

4 Kinder — zu Nov. eineUuter-
wohuuug zum Preise bis 350

Offerten unter 8. 372 an die
Exped. d. Bl.

Zu verm. ein möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer, mit oder ohne
Pension . Lambertistr. 15.

Versetzungshalber eleg . Stube
mit Kabinett zu vermieten.

Peterstraße 12.
2 freundlich möblierte Stube«

«ud Kammer« zum 1 . Juli od.
später zu vermieten.

E. Kock , Langestraße 32.
Zu vermieten zum 1. Novem¬

ber : Geräumige

Unterwohnung
mit Garten , Jakobistraße 6.

Näheres daselbst. Oberwohn.

Schöne Oberwohnung (auch für
Geschäft geeignet! zu vermieten.

Oldenburg , Langeftraße 1
Zu vermieten zum 1 . Novem

ber eine Wohnung mit 5 bis 6
Sch. S . Land.
Hinrich Bollmann , Etzhorn HI.

Zu verm. groß . Wohn. z . Nov.
400- 450 Völlers . Lind.str .33

Beff. möbl. Wohn. «. Schl. m.
Balkon bill. z. v. Auguststr. 41.

8teIIen - k68ueke.
Junges Mädchen (22 J . j sucht

zum 1 . Aug. Stellung als Stütze
im Haushalt od . Laden u . Haus
halt . Offerten erbeten unter
A. W ., Westerstraße 17 .H

I . Krau s. Arbeit i . Waschen
mi. R . Fr . Janßen , Schmal .str . 5.

8xvr1- lmö keise - lltzmöe
mit abnehmbaren Kragen,

: : kardiZe Oderkemäo : :
mit festen u . losen Manschetten,

karlliZs Karmturev,
Uaeeo -IIilttzrLeuZtz,

— XetL - HillerrlkiiM , —

Lellvviss - V2Ü Iollrl8t6L-
— 8ookvu , —

Lomwor - llsväsokniltz,
Ioilr!8teL-8eIlirws.

K. üoxelrsell.
» ssslD . SV.

WMr» Weidegut TWU
in Prov . Sachse« (Nähe Stendal ),
6 km von Stadt u . Bahnstat.
entf., 410 Morg ., wovon : 180
Morg. prima Weizeubode «, SS
Morg . gute Wiesen» 112 Morg.
WekSekoppel u. 7 Morg. Schon¬
ung, 3 Morg. Obst - u. Gemüse¬
garten.

Vorzügl.Jagdverhalt «iffe, sehr
gutes Inventar.

Herrschaftl. massiv. Wohnhaus
« . guteWirtschaftsgeb. Das Ganze
arrondiert u. beim Gehöft liegend,
sehr gute Bewirtschaftung.

Forderung 200000 bei80000 ^
Anz. -

Ausk. an Selbstkäufer erteilt
a V Magdeburg.

Breiteweg 247.

ttrMvocl » , äea 1. füll 1908 ,
- - meines —.

kollkelltiovs - -

^ usverUauks.
Nie ^Vare Ist dis rar KälLte äes wertes

unä äarunler im kreisb ermäüî l. : : : :

^ Orosse
Kinüer ^ ascdilleiäer , kinäermänlel,
kinäerjaciten unä E ' Linusen jeäer ^ rt

Hveräen extra billig verkauft,

k

Verkauf
alter eiserner «.

Infolge Einrichtung von Zen¬
tral - Heizungen , sollen die im
Landgerichtsgebäude an der
Elisabethstraße und im Schul¬
lehrer -Seminar an der Peter-
firaße in Oldenburg

mß eisernen Lesen
unter der Hand ver¬
kauft werden.

Nähere Auskunft erteilt der
Hauswart Teschwitz im Land-
gerichtsgebäude und der Ver¬
walter Töllner im Seminar.
HochbarriuspektionNordbszirk.

Rauchhelv, Baurat.

KnkgttMkm

Wicftlstcdk.
Zur Teilnahme an der Beer¬

digung unseres verst. Kam. Ve¬
teran G . Dubbert -Hassel wollen
sich die Kameraden am Freitag,
den 3 . Juli , nachm , um 2 Uhr.
im Vereinslokal versammeln.
Rege Beteiligung erwünscht.

Der KoMmd.

G
Hoflieferant,

» I -siiLeurssse ktr . ? T . «

Freitt Mewplemk ».
Deutsche Grobloge lE . V.).

Sonntag , den 5 . Juli d. I .,
nachmittags 2 Uhr.

Drstrrktssitzrrng
in Vegesack

(Leopolds Kaffeehaus! ,
Der Dampfer fährt pünktlich

8 Uhr von Brands Helgen. Kar¬
ten in beschränkter Anzahl sind,
bei den Logenvorständen zu
haben.

Der Distriktsvorstand.

Verloren.

Strückhausen. Seit dem 23 . d.
M . vermisse ein schwarzbuntes,
8 Mon . altes Kuhkalb . Selbiges
hat Herdbuchmarke im rechten u.
ein Loch im linken Ohr . Bitte
um Auskunft. Diedr . Freels.

Oldenbrok. Vermisse seit 14
Tagen ein ostfriesisch . Bocklaunn,
im linken Ohr ein LH-Loch . Um
Auskunft bittet_ C. Willms.

2u Eiemen.
A- Iä evtl. o . Bürg . 4, 5°/o a . jed.
Wm Stand a . Woch . Schuldsch.
Hypoth., Wertpap . rc. a. Raten-
zahlg. Lölhöffel. Berlin 9 . 112.
Rückv.

Beamtenfam. (m. 1 K .! s. z . 1.
Nov. frdl . Unterwohn. m. Gart,
b. 300 .tk i . Osternbg. od. Nähe.
Off. unt . E . 35 an H. Mschoff 's
Anu .-Exped., Osternburg.
, Jg . Mann sucht frdl . Logis.
Off. n . A, L . ,Filiale ., Langest. 20.

! Irz vermieten.

Bester möbl. Zimmer zu verm.
Rebenstraße 16a.

Logis f. 2 i- Leute. Kurwickstr . 4.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz.

zu verm. Humboldtstr. 30 , oben.
Zu verm. ein g. möbl. Vorder¬

zimmer m. B -, mit u . ohne Pens.
Aeußerer Damm 25.

Mbl . St . u. K. z . v. Milchstr. 6.
Versetzungsh. auf sofort eine

Oberwohnung mit Stall u . Gar¬
ten! . zu verm. Näheres

Scheibenweg 2. ob.
Möbl . St . m. K. zu verm.

Staustraße 9.
Gut möbl. Stube und Kammer.

Kurwickstraße 17.
Möbl. Zimmer. Nikolausstr. 8.

Zu vermieten zum 1. Novbr.
oder früher die Unterwohnuug
mit Garten Herbartstr . 19.

Gustav Wiemken, Langestr . 71.
Logis f. ia- Mann . Wallstr. 4.

Offene Stellen.
MSnnIlcv - .

t. Milergehilsc zcs.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

40 Mmer
können sofort eingestellt werden.

Varel . Georg Weser.
Arbeitsnachweis.

Gut eingeführter Agent
für den Vertrieb unserer vor¬
züglichen Produkte gesucht . Be¬
werbungen respektabl. Pers . an:
Werner L Co ., Wasbek i. Holst.
Käsefabrikation — Käsegroßhdlg.
Suche für meine Bäckerei einen

zweiten und zum 9 . Juli einen
soliden, ersten Gehilfen.
Johann Wragge. Delmenhorst.
Näheres auch hier, Hochhäuser-

straffe 30. früher 6.

Haukhaufe « b. Rastede. Suche
auf sofort oder in 14 Tagen

z. Ausrüsten der Steine.
L . Otto , Ziegelm.

Hiesiger

KleinM -Gehilfe
sucht sofort Stellung . OKerten
unter „Klempner" postl. Atens.

auf sofort für dauernde Stellung
gesucht.

Schinkel —Osnabrück,
_ Velmeestratze338.

Sehr lohnte
Ageiltm

für routinierten Herrn (möglichst
Pferdeverständiger! zum Besuch
von Pferdebesitzern für den Ver¬
kauf eines patentierten Massen¬
artikels zu vergeben. Hohe , so¬
fort gezahlte Provision,

Offerten unter M . U. 2537 an
Rudolf Moste, München.

Bad Zwischenahn.
Suche auf baldigen Eintritt einen

jüngeren Kesvllkn
für meine Bäckereiu . Konditorei.

_ G . D . Sandstede.
Gesucht nach Norderney

(Schnchürdts Hotel! ein fixer

junger SuuMrsche
im Wter von 17 bis 19 Jahren,
welcher womöglichschon im Hotel
als junger Hausdiener tätig
war . Gehalt 35 monatlich.
Eintritt sofort.

Frau G . Schuchardt Wwe.
Gesucht auf sofort

S tüchtige

IuOeter - Geskllkn.
H. Langheim. Dachdeckermeifter.

Elsfleth.
d. Js . ein

Gesucht zum t.

auchfür unsere Wind- und
Dampfmühle.

6 . Nsynaden L 6g.

weibliche.
Ans gleich ein kräftiges Mäh.

cheir, bis,80 Taler Lohn.
Georg R . Haupt , Breme«.

Adelenstraße 9.
Per sofort

1 Limfmädcherr.
Langestraffe 71 . Laden linfz

Ein sauberes

lüekliges HSälteken
zu November gesucht.

Wegen Wreise bis spätestens
Freitag vorzustellen.

Frau Koll, Dobbenstr. 1«.

Gesucht
ein Dienstmädchen oder einfaches
junges Mädchen.

Bad Zwischenahn i . O.
I . D, . A ll and. Rentier.
Auf sofort eine

Wochenpflegeri«
gesucht . Nachzufragen

Herbartstraße 8.
Zum 1 . Nov. ein tüchtiges, zu¬

verlässiges Mädchen gesucht , das
auch etwas vom Kochen versteht.
Hoher Lohn. Stan 15.

Gesucht auf gleich für dieNach-
mittagsftUnden em Mädche« bei
Kindern . Nachzufragen

Steinweg 8, oben.
Tüchtige akkurate

Waschfrau
gesucht . Marienftr . 18, unten.

Umständehalber auf sofort ein
kleiner Knecht.

Haverkamv. Haarenstraße . ^
Gesucht ein fixer KlMsjUNgk.

Joh. Woftje, Steinweg 3u.
BaS Zwischeuah«. Gesucht

auf sofort ein

Schick-eMe.
_ Wi Helm Schröder.
Gesucht auf sofort oder später

ein solider, zuverlässiger
Fahrknecht

und zum 1 . Oktober oder 1 . No¬
vember ein

Stallknecht.
Elsfleth. I . D. BorgsteSv.

3-26 tägl. können Pers.
jed . Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb ..

einClsffeth . Ges. auf sof

Malergehilse.
I . Patschcr, Malermeister.

Gejucht 2 zuverlässige

Arbeiter.
G. Ketller, Osternburg,

Steinplatz.

NMMMM
vjrä i » IcurLer

t«ed»i»akapraktlseh Ler»vxed11ä et.
A«6entE» ä»te8 lEt»rr«iev»tE« la-
stitut äisrer Lravekv . LizEa « lü- iir-
vsrir »1.Ltt «o . u . Xdeoätenr, «.

IgeLrreit 8t «1Inve im In-
Luslaaäo . Von Lvköräea dsvorrakt.

krvspelrtv trei.

b.atoruodiHükrror-l 'ooluüknm
Ssrli » .

Lr «o»vo , v «t»rt »rs»t»iuv «g »»>, I-

Gesucht auf sofort oder zum
15. Juli für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein

MB
"

,
welches alle Arbeiten mit ver¬
richten muß , bei ganz familiärer
Stellung und gutem Gehalt.

Frau Luder Solle»
Jffeus b. Stollhamm (Butjad .),

Mädche«
für Küche u. Haus zum 1 . Aug.
oder 1 . Nov. gesucht von

Frau Oberlehrer Berber.
Vorstellung W«llftv . 12,

erbeten.
. Aus bald ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt , bei
Familienanschluß.

Frau Julius Ciliar.
Donnerschweerstraße Nr . 12.
Gesucht auf sofort

ein junges Mädchen
g. Salär mit Familienanschluß.

Offerten u . 1618 an die Filiale
der „Nachr. f. St . u . L/ , Varel.

Suche auf sofort
Atm Kiiiderfm.

Frau Marie Weber,
C äcilienstr- d.

Suche für ein Rittergut ohne
landw . Betrieb ein zuverlässiges

Stieres Mädchen
(Mamsell' . Dasselbe muß selw
ständig kochen können und etwas
Erfahrung in Hühnerzuchthaben.

Antneldungen bei
Frau Mbertlue Homan«,

Diffe« i. Hannover-
Ges . zu Juli oder August em

jung. Mädchen f. guten bürgeru
Haushalt b. einzeln. Dame
denbnrg! , f. Lohn- u.
Stell . Off. , S . 864 ErL _dW-

luvvck . dilääokkN
für Küche u . Hausarbeit MA
1 . August gesucht.

Frau v. Koseritz,
Katharinenstraße Nr . ff.— .

Gesucht zum 1 . November em
gegen hohen Lohn. ,
älteres tncht . HnnsMl !!»liell

Frau E . Wülbers , ,
Donnerschweerstraße

8MSWM Krotelldnrg
Müese» b. vetmolü

für Herz - , Nerven- , Blut - u. Stoffwechselkrankheiten- ^
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Ohara ^
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden. Lust

Prospekt durch den Leiter und Besitzer
0v. lülLNfiCSll fuknmsmi^

,«n d-I «»t- rrk -n ». r kimungs- , V «rS »uung, - und
' fls , NeilvSWLMrr N- rn-org -n« . t>-> 0 >Mt uns 2u-N-rNr -nkNei «. -

b-XEt O-n N . uonv-ls» - nt-n von Inim-nr » d«. °nS . >

0ust »v Stri. doU, V°r»»nck <I«r «ü»tlicd»a »in «,. V »d S. Irdrunn in
- proauabt«. >ro»«uar« , «»« . U»»t«urr«i

anck IiNtd^
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